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Ein mal in der Bache macht zur Sommerszcit das 


men, wache von Acbutusbufcnäidern und Myrten grünen, 
0b in inen Dr die reichte Jagd von йшндеп 
hegen. 

Zur Zeit ber Gtruster fanden. anf tiefer Mite reidhe 
und durch ihre Gulur mächtige Cie von Bled 
ab bis nach Gare und Bi Beji in die Campagna 

Ae 
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von Rom Bini. Man tommt an bem alten Cecina 
вое, einen поб Heute mit Demfelben Namen beſehenden 
Ort, hart an der Silt. Weiter südlich lag das berühmte 
+ Betulonia, dann Populorum, eine ber mächtigften Stidte 
der Etrusker, welche ihre Herrfchaft auf alle umliegenden 
Dech erftredt Hatte. Sie wurde in Bürgertreg ymi 
Үбеп Marius und Sulla mëi, fodaf {фон zur Zeit 
des Strabo von ihrer Größe niche mehr übrig wor als 
ein alter Turm, einige Tempel und Mauerrefte. Ihre 
Tener let man auf dem Borgebirg der Heinen Halb- 
infel, die bas Ufer hier seet, überwilbert von Ge. 
ір und Haidetraut; eine Meine befeftigte Ortfchaft liegt 
auf ihrer Stelle. Um die Halbinfel von Populonium 
Jet, fommt man in den Hafen Piombino, 
Die Meine Stadt vom taum 1200 Einwohnern war 
Чай Ме Фет бај des Hanfes Журш und in Jahr 
1805 des Gorfen iir SBaccodii, Heryogs von Lucca 


Gaſſen der Stadt mit 
uche Сбор auf der Höhe, Weg: Mauern um cin 
verwitterter Turm auf einer zerriffenen Klippe am Hafen 
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entfernt, erhebt Ciba feine mächtigen Bergmaen, die 
furmgeteduten Infeln Gervoli und Palmarola ver бф. 
Зе näher man Giba kennt, befo rauher erfcheinen 
feine Felſen; von Ortſchaften if taum eine Spur zu 
fehen, außer einem Meinen Zelt, den man linter 
Hand fim fts Die Ufer ër unb von einer 
intern Majefät. $ed eben, auf der ёё Eyite 
eines Berge, ft Hin ein graner und шайт Turm, 
vom Bolt Torre di Giove genannt, ein djrminbigeh 
Wahrzeihen für den Schiffer, der auf die Rapoleond- 
fel mie, 
Nun (щй das Schi um cin Borgebing, und wit 
Ueberrafgjung. Denn wit einem 


‘Bergen eingefaßt, deren Abhänge bie zum Meer bededt 
find mit Gartenpainen und Bien, mit Lanbgiitern und 
Kapellen, unter Gyprefen, Hohen Alochlumen, und gen. 
{dattigen Maulbeerbäumen. Zur Rechten wird der Golf 
von einer Halbinfel umgogen, Beran 9Ñ$mu fehe Wd 
ift, und auf diefer liegt Stadt und Hafen Porto Ferrajo, 
‘bad alte Argous und das fpätere Cosmopolis, ein ſchünes 
Denkmal bet dréien Cosmus I. anê dem Haufe Medici, 
und das Oefängniß Napoleons. 

och betrat Ме Stadt mit dem Gefühl, in eine Bit 
rife Dyle einzutreten. Dic großen ил ernften Linien 
des ſchönen Gelſe haben etwas Ftierliches, die Stadt 
Egger er шы 

Ginfamteit 
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ſchaulich; die Meinen Plage und buftige Gurten, die fish 
über die Höhen emporzichen, laben rect zum Bleiben 
ein. Die ganze Stadt fiume in einer hell gelben 
Grundfarbe, melde zu den Hiën Grün der Sume 
Amb den tiefen Bau Des Meeres febr gut fimmt, Ein 
paſſender Aufenthalt für enttronte Könige, ihre Dentwiir- 
digkeiten zu ſchreiben! 

nuch die Türme und Seien dreier Forts, Stela, 
Balcone und Gof” Inglefe, ſchen nich bufer a 
Ви ihren Füßen liegt der krcerunde Hafen, mit gute 
Guais eingefaßt, cin Wert bet Gopmub von Medi 
Durch die Tromba, des prächtige Tor in der Mitte, 
tritt mam in die Stadt, nachdem man mit Befriedigung 
bie wielnerheißende Onfährift gelefen bat: 

"Templa Moenia Domos 

Arcos Portum Cosmas Med. Florentinorum Dax II 

A Fundamentis Erexit А. D. MDXLVIII. 


Ses bat bench jener glädtice Gotuus hier er 
bant, Tempel, Pie, Mauern, Burgen und Hafen — 
und Morden zu hauen dën übrig байа, ala die 
Kuftelöfer eines neuen altere. 

Das Schi landet an ber Treppe, vow welcher er 
fd чый mit feinen Garten nach Frantreid) cinjdiffc; 
eine Scene, die fid) bie Cimbifdungdtraft fofort wieder- 
Sere; vnd wie oft, und wo nicht in aller Welt, haben 
wir jenes Gemälde betrachtet: Napoleona Einschiffung 
auf Elba? Aber das Auge Bidt immer zu ber zierüchen 
Stadt empor und fudit ihre einige SMertoibigtit, bie 
Wohnung des verbannten Zeile. 
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„Seht ihr's nicht droben Negen, das gelbe freundliche 
Haus unter den Stella Fort? Es {фаш gerade ber zum 
Hafen; feht dorthin, wo die Schüldwadie an bem Schilder 
‘haus davorftedt. “ 

Senes mit den Meinen Fenftern? Welches Tuilerien- 
Wick fite einen Pogmsenfönig! Gs gleicht einem Garten- 
pariton.” 

m Das ift ber Palaft bes Kaifers und Heute das Haus 
bes Gouverneurs.“ 

Eine Barte bringt und an ben Oui, auf welchen Be- 


Wir finden feine Rufe, che wir ict zur Wohnung 
Зориле Verde fi. Cie eg weihen bom 
Stella und dem Falcone bed) auf bem Ufer, fo 
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daß fie mit ber Borberfeite auf ben Golf, mit der Hinter- 
feite auf's Meer nach Piombino bidt, und cine ſchr {eine 
fidt gewährt. Aber bider Bid in das fonnige weite 
Meer und auf Ме Ledenden Hüften Italiens ift fite einen 
verbannten Kaifer zu aufregend, 

Das Haus besteht aus einem platten Mittelgebiube 
von zwei Stodwerfen mit vier йет in der Bronte 
und zwei Meinen Seitenfligeln, melde Бетаф niedriger 
find. Turf bide geht man in das umere, denn das 
Wittelgebäude Bat feine Thür. Eine Mauer unfehlicht 
den Meinen Garten, in welchen Napoleon feine Morgen- 
und Abendfpaziergänge zu machen pflegte. Citronenbäume, 
Siwen, ein paar Marmorbider im rin, das iÑ ber 
ganze Reichtum des faiferlichen Gartens von Elba. Na- 
poleon it hat ihn angelegt und mit Mtayien léeft. 
Mir erſchen o ſehe Garalteriſiſch, daß ich in ihm Kar 
nonen aufgefelt fand. Фа der Garten zun Bereid) bet 
ido Herta gehört, dient er zugleich) dr Scheme, und 
ahne Zweifel fanden dort bie Kanonen [den jur Beit 
Napoleon's unter den Blumen aufgepflant; waren fit 
doch die Lieblingapflargen des Kaifers, ibm ſchöner duftend 
als Rofen und Orangebtüten, und fo mag man ihn hier 


төй, auf bas Mer fpähend, wo Ne айе Statens 
dem Blid greifbar ift, und binäberforfchend nach dem 
Continent, dem Schauplap ſeince Rubs, welcher ihm 
{чле Thaten vest, feine Thatlofigteit antlagt, und feine 
Seele beftändig anftachelt: Gafar, bu Wat! 

Aber gesehen wir es, das Bild Napoleon's anf Ciba 
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erhebt und nicht din fehr. Die Heldentraft eines cime 
zelnen Menjen, welder gegen Ме Belt famph und 
Tag das Sidal Heraubforbert, if immer bewim- 
dernewert; aber fie laßt lalt, wean fie nicht mehr den 
Тибби Ideen und Zweden ber Gkfdjdye, {опы тшт 
dem eignen und Meinen Egoismus dient. Die Geſchichte 
hatte Napoleon befeitigt; wie ex fid) von Elba erhob, 
trídjien er als ein Mann, der in der Welt nichts mehr 
зи thun ае und von ihren Әйет abgelêft war; 
fein Rampf mar titanifd, wie ber des Einzelnen gegen 
die Weltorbnung fein mußte; fie zerbrad) ibu, wie cin 
Rohe, das ein rolledes Rab дейн. Dies if ber 
ragifche Sinn ven Eiba und den Hundert Tagen, 

Napoleon auf Sanct Helens if wieder eine ganz 
andere Oft Da erregt er die tragife шш, 
Mid dem Helden eines großen Trauerfpile, ben wir 
erben fehen mit einer von Geibenfeaften gerenigten und 
verfühnten Seele. 

Wie fonderbar! Es gibt in Biefem tyrtheniſchen 
Meer noch ein zweites Felfenciland, weiches ale Bere 
emmer det Siet fort und fort in ber Gesche 
einen айе бен Namen tragen wird. Gs iÑ Capri, 
die Cinficbelei des furátboren Tiberint. Elba imb Capri, 
Napoleon und Tiberius find zwei widerſprachswslle Nehre 


unbefteiten bie Welt bt and fie glia mit enen 
Bint feiner Augenbrauen lenkt, und der бё mit einem 
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Halb Jegen, bal {шашип Lächeln freiwillig auf 
die Келе Telfenfjolle feines Weide verbannt, als cin 
Grenit zu eben. 

Wahrlih, сё war eine Fnblidhe Raivetät der Mächte 
von 1814, Napoleon nach Elba m verbannen. Man 
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delle Krone fot nad wie bem Haupt eines Mames zu 
schwer geſchienen, der fie ale Emporfömmling dem Gud 
abgerungen hate. Cole Ясап Können zu Deriden 
nicht aufhören, ehe fie nicht demfelben Schidfal im Kampf 
erlagen, Wunderlicher Einfall aljo, den corſiſchen Löwen 
auf diefes Eiland, ins offene Meer zwischen Frantreidh 
und Zeien Mettet, gerade in den Brennpunft feiner 
Herrfcherleibenfchften. 

Cs feat indef dach ein tieferer Sinn in diefem Ort 
F 
uber große Denfchen Gereinbridhe, ift oft von einer bi 
tern Oran. Gs pflegt feine Opfer in ihren aa 
fang zurliyufchleubern und dann zu erflagen, wenn fie 
Ме Otter bes Glue zun godten mal verfuchen. Wenn 


Hofer Sohn der Fortuna, mit ungewiffer Schnſucht nch 
großen Thaten. Dies wor umerträgfid. Er mußte den 
fetafififhen Ring zerbrechen; aber die Pein feines Séit: 
falê werd er bach nit lof, denn e? erfparte ibm nicht, 
daß er von Ciba uach Frankreich wiederum in ber Ge- 
alt bes Mbentenrers auszeg, in welcher er eint von 
бога in die Weit gegangen mar. 

Als die Marfcälle Macdonald und Ney Napoleon 
in Fontainebleau ецбеп, daß er els Souverain Eiba 
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oder einen andern Ort, etwa Corfica, zu wählen habe, 
ie er heftig аш: „Nein! nein! 36 will nichts gemein 
Haben mit Corfica!” Gs gehört wenig Pipcologie baju, 
dier in feiner Seele zu lejen. „Die Infel lba! Wer 
lem die Iufel Ciba? Man fude mir einen Offizier, 
welcher Elba emt! Man zeige mir Karten, weiche mir 
die Lage Elbas nemem!” Eba — doch а! 
Und ein Gedante ging turd feine Sele. Die git 
Hinge feiner Schwefter Elfe von Toscana waren o. 
weiche Ciba vorgeilagen batten, da e$ Toscana fo nahe 
lag; und fo ging er, als Refultat fo vieler welterſchilt 
teber Ñámp[je endlich die бебе eric einer 
Heinen Alt anzutreten. 
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teal) if. Un bie Bigur Napoleon’ hängt überhaupt 


die des Mlerander oder des Pompejus. „Се trew 
dem neuen Könige, welen Frantrei Dé gentle hat“, 
fo fagte er zu den weinenben Garden; ,„, berlaft nicht 
ln temes, zu lange Zeit umglidtides Baterland. 
Walt wit um mein Loos; ich werde immer glitch 
fein, wenn ich weiß, daß ibe o feid. ch hätte erben 
tonnen — nichts war leichter für mich; aber ich wil 
ohne Sitten dem Pfad der Chee folgen. Rod) habe 
ich zu schreiben, was wir gethan haben. 98) lam euch 
nicht Ale umarmen. Dod ich wil euma General um- 
armen. Kommt, General . . . (er éicht den General 
Petit in die Arme). Man bringe mir den er. 

(er Mt ben Mote). Teer Wer! Möchten Ме Ke 
Lebt wol! meine 


+ Benahrt 

` Wm 27. April eg er, in бейт Seen, ten 
Mordanfchlägen der Provence entronnen, in Freius an, 
zurtlaufend feines Glide eigne Strafe. Die er cft 
von Hegypten her als Triumphater burchflogen, hatte er 


im Hafen Bereit. Gr mifit das engi. 
fandete ev in Porto erre; Gieben Jahre [уйе fote 


Das Bolt von Ciba, feine Untertanen, fand auf den 


ч Së 


Dus Ame Menfeien in reine Jaden, die 


Bie muß er бё eich. i 
umgirteiten Golf, welchen die Belfenberge gefangen 
halten! 
AUS ex bas Ufer betrat, empfing ihn ber bißferige 
frangöfifcie Commandant Dafesme. уш hatte er feine 
geidriel 


i 
i 
I 
i 


; macht den Einwohnern 
ich ihre Juſel zu meinem Aufenthalt wählte, fagt ihnen, 
daß fie immer bee Gegenftaub meines lebhaften In- 


Der Biirgermeifer umd die Side von Porto 
dene ftellten ih bar mit den @éfafdu der Stadt 
Der Rafer empfing fie. Es war diefelbe Scene, die er 
fo oft erlebt Hate, vor Berlin, vor Wien, vor Dresden, 
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Napoleon jeg in das Haus des Gouverneurs, unb 
dies eben it jener Mniferliche Palaſt mit dem Meinen 


lagert. 
Franzeſen, Corſen, Italiener, Polen, miteinander rebeten, 
konnte bie munberbarften Dinge hören und Bilder der 
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halben Erde an Dé voritbergefen fehen, die Pyramiden, 
die fürdhterfichen Gisjéber in „Rufland, die Alpen, 
Зарур, Marengo, die Sonne ven Aufterlig, Eylau und 
wad nit е8 — Namen wie Rey — о, auch Ney, 
das net — Marmont — Bernadotte, das grimmt 
das alte Rriegerhery — — der {аф prächtige Murat! 
Bod ward aud Murat? O, der iË drüben in Molin 
noch ein König! Wem ein Schiff zwei, drei Tage Läuft, 
{о fans man ifm Ме Gand reichen. „Pazienza“, fagt 
der Ətatimar — „Vive VEmpereur! “ ruft ber Bergh 
— „Rod ift nih verloren“, fagt der Pole. Mandıes 


‘Man muf eine Unternefmmung ausführen. Der aifer 
von Elba wollte fein теше Neich gleich in ber erſter 
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in welchem die Billa San Martino Det, und wo daf 
Cio Жарка einen Фай gehabt Haben foll, iË bee 
fouders fd, Es liegt beu gewaltigen Bergen im Schoos 
Ме fé nac мт седеп Seite in erheben, Gin Badh 


on Blanes fäweleaden Tranben, a fände man auf be 
Campagna. Felice. Reapels, Wer ein дијеле Perg 
bat, mag dort güdfid) wohnen. Es gibt das ganze Jahr 
hindurch Rofen; die Lüfte find mild und würzig, und mo 
fih das Tal gegen Porto Baraj öffne, falen Golf und 
Meee den Bd entgegen. 

Die Billa gehört Heute den бйгфса Demidoff,- Side 
fie Rut baut fie zu einem Rapoleonamufeum ши. 
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Mathilde Bonaparte, Тейит des Ertenige дши, 
Reliquie " Beftfalen. 

Reliquien ale aufgeftellt fein werden, fo 
wird, one mir die Arbeiter an der Billa, der Furſt 
auf feine geben jeden Greitag dm Dampficifi von Li. 
dene uach Porto Ferrajo abgehen Lafen, und bann ann 
die gange Belt mitfahren, die ſchenen Sachen zu hen, 


. — zu Toten 
der Wehmut gerührt werben? Ich bezweifle das; ich 
glaube e nid, 
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nigen Selden des Pintard; ala ex felt aifer geworben 
war, {фай er den Tacitus grünlich, und zielt er dem 
‘Tiberius eine орт. 
Man Hat ihn fo oft mit bem gefefelten Prometheus 
verglichen, daß diesel BiM Mes cine abgebraudte Phrafe 
Меп. 
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née, 30 Tage паб Napoleon's ertem Bal, in Mal- 
maijon, Mud) Pauline Borghefe, feine Säwefter, lam, 
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waß niche, wie es bem re weiter erging, aber ig 
glaube, im Monat December 1852 erídien dieter State 
als онт BotiGafter Geantreidys vor ber Königin 
Victoria von England amd zeigte ifr on, daß die Welt 
geſchichte tro Elba und Sanct Helena wieder bona- 
patti geworben: fei, benn adt, Millionen Franzofen 
Hätten et Bonaparte, Sehn mb Reiquie der ër 
Königs von Holand, aus Nahrung zum ier Front- 


ausgerufen. 
Es ift ein Traum. Die Weltgefdhichte träumt, wie 


Dafen, wis man fag, ként. дп ganz Malien 


fora man davon, daß ein geniffed Fräulein баш 
fein Herz erobert habe, daß er fie in romanfifjen Stun 
den empfange, auf ber Billa wie in feinem Polaſt, ja 
bağ fie bereit einen zweiten jimgen Napoles unter 
dem Herzen trage und ſich deffen fid) felbft ber 
rübme. Ties ешп war die Toter eines Da 
befiper auf Elba, eines Mannes, der ehemals Bürger- 
wie in Porto Ferrajo gewefen war; er war wieberum 
Schwager eines Herm Cornelio Filippi in Livorno; 
diefe gemiffen Cornelio @meñer aber war cine wahre 
Meffaine, ertärte шон det Engländer Grant, 
eines Kaufmanns in Livorno, mib Мент Grant war 
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Das Geld fing übrigens zu mangeln ап. Napoleon's 
Ginfommen belief fi auf taum 400,000 France. Фет 
тод ihm in Beitrage zu Fontainebleau derbrieft worden 
wor, eine jährliche Rente von 2,500,000 Francs, zahlte 
Frantreich, der Verpflichtung pumiber, wicht. Der Kaifer 
beſchwerte ſich, und Lord Gaftierengh verwandte ſich für 
фа; obee die franpfihe Regierung, gerte, und fie 
aute nights, Gie abate wahrfehenlidh, daß der Ber- 
ante ihre Gelder zu ingen einem Staateſteich der. 
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ven Mann in Giba fet pied ven feinem 2116 
auf — der Congres iR nicht mehr; die Furſen und die 
Diplomaten fahren auteinander, und bie Welt wird wieder 
ein tobenbes Rri 

Napoleon war vow allem unterrihtet, was in Frant- 
ét und in Bien фай — am Anfang des Jahre 1815 
rete Mneinigfeit Die Afen mit einander ia Ят 
in bringen. йет, Franic und England: ver- 
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teten; denn oft "brachten fie den Gapitiinen elbaniſcher 
Торай, daß fie die Schund von Mosta 
feb diefe Cdjfe Häufiger in 


entgegengugehem, шине ein 
dg Seele fein, gleidh 
Rubicon Mett, Es wor 
felten Würfen, wache der Erfolg, je nachdem fie fall 
йб фен umd 
abenteuerlich benennt. Solde Augenblide, wo ein emt- 
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baum mehr Truppen, als ber abentenernde 
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Pauline gab einen Ball — die Garden und die übrigen 
Truppen, 800 Mann, ftehen marfhfertig auf ber Piazza 


Warme — fien Fahrzeuge liegen veifefertig im Hafen 
Es war Abende 8 Шу, als Napoleon vom Ouai 


Gs war an einem Sonnabend, den 26. Februar — 


BWellenfchlags. Die Garden fallen ſich einfäiffen! Alea 


jacta est! 


— der Kaifer ift voll Unruhe — der Meine Man geht 
anf mb ab, tritt anê enter, blidt in ben Abenbpinmel 
auf den Golf, welder bewegt iÑ umd voll rauſchenden 
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Mannfeaft wollte es extern. Aber Napoleon gebot ihr, 
ма Sat 


Im Golf Juan, am 1. Sin 1815, 


Napoleon, durch die Gnade Gottes und Ме Gonſtitu- 
tionen des Raiferrcie ein der Erol, 


1. An die Sege, 


80 EH 


Guropa durcheilen ſahen, шщ und Feinde zu erweden, 
welche ihr Leben Bamit zugebracht haben, gegen uns in ben 
Reiben der fremden Herre zu Neie, indem. fie unfer 
Schönes Frankreich verluchten, Dürfen fic den Ruhm haben, 
unfere Soler in Ketten zu lagen aut zu meifiem, fie, 
die ihren Sub de auszuhalten, vermogen? Sollten 
wir dulden, daß fe Die radit илепт glortidien Daihen 
ernten, daß fie Dé unferer Ehre, unſerer Habe bemid 
tigen? daß fie wien Suhm vericumden? Zen We 
Reich dauerte, Alles wäre verloren, jelbft das Andenten 
mine benhwändigen Schlachten. Mit melden Cifer 
entfielen fie diefelben, fudjten fie Das zu vergiften, wae 
die Welt bewundert! Ша bücken uach Bertribiger 
umferð Ruhmes Ven, fo fub e unter den Feinden 
It, „welche mir „auf den Echladhteitern. geſchagen 
Haben, Soldaten! in meinem Gri hörte idh eure timme; 
ich bin da, aber alle Hinberniffe und ale Gefahren 
binweggehangen. 
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Soter, bei eno, bei Glan, bei Wagram, bei Friebe 
lande bei. Tudela, bei Sief, bei Giling, bri Smolen, 
an, der Motta, bei Lügen, bei Burschen, bei Mont- 
mirail Glaubt ie, daß Weu Dawflein Franzosen, 
das беше Го flot get, йтта Anblid ertragen: Tönne? 
Sie werden, chien, woher йе famen, und bort 
werden fie, mesa fie e wollen, herſchen, wie fie feit 
19 2 geherrscht zu haben vorgeben, 


Dag ty Эмен, Bam, Mi ah 
ben Find befits ihre Erfolge fed Sater fü, 


degitimen. Herrfcher 
die Siebe tommen benen zu. gat, meld ihnen gegen bas 
Vaterland und gegen uns gedient haben. 

Goaten! onmi, reiht tuch unter die Fahnen eures 
Biers; fein Leben iÑ bas engt; feine Rete. find 


fein Main find caer Iutereffe, cure Ehre und euer 
Ruhm. Der Sieg wird in Sturmjäritt voraneilen; der 
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Die Siege von Champ-Aubert, von Montmirail, von 
(умеам Thierry, bom Baudamps, von Monterau, von 
Craonne, von Rheins, von Areis- fur- Aube und von 
Gaint- Digi; der Жара der tapfen Sanblente in 
Lothringen, in be Champagne, in Gi, in der 
Grandje«Comté und in Burgund, und Ме Stellung, 
welche ich Hinter ber endlichen Armee eingenommen 
batte, Wien ich fie von ihren Magazinen, von ihren 
Referveparls, ihren Bufufren und all ihren Sebürfuifen 
abfehnitt, fatte fie in der verzweifelte Lage gebracht. Die 
Brangofen waren mie auf ben Punft mächtiger zu fein, 

war 


mat ihr Vaterland, icem йй und d 
verrieten, veränderte bað Sood des Goar: die Loge des 
ines war der Met, daß er am Ende dee debu, 
welches vor Paris банан, ofme Munition war wegen 
55 

digen plögfihen mb großen Detten warb 
ance zerſteiſcht, aber meine Seele blieb unerſchuttert; 
77... E ei 
Sante mi auf meine Gefen mitten im Merr; mein 
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begleiten wollten, mein Loos 
Brenoraniun, Seen. 3 


и 


fd; ich führte mit mir 


don Tapfern, nötig zu meinen 
gum Tron erhoben, ijt Alles, was 


bt 


Sat 25 Jahren fat rante 


‘Snftitutionen, einen neuen 
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hurt zu den Greignifen folder Natur, daß fic unter ber 
weuſchlihen Organifation fu. 

rangojn! Es gibt feine Ration, fo Mein fie fei, 
welche wicht das Redt gehabt Hätte, ſich der Schmach 


të: ud. ben epfemenen Teon Sergio VI. un- 
e, ectaunte ex, daß ex den Tron befüpe durch bie 
Gewalt feiner Tapfern und nicht durch den Pring Regenten 


von England, 

So gebe und webe ich auch auch allein und den 

Tapſern der Armee immer die ſchulvige Ehre geben. 
Ggeidjnit Napoleon. 


Dies fub bie Prociamationen vom Meer von Eiba. 
Der Oft des Zolbatentums jener Zeit, wo das Bolt 
qur „Armee“ wurde, der Herrfcher zum General, weht 
ane baranê уша legten mal in feiner Barbarei ent- 
gegen, Wer fam heute biefe rafen” von Сорас 
und Slaten, von bm Tapfern der Armee шш ewig 
der Armee ohne Mipbehagen lejen? 

An 1, März um 3 Шут fam die lotte von бф 
Wafer in den Golf Juan, an 5 Wir betrat No- 
polton ben Boden Granted, — Die Schar barg fió 
in einem Olivenhain, 

Die jo gam gig фит Napoleon ben ramantifhen 


wor dieje doch wefentlich corſich. Die namóofteften Krieger 
РА 
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feines Baterlands hatten in derfelben Weiſe verſucht, aus 
den Gril fid been zu bemüchtigen, 

Эш Gage 1408 landete Bincentello bftria mit ein 
‘paar Spaniern und Corſen auf jener Juſel, fie den 
Gemsen zu entreien. Nag dlorreihem Kampf ward 
er gefangen und enthanptet. 

Giampolo mache im Daft 1490 einen Einfall auf 

беа mit vier Goren und kén Spanien, feinem 
alleinigen Heer. Nach glorreichen Rampf farb er in der 
Verbammmg. 
Drei mal fd der tapfere Ness bella occa ans 
feinem Grit in Gerfica ein, dad fr mal mit 18 Mann, 
das zweite mal mit 20 Monn, bas ritte mal mit adt 
Trauben. Qebemal jog er, das Banner vorauf ш 
Proclamationen auswerfend, Min in das Land, auf den 
Zulauf feiner Anfänger rege. 06 glorreiden 
fümpfen ward er im дас 1511 in den Bergen er. 
Klagen. 

Im Jahre 1664 wachte Sampiero, der Tapferfte der 
Corsa eine Qanbung in feinem Baterland mit 37 бога 
und. Frangofen. Nach glorreidhen ümpfen mit ben 
етеп Genua ward er im Jahr 1667 in den Bergen 
erschlagen. 

Mit 500 Franjofen, Garden, mit 200 Gerfen, u 
em, und mit 100 Polen, Sangenreitern, weiche, ba fie 
Heine Pferde hatten, die Gand felbft ingen, zog der 
31 

Deere anf. Nag glorreifen Kämpfen 
seb er d Ve ни ux фан va 

Mit einem Häuflein Gorfen landete im October 1815 


Gifs. DI 


Эоофїт Murat von Corfica aus in Neapel, Ча Könige 
nch zu erobern. Mad) feiner tolltajuen Lanting warb 
er eden. 

Mit ein bear Wenſchen landete der Corfe Ludwig 
Bonaparte zu шт aller Lebzeiten in Strasburg, cin 
Reid, von 35 Millionen Einwohnern zu erobern. Da 
der See шїї war, überfiel er Branfreidh mit 
ein poor Senden von neum in Boulogne. Die бе 
ſchichte hat die Pflicht, diefe ohne Zweifel abenteuerlichen 
Einfälle als geschichtliche Boransfepungen eines Mannes 
anguertennen, ber nice lange Darauf wirfich Kaifer ber 
Franzosen wurde. Tech barf man Niemand ver feinem 
Ende dii preifen. 


fi 


pofitifd schon geſchlagener 18. Suni ахуе 
© bel Waterloo. Mm 91. Sumi n et (ët mad) 
Paris md — om 22. Juni Май er: 
politique est terminée, et je proclame mon fils, sous 
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fernen аралі беп Gitand, auf feinem Tobtenlager, blech 
Amb f, Sebedt mit bem Blauen Mantel von Marengo, 
zu Füßen ihm das Marmorbild feines Comes, des Ro- 
nige von Rom, auf den Arten vor feinem Lager ſchluch. 
dend Bertrand, #шошшатфй, feine treuen freunde und 
feine Diener. Die Sonne {ш gerade inë Meer. Der 
Priefer, wacher bem Raifer die ute Cen gered, 
hebt die Arne emper und raft: „Sie transit gloria 
mundi!“ 

Napoleon itberblidte im Cant Helena feine Thaten 


796, bie ми qr ber бшш geen ei 
dos Chaos geordnet; ich habe Ме Stenolution. gefillt, die 
Bile veredelt, Ме Könige оой. Seglien Betteifer 


babe ich madygennier, jeded Serbien belohnt und die 
Seheanten deo Rubs entfernt. Al bas war wol Etwas. 
Stun denn, em wachen Punkt Tonite man mich fo ош 
rijen, daß. ein Gefdichtfreiber mid) wide verteidigen 
límite? Etwa bei meinen Ahfichten? Da Tann er mich 
wol don der Anklage Ioafprehen. Mein Despotismus? 
Aber er wird darthun, dag bit Dictatar berdanê note 
big mor. Bird man Fagen, dağ ich ein Hindernif 
der Freihelt war? Er mio darthun, bab die Willkür, 
die Anarchie, die graft ®епәйтив поб) por bem Tore 
Rabe. Bird mam mich биден, ш fee den Krieg 
geliebt zu haben? Er wird zeigen, bof ich befldnbig 
angegriffen war. Daf ich die Univerfatmonardjie an 
йт? Er mirb zeigen, af a mar bas zufällige Bue 
ſammentreſſen der Umftände, daß e$ nur unſert Feinde 


It waren, melde mich Schritt für Schritt dahin 
drängten. Gd), wird man meinen Ehrgeiz beſchul 
digen? Mh! One Zweifel, davon wird mam viel im 
mir finden, aber bom bem größten und höchſten, ber viel- 
lach jemals einen Menfchen bebenſch Hat, ich meine 


aller meufhfüchen rue, Und hier wird der Ge: 
Табе fd vielleicht zum Bedaucen genötigt feben, 
daß cin [elder Ehrgeiz wicht йшй, nicht. erfüllt 
worden fei.“ 

So dagte Napoleon auf Sanct Pelena von feiner 
eigenen ffe, Und wel war er ein Meffas wie 
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20,000 find fie an ber Zahl, ein té Bolt mit 
ausgeprägt tecmildyr Site und Sprade und ohne 
Eigentiimlichfeit nationaler Art. Die Zelt ift zu Mein 
(fe umfaßt etwas ar ale 7 Cuubratmelen) amd liegt 
zu nage an eine, dé bof fi ein felbfteigener Balls: 
get in ihr Hätte emtwideln Tonnen. Man findet feine 
ider Gebräuche auf diejem Corfica fo benachbarten 
Dia, und von der штаб, fo perfidertt man mir, 
babe es wol in alter Zeit Galle gegeben, heute aber fei 
fle merhert. Nur in hachſter Net ſtüchtet fid) ber cors 
Wës Bandit nach Ciba, mo er Dé nicht hallen fam. 
Einen Zug Haben beide Эзе gemein, Ме ойе 
О 

Folgende Orte zahlt Eiba: Porto Fereajo (der Gif 
hajen), die бейш Longone und beren Marina Porto 
Longone, Marciana mit Marina, Boggio, Campo, Capo- 


ты. 41 


est fid die Sujet. Steht man bajer auf dem Ufer 
Gott fo sitt Ciba mar dr cin eingeer elfen- 
berg von prächtiger Борей Ppramibenform, weil fij 
die биеп Marciana’s gegen Gorfca lehren; von ber 


tum an Granit und Marmor, ап Alabafter, Zeta 
und andern Steinen, Der Ort Marciana bat die beften 


wachfen überall, degen find We won Gampo. 
Aud der Bein ift in Ule vorhanden, ben beſten hat 
Capoliveri; wo man einen Weatico zieht, welcher jenem 
von Toscana gleichfommt. Im großen Tal wuchſt viel 
Mais. Ss fehlt bem Bolt nichts zum Leben in feinem 

und milden Sande, benn außer den Fenchtfegen 
der Garten und der Gelder gab itm “Ме Erde auch die 
unerfeöpflichen Eifenlager von Rio, und das Meer fein 
Cul und feine Bilde: Bei Borto Werrajo holten {бен 
@тш! und Romer Carbellen umb Zuele, welche 
dort in erflannlicher Menge gefangen werben. Die de 
und das Eiſen machten Ciba überhaupt {бон im Sie 

fefahrenben Batters begehrüch, und wie Core 
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Städte rühmen. Was uns unſer Wirt von ber innern 
Cimihtung feiner Companie, vow ifer Benirtfciaftung, 
ihren Berhaltungsregetn, ihrem Code pénal zeigte, war 
Ча wahres Mute von Solbatenbrefiur; da hatte es 
fein бер, und jedes Ding, bis auf die Cifen zum 
Krunmmfelichen und den fatalem Briigelfod, feinen ane 
geniefenen Ort. 


| 


E] [3 | 


ule 1544 Porto Longone: überfiel und plünderte. Sein 
Rame- lebt побу auf mancher Iufel des Mittelmeeis, viel 
lacht auf jeder einigen, Denn «8 gibt wol Tine in jenen 
Gegenden, mde der (Ший aller Piraten nicht heim- 
geſucht бане, 

Ueber manche Haide und manden Felſenhügel gingen 
wir alfo fort, immer erfreut durch wechſelvolle Auſichten 
von dS, Tel mb Meer, die wir nad Nio hinab 
fliegen, фит branft von den Höhen ein Bach fimunter, 
um fih in den Hafen zu тийе, Bon ihm hat der 
Ort den Ramen Nio, Man fogt ven diesen leben- 
daten Bah Elbas, daß er nicht auf der Que ent- 


dos Wafer mit ñd führt, zeigten dh feine he 
Zeta Bie dem and fei, Мес nene retfufa [dint 
fé mit рабан Sinn anf et Sil Napoleon's 
deuten zu laſſen. * 

Noch ei 


jenen Cifenminen, indem «т Gifenerde auf Ejeln nad) 
dem Hafen bringen halt. 

vei Wr ots Жин, ot sp doge 
EE aet e 
wén als Sin бїтє Starb, die @ügd ed 
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gibt. Herr Mid) griff eine фазої Erde von den 
Boben anf, über dem wir Qantan, уйде fe wat wb 


ein befferes Eiſen, alë bic 

der Hudergue aus bem ſchwerſten Etz ge- 
e fiegt alfo Bier das Mineral eigentlich über 
der Erbe, umb Milien weit in ber Runde ſicht und 
geht man auf ijen. Die Minen vow Rio find reier als 
die berühmten Werke Demidoff's in Sibirien, und vielleicht 
wachte pres Gleichen überhaupt widyt gefunden werben. 
Noch Halt ſich der Bau an ber Oberfläche, und 
anteribife Werte gibt o feine ala cin paar Galerien; 


gedacht, wie ich сё mir vorſtellte, efe ich diefen mert- 
wogen Cifenberg fob. 
00 warf einen Bid in feine Umgebung; sch und 


inet Ballons, Gin 
verwitterter Turm blidt difer vom hohen Gipfel eines 


mtt ie Pacha Stag tat чә Camere 
Speere und Kugel im bie Welt getragen hat, und von 
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ein Denkmal errichten, und auf das Piedeftal jenen Bee 
fd des Green orjema färben, Заб fortan 
das Eiſen nur zu Geräten des Landbaus und der fried- 
lichen аф zu verwenden fei. 


auffören Iren, bem Molo zu opfern. ud biet 
Geber folte man anf das Séch jenes Minftigen 
Cifentoteffes in Ciba fereiben, daß die Baller aufhören 
folen, dem Moloch Menfäpenopfer zu ſchlachten. 


Der Ghetto und die Juden in Nom. 


1853. 
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54 Der Ghetto und bie Juden in Rom. 


find verflofen, feitbem biefer Bogen errichtet wurde, usb 
nichts (eb von jenem weltbeherrjjenben Rom übrig als 
Trimmer und Staub, und nicht mehr bem Seben ane 
gehörende Symbole des alten Cultus. Wer aber vom 
Titusbogen паб bem Dicht geht und den Getto 
durdjwanbert, erbüft fie und ba an bewohnten Häufern 
den fibenarmigen Leuchter in bie Wand dit, Cs 
ift daffelbe Ab, wie er a chen am Trinmfbogen 
fah, dod) бй es бит als ein mod безда Zeugniß 
ber би Religion, dean nod) Heute wohnen fir N 


derung Not Schaufpiels. } 
„ Machben“, jo «уй er, „das gange фит in Reih 


Der bens aas die Зама in Rom, 56 


und Geb unter feinen Qirem bei Nacht Herangezogen 
und vor den Toren, gét des ober Palafts, fonder 
des Sfistempels aufgefelt war Gert brachten die Ime 
peratoren die Nach zu), traten mit Tapesanbrud) Bes: 
файап und Titus mit Lorbertrunzen und im Purpur 
gewond hervor umb ſchriten nach der Halle ber Octavia, 
Dort warteten ihrer Жаби der Senat und die buchten 
Beamten, {оше die Ritter vom Wén Range. Bor 


und fepten ſich; fopleih erhob das Deer cin Aubelgejärei 
und pries ihre Thoten. Auch die Soldaten waren une 


Seiner Schecker ста zu Ehren Hatte Mags 
die fone Halle von zwei Sünlenreihen gebaut. Ein 


56 Der Ghetto usb Ме Sube in Жош. 


Tal des Borbames iÑ nod erhalten; er Bb an den 
Fischart, ber den Getto Бейли; in bie Trimmer 
ift die Kiahe Sant Angelo in Фекаа Sineingehaut, 
eine alte Bafiito, Ме fid) gleichfalls auf die Juden be 
sieht, wel fie im Mittelalter gesungen wurden, hier 
Predigten anzuhören. Cs if in Wahrheit ein beiſpiel 
beter Zufall der Gefäichte, bof an eben bier Halle 
der Octavia, wo Bespafian und Titus ihren Triumf über 
das befiegte Judenvolf und das zerflörte Jerufalem cine 
weiten, Ме Radhfommen Irada ihren Cip in Rom 
wahmen. Um bien фий prachtvollen, jeht in Ruinen 
legenden, im Schmp; farrenden Porticns der Schweſer 
des großen Muguftus treibt mod) Heute daes Qubemeit 
feine Файне; auf ben Marmorplatten jener Hallen und 
Tempel bieten noch heute die Qadfomme der feig, 
fave Serufatems Fische zum Berfaufe dar, und nie 
mond von ihnen erinnert fd mehe an die @ebeutung, 
weiche diefer Ort Чай in der Geschichte Drala ger 
habt hat. 

Der wünsch petro iÑ wogen ber Vischte Bee 
jebung des Gudenolts zu Rom unter allen асін буп 
Gemeinden Europas die benfodrtigfe Aster, zumal 
Ме in Spanien amd Portugal, imb die von dort fervore 
gegangene Synagoge Mmfterdams find durch ihre talmi 
{фе Schulen  theologih merhuiiger, aber feine fat 
das Alter und die gefchichtliche Bedeutung der Synagoge 
in Nom. Denn diefe #ЧИ бит in der Hauptfabt ber 
беп Welt die uralte Wurzel des Суйе 
ſelber dar. 

Эа! man, tof её Kom if; mo Sc Jubenvolt 


Der Ofetts und Ме Зима in Som. 5 
fih mum 1800 Jahre lang behauptet Hat, fo erregt feine 


весомое Erftaumen. Es muß {ай rätfelhaft er- 
feinen, bof eine fo miffaubeite Menfejenfete, wenn 


ee mifteten 
hier auf ber für fle gefüfelidften Stelle der Belt, unter 


F 
Pec курка Н Кы 


Die Natur [eit [dint die ungtiiüfte aller Menschen. 
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Hefe mit den heftigen Lebenstrichen verforgt zu haben. 
Vielleiht möchte jeder andere Stamm unter ähnlichen Ber- 
réie in Ren ausgeftorben fein, unfähig, eine geängen- 
Hofe Beradjting in ertragen; aber bie Juben waren deffen 
fübig, und fie behampteten fid) unzerſtötbar im Mittel 
‘putt ber Tatholifchen Chriftengeit. Ausgeſcheden von 
den bürgerlichen Berbande der andern Menjen, blieben 
fie mit йш unterm; mod ire (редеа Gate ел 


großen 
die einzige fub, die fd, und zwar unverändert, er- 
Halten hat, 

Die Gefchichte der Jaden Roms iÑ, foweit fie die 
hen Seiten betrifft, Wier zu ermitteln, dem nur 
fparjam find die Nachrichten römischer Schriſtſeller. 


in der Stadt wohnten. Gie lebten hier zwanglos nad) 


Der Gite und bie Jaben in Rom. 59 


en noch jübifche Fürften. Man jah den glüdfichen Herodes 
mehrmals in Rom, und mit allen Zechen königlicher 
Wunde mit den Cüfaren perfebren, an ihrer Tafel ſpeiſen 
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falems in den Gemuchern 
trop aller dene vidit, fij zur See 
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Der Ghetto und ie Juden in Som, 


60 
тй Hoher Auszeichnung im Vatican behandelte — aus 
degreiflihen Urſachen. 

Wahrend mum jüdifche Prinzen abwechſelnd in Rom 
waren, hatte fidh Juden bereits im der Stadt опреде. 
Ge war ihnen йшй; biet Scocit Ne Тубу, ba 
fie nach feiner Ermordung um ihn Todtenflagen fangen. 
auch Auguftus gewährte ihnen volle Freiheit, in der 
Stadt f zu bewegen und ihre Gefchäfte zu treiben; bajer 
betlagten fie dantbar auch feinen Tob und weinten um 
in, wie es Heft, cine Bache fang. Damals waren fie 
nich en einen beflizunten Ort in Rom verwiefen, obwol 
Philo erzähl, daß Sonder ihnen das Send Trans. 
iiberié gab. Gie wohnten and an andern Stellen, am 
Mwfigfen aber doch in Trastevere, wo bemad) ihre 

Synagoge 


We, Ehegatten, Ne zum Gebees überpetrtien 
waren. 
Wie milde Anguftus mit den Juden verfuhr, geht 


aus einer Stelle Pilê hervor in fener Wé mert 
wintige Schrift: „Die беја дај: an Caine. Der 


Der Ghetto und bie Зама in Rom. 61 


wacher die Namen уюйт Suben, Babda und Miba, 
trägt. — m war es det, fo führt Philo fort, 
daß fie Synagogen befaßen, wo fie jebe Bode zufammen- 
famen, um in den Lehren ber Weisheit ihrer Biter unter. 
richtet zu werden. Er bufbete сё auch, daf fit das Geld 
von den Grſtüngen nach Jerufalem fdjdten, damit dort 
fite fie geopfert würde. Und demod) vertrieb er fie nicht 
eus Rom, noch raubte er uen bes тїшїнє Burger 
recht, da er dem jüdischen Bolt freunzlich geſunt war; 
buch änderte er nichts en iren Synagogen noch an 
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d 
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Kaiſer Cajus (Caligula) abgejandt worden, їй 


weſenden. Der Kaifer ſelbſt fragte fie fpottend, warum 


Der Ghetto unb tie Juden in Rem. 
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Herve als die größten Thaten David's mb Salomo's. 
Petronins war є}фїйєп, ex ër abmahnend an 
байра; und mm lan aud) des Set эстеш, 
jener König Wgrippa, лаб Rom, weder für fein Bolt 
bittend eintrat. Philo ei, fein Entfegen über jene 
iemydfdjaberfde Bumutung des Sifert fei [o groß 
med, baf er ofumidhtig fortgetragen wurde und in 
eine Iebenögefährfiche сол рей: verfiel; er ft ihn enb- 
Lich einen meiſterhaften Brief an Caligula ſchreiben, in 
‘Folge deffen Meier berrüdte Despot, bem die ganze Welt 
Tempel, Atire und Statuen weite, von feinem eliten 
abſtand, fein Bild auch im Heiligtum zu Jerufalem auf- 
auidyen. 

Фан Made Tod flyte die Iuden Rome vor 
feiner Radhe. Aber leber jogt uns Philo nichts von 
dem Buftande der Bamaligen Iudenfehaft in Transtiberis. 
Sie Меш hier, wie e feint, cine Synagoge ber 
‘Libertiner oder Freigelaffenen, denn unter biefem Namen 
nennt fie auch die Apofteigefcichte (1, 9). 


begrifien, was un fo tédyer dëcken Tonnte, de Ме 
damaligen буен größtenteils Jubendriften waren. 
Sie erlitten daher diefelben Berfolgungen. дт Jahre 51 


64 Der Ghetto und Ne Juden in Rom. 


Anzahl wuchs, fodafi mam fie unter ben erften Kaiſem 
auf 8000 angibt, was die heutige Sudengahl um mehr 
alê das Doppelte überfltigen würde. 

Nun folgte die ſchrecliche Zerſtörung Jeruſalems 
durch Titus und die Zerftremmg des udenvoils. Eine 
Menge lüdiſcher Kriegeftiaden wurde nach Rom деј еру, 
von denen ein Teil hingerichtet wurde, ber grifere aber 
in der Stadt Pid. ach fepe bier die ©фїмпщ des 
Zriumfs des Titus fort, damit brc Lefer, welchem Flavius 
Bofephud unbelannt ift, Pies merhuiirige Cchaufpiel 
gegenwärtig habe, d) bemute bie Ueberfehung Gfcérer't. 

„Cs iÑ unmöglich", fo führt Zeta fort, „die 

üchfaltigfeit do Schaufpiels und bie Pracht in 
jeder Dinfiht, fei es in Beug auf die Яшай der Werte 
oder auf Reichtum und Celteneiten, zu Бебик, 
Wiles, wes je orden буйи db und was nur 
felten und kostbar ift, fien an jenem Tage vereinigt, 
um die Große des römifchen Reiche zu zeigen. Schu 
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vorbeigeführt. Summtliche Träger dieſer Roftbarteiten 
erschien in уштршпит und vergofbeter Klebung. Be- 
enbert herrlich waren die Soldaten gef müdt, die an 
der Ehre der Triumfa teilnehmen durften. Cl die 
Scher der Gefangenen zog Ме Hufmerffamteit auf fih. 
Ohre bunte Kleidung entzog den Augen ber Zuſchauer 
den wiberlihen Husbrud bier ansgemergelten Gefallen. 
Das größte Cromen erregten die pradhtvollen Bal- 
badine. Man mußte mwilini für Ме Kräfte der 
Träger fürchten. Einige Hatten drei und bier Welbungen 
übereinander, amd bie Kunft der Husfüheung war ebenfo 
eist als angenehm. Biele waren med) mit gol. 
gelitten Teppichen überhangen, am allen beide bet, 
rache Arbeiten aue Gold und Elfenbein. Ju allen 
möglichen Normen und Wendungen ftellte fid) der Krieg 
bar, Фа fah man eine verheerte Gegend, ganze Reihen 
seller Feinde, Michende, Gefangene, umermeflid) 
‘Hohe Mauern ишет dem Stoß der Mafchinen Deen, 
fee Burgen yertrümumert, Ме Mauern solfrider tibte 
exftiegen, ein in das Zens bereinftirmenbes Peer, Bint 
bab, Hülfeflehende, SBebrlofe, bremende Tempel, Punſer, 


au trünfen, foubern um ben allgemeinen Brand zu (feen. 
Dies Ales, erjähtten die Элдеп, Hätten fie im Krieg 
erduldet. Die prächtige Ausführung felte ſelbſt dem 
Untundigen Mes wie gegenwärtig bar. Bei jdem ber 
Subodine Been bie feindlichen Befehlshaber, in der 

„ wie fie gefangen wurden. Be fon eine 
Greaorovins, Sus. 
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Menge Schiffe. Andere Friegebeute ward haufenneiſe 
getragen, doch Alles mufte erbleiden wor den Tempel- 
geläßen von Jerufalem: ein goldener Tiſch von mehren 
Talenten an Gewicht, cin Kronleuchter, ebenfalls. aus 
Gold, aber in ber Form von den zum 

dienenden léiden: der Schaft in ber Mitte mar in 
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zubereitet, Die ganze Stadt Жеш feierte Me Tag 
ale Zeit für den gidig beendigten Feldzug, für 
das Ende ber Bitrgertriege und für die {леп Hoffnungen 
auf Видео GM: 

Bespaflan erbaute Hierauf dem Frieden einen her- 
ide Tempel. Эн ihm fiftete er Die Tempelgeräte Jeru- 
Jalema; die Bundeslade aber und ihre opge Bore 
hänge ließ er im Caſarenpalaſi niederlegen. 

Jeter Trinmfbogen, in defen’ innerer Wölbung die 
heiligen Geräte und der feRliche eg mit [o hoher 
Runfiwollenkäng dargefellt find, warde erft nach Titus’ 
Tode vollendet, Im Mittelatter MÉ er wegen feiner 
Bilbwerte der Bogen der Ae Lender ober, wie das 
Bud) der Dirabilian der Stadt Rom fagt: Arcus septem 
locernarum Titi et Vespasiani, 
Moysi cum area. Die Frangipani, mede das Forum 
Amb das Glen 2 ешн ihn alt Cin- 
gangópforte ihres Get, der Turris Cartularia am 
alatis. rft unter Pins VIL, im Safe 1821, wude 
der Titutbogen fo бере, wie ex heute lt, eins 
der merhoiibigften Monumente der Stadt, dad) in mo- 
dernfter Reftauration. 

‘Titus hatte сё übrigens períómáft, fid) nach feinem 
Triumf den Ramen „Iubaicnd” beiulegen — ein Be- 
mif, mie fehe er die Juden verachtet. Aber er, wie 
Bespaſſan, bufbete die Hebröer im Nom, welche ſich 
nated) burt den Zuzug von Sklaven and Freigelafenen 


70 Der Френе umd bie Juden in Rem. 


Bu jener Zeit gaben fid) die Iuden auch wit Wahr- 
fogerei und mit den Sein von Liebes- und Hauber. 
winken ab. Auch dies fogt Элема! in feiner fechöten 
Satire: 


Laffend das Hes und den Traglord, 
Soe die bin, die zittende, eis in das heimliche 


Dýr mu, 

Die das Go austept von есшен, Wäit 
жые 

йй fie, Ме erfab'ne, bes Gresch dertrauiche 
Begin. " 

Sie auh Wio die Hand, dech ilig für елеге 
Geof 


Dieten die Juden die feil, was immer von Хуане 
LEE 


In biden Berjen zeichne der Satiriler cin fo deut- 
uche Bid von {бсн еш, daß wir ein nigen 
weden Weib, cine Bettel, wie wir fagen, delt vor 


vertauften ihnen Liebestränfe. Aussrüdtih, bericht fi) 
darauf die Bulle dn V. von 1509, wache beginnt: 
llebraeorum gens sola quondam а Domino electa. 
Dies Zeng, wodurch die Duden aus allen Städten bes 
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Kirchenſtaats, mit Ausnahme bon Nom und Ancona, 
verbannt wurden, it ein wichtigen Siforifdes Dental; 
ic führe Stellen bacanê am, um fie fofort mit jenen 
Berfin des Juvenal zu vergleichen. 

Es heißt darin: „Nachdem dies Voit fein Prieftertum 
verloren, nachdem die Sutorifüt bes Gefeyes ihm genom- 
men, ift es aus feinem eigenen Wobufiy zerſtreut, welchen 
ihm der mibe und gütige Gott de feit dem Ursprung 
chen digte Boll bereitet hatt, al6 cin Land, mo Mid 
und Honig Det: mum iert es feit fo vielen Jahrhunderten 
fiber den Сов verhaft, mit jepichem Schief und 
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und machen jene glauben, daß die Zukunft vorausgeſagt, 
daß Diebſtal, Schäge, verborgene Dinge enthüllt und 
außerdem Bieles offenbart werben firme, von welchen 
nicht einmal die Stitt der Ahnung irgend einem Sterb⸗ 
lichen jemals erlaubt worden if.“ 

Die Schuld jener in allen Zeiten gleich großen Duden- 
verachtung lag wol im Naturell ber potter It, Wir 
Jagen dies, ohne weder fo viele trefflide unb würdige 
Menschen unter den Juden, nach überhaupt ben gangen 
Stamm fränfen zu wollen, Far den Quropáer liegt im 
echt Wide Weſen wicflid viet баё, was oft 
wehr als Laden erregt. Se war [don jener poffenfafte 
Tanz des Könige David vor der Bunbeslade höchſt Wäer, 
id, ш erfülte feb Michal mit Verachtung. Dazu 
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flätte vor dem Appiſchen Tor. Man fiebt dieje bei San 
Sebafiano in der Sigua Ronbenini, wo fie im Jahr 1857 
ausgegraben worden ift. Sie bftcht aus Ratafomben, wie 


Seiten; oft fibt man das Abbild des ficbenarmigen 
Sere. Die Juſchriſten find, mertwitrbigerweife, wie 
bebrüiſch, fonbern Lateinifd) oder gricchiſch, mat beweift, 


zwei Synagogen Roms angehört haben, ber teren feit 
Pompejus’ 


Der Ghetto nad die Zuben in Stem. 
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noch im Mittelalter, in der Zeit der SRirabifien ber Stadt 
Rom lebte hier bie Sage von ihnen fort; denn man 


glaubte die Bundeslade, die Stiftebitte, den fibenarmigen 
саана und Ме Okmänder Maron's als Reliquien im 
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fo genannt. Wahrſcheinlcch fanden auf dieſen Brücen 
irdische Samdetebnden. 
Uebrigens oft die фит im Rom, vereingette 


eronlaft wude. 

Die Pupſte ſelbſt antrlannten Det die Epnagoge ber 
Sube als berechtigte Srperidgoft der Stadt; fie ſtand 
bier den anben Qrembenfdpilen ber Grieder und Ger- 
manen 8198. Aach die Inquiftion, die un Mafange bes 
13, Jahrhunderts eingeführt wurde, verfuhr jn ber erften 
Beit mit ihnen fonen. 

Шайа gelangten Ме Dee in Mem zu eii 
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Sot feine Diener Habe. фит findet man, fo fogt en 
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Терс meife Leute, von denen ber erße ber grofe Rabbi 
Daniel ift, der Rabbi Daficl aber, ein schöner fuger 
üngling, am Hofe Alerander's anë- und eingeht, ald des 
Botte Minifter; und das beißt wol, als fein Banquier. 

‘Merhwitedig it die Tbatfade, daß ber Gegenpapſt 
Sat 11. (geft. 1138), Pier Leone, eines getauften Juden 
Entel war. Sein Geflecht war in Kom cine ber an- 
gefehenften Pateicerfamitien, und durch lange Zeiten. 
bete. Dies Bolt, von Natur und duré) den Biderftand, 
medet den Wip вета, mit Talenten reid begabt, 
mufte fid alfo bis in die Aula bes Papfttums gleidhfam 
einzufchmmuggeln. Während Sudenociber in den Haugen 
des Adels wahrfagten, gingen Duden bei den geldbebirfe 
tigen und verſchuldeten Päpften ans und ein, als ihre 
Bedholer oder ihre erste. 

Mon findet alle {йыл Aerzte der йрй nament- 
Lich aufgegähtt in bem Wert Mamdofie's: , Degli archiatri 
pontificj^ weiches Marini vervolifiänbigt hat (Rom 1784). 
Der ефе in defer Reife ift Dofun Halorki, Set des 
Gegenpapfts Benedict ХШ. (1994), welder Ме Huben 


ede; water bijem Namen Woh er ein Buh gegen 
Ме Juden („Hieronimi de Sancta Fede ex Judaeo 
Christiani contra Judaeorum perfidiam et Talmud 
tractatus, sive libri duo ad mandatum D. PP. Bene- 
dicti XIII. Y. Er wurde von der Synagoge berſlucht 

nuch Zensen VIL, deffen Gegenpayht Benedict war, 


Biegerredjt, fo Glin di Sabbato, Mofe di ‚Lieben, 
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Moje bi Tivoli, wele alle Se waren und Magifter 
Mën, Gie hatten große Borredte unb waren auch von 
den fehimpflichen Iubaszeichen befreit. Martin's des V. 
Leibarzt war Git ans bem Ghetto Rome. Und bis 
ins 16. Jahrhundert finden fi die Leibärzte im 
Vatican, trop aller Yannbullen diefes oder jenes juden- 
feindtidhen Pape. Als Orientalen, di Bermanbte ber 
Araber fanden die Hehräer im aller Welt, auch bei 
dürfe und Kaiſern, im höchſten Anſehen ärztlicher 
WiffenfGjoft. Samuel Sarfodi, ein fpanifcher Rabbiner, 
wor At Leo's X., Ча grandgeleheter und berehter 


Monn. 

Канів fiel ein Schimmer der papfitidyen Gnade, 
deren fih der jübifche Arzt erfreute, auch auf das дизел. 
volt in Trastevere zurüd. Aber bei der Natur des 
kiachlichen 8 ift, fah die vi: 
mife Synagoge ihr Loos 181918 vom Charatter ber 
jeweiligen Päpfte abhängen, und Мет SBedjel hielt бе 
in фий Aufregung, und gab fie oft einem gie 
lojen Zuftande pit, 

Viele Concile Hatten feit Alters bie Trenmmg ber 
Gude von den Ghriſten aubefohlen und ihnen ein Schund. 
abzeichen auferlegt; dies Gebot erneuerte Jansen III., 
der Gründer der Inquifition, im Gabe 1215, mb fo 
chaten andre Päpfte. Doch feld Edicte umgingen bic 
‘Duden meifens, ober fie Tanften fig davon (os. Bald 
nnch fief ein gnidiger Papft wm, mas cin wagudbiger 
verordnet hatte. 

Soham XXII. hatte die Juden verfolgt, endlich auch 
ihren Talmud sffentich verbrennen йш. Doch Inner 
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dieſes Heft gab, liefen an jedem der acht Carnevalstage 
Pferde, Ejel umd Biel, Greise. Jünglinge, Kinder und 
Ze, Man gab diefen, mic man anch fpäter zu ihm 
pflegte, che fie rannten, reichlich zu effen, um inen felt 
den Lauf befgjwerliher, bem Bolt aber ergößlidher zu 
wachen. Cie Gefen vom Arco Domiziano bis zur Kirche 
San Marco in voller Furie und unter bem фера 
der Römer, während dee heilige Bater anf den niich 
verjierten Balcone йапф umb herzlich lachte. Bwar möchte 
a fehenen, tof die allgemeine Teilnahme am 
weichen (id) auch Römer unterjogen, das Entehrenbe 
‘avon. entfernt babe; bod) muß man Бш, daf lee 
Spiel 


je einem Gorforennen in em beigeivofut bat, wo ict 
der Rauf der Pferde om Ме Stelle des ehemaligen Juden» 
{auf getreten if, und wer es gefehn Dat, mic bad Bolt 


Bae 1667) Ме Nachricht, daß die Juden nadt mb 
mur mit einer Binde um die Senben (aufen mute, und 
тог, fagt er, vennen erft die el, dann die Deben, 
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Flehen durch papſtliches Сын davon erlöſt wurden. 
Siemens IX. Rofpiglioi befreite fie davon in Jahr 1668, 
und gebot iuen, flatt des Rennens jührlid 300 Scudi 
in zahlen, wab бан den Borfcheeitene vor der Cavalcade 
des Senators, in der Trontammer vor ben Conferoatoren 


‘Dulbigung zu (cien und ihnen die Cormealsprämien zu 
überreichen. 


Der Opetto und die Quies in Kom. D 


rimifáes Selen Suligenb erfäienen waren. Bean 
nümlich der Kaifer den Tren beftitg, brachten die Juden 
in Jerufalem Gebete und Opfer für ihn dar; fo fagt 
fon. Philo in feiner ,Cefandtiaft an бары“, baf fie 
drei mal für Caligula Opfer vollzogen Hätten, bas сте 


jeder Hulbigung eines Pape crídicnen die Abgefandten 
ber deiten Dudenfdjaft, mit bem Soe auf ber 
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fle den Pentateuch anf ber Schulter entgegen, fo Engen lll. 
ügenbe Ш. und Gregor IX. Cie fangen dabei Lieder 
gu ihrem Lobe. Gancelieri gibt in feinem Werf „Storia 
Ae posemi^ (Gefdichte der Befignahme ber Fapfe) 
darüber die beten Së aus den Tagdbüdkm der 
Фау бен Geremonienmeifer. 

Der Ort, an made die uden бф auffelten, 
wechfelte. дш Altern Mittelalter mor o die Region 
Parlane, шо fie den mach bem Lateran zichenden Papft 
erwarteten. Co ou [den tas alte eege Gan. 
des Cardinals Giacomo Stefenctehi, mdde die Hul- 
Bigungefier Bonifacins’ ҮШ. im abe 1295 bisch: 


Ессе, mpor Tiberim positum de marmore pontem 
Teen, provectus equo, turrique relicta. 

De campo Judaea. canens, quae caecula corde est, 
Occurrit vesana duci Parione sub ipso, 

Quae Christo gravidam legem plenamque sub umbra 
Exhibuit Moysi. Veneratos et Ше figuram 
Hane post terga dedit, canto sermone locutus. 
dgnotus Judaea deus, sibi cognitus olim. 

Qui quondam populus, uunc hostis; qui deus et rex 


Schon damals Hatte dies Schaufpiel ЫБ Gore 
тип, mie fie fpäter bedacht eier, Die Juden, 
Sebfider fingenb, warteten bes im Тиш daher- 
reitenden Bart: fie boten ifan die Gefegetrölle bar, ber 
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Set nahm fie, laë zum Schein einige Worte barin, 
reichte fie bann hinter ſich amd fogte: „Wir befätigen das 
Geſet, aber das jübifche Bolt und feine Auslegung: vere 
dammen wir. Hierauf ritt er weiter, unb die Juden 
Tete in ihre Wohnungen zurüd, niedergefdymettert ober 
qur Heffmung belebt. je mad dem, wos fie in ben Magen 


ſchlechto, empfangen hatte, der dort feinen Balaft baute, 
fo watlte man ihn dod} М6 gerade beê Namens 
wegen für dieſe Qudenceremonic. Dort fanden Ме Her 
iler, den in Gold gebundenen, mit einem € leer bez 
Medien Pentateuch haltend, umringt vem  verhöhnenden 
Volt, bis der Zort erſchen und fie ihm fuittnb das 
Gele überreichen. 

Mit der Zeit wurde die Mitpandtung der Juden bei 
dieſer Gelegenheit fo groß, daß ihrem Ke 
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an, daß Ihr gerußet, uns das Get, welches ber all- 
unferm Priefer Mofes auf dem Berge 
übergab, zu heftigen umb zu billigen, wie ud 


Erinnert man fid, daß Ме Cugdéburg das Geh: 
mal Hadrian's wor, jenes Raifers, weicher Jerufalem 
zum zweiten mal зеб und Ме Gudea in die labe 
vertauft hatte, fo Rand auch dieter Ort zur Okfdidye 
Эте in einer Eräntenden 

Sins empfing Pins TH. im Jahr 1503, 
weil er frant war, die Duben in einem Saal bel Bar 
tican, Quine Il. empfing ire Sulbigung wieder an der 
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fit die Gefepestafeln. Als der Pepſt auf feinem weißen 
Жор vorüber tam, baten fle iu un Ме gemoßnte Be- 
Mätigung. Cr nahm bas offene Bud aus ihren Händen, 
las darin und [apte darauf: Wir befätigen, aber wir 
Ñimmen nicht bei (Confirmamus, sed non consentimus); 
bann lief er das Buch zur Erde fallen, und |е feinen 


fort. 
Dies war bof e mal, Bağ Bie Ceremonie an be 
Engeleburg бин; feitdem wurde fie durch den vore 
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rex, qui nobilis est“ (Gefegnet fei ber Sit, ber ebel- 
mittig if). Ferner der helfen, welcher feine Brut mit 
den eigenen Sehen tun: .Er vericpmeibete und gab's 
deu Armen‘ (Wata 113, 1. 9). — Cine Pal, von 
der Sonne befientn; darüber: „echt wie die Balme 
wie du blüten “; darunter: „Dein Einzug wird gefegnet 
fein.” — Das Rpinsceros, weldet fein Horn in eine 
Duelle tandht — eine offene Meermufiel — der Bogel 
їйїр und cin Regenbogen — ein freffender ©фшап — 
min Kon — Bienenfnnärme — der Mauibeerbaum 

— eine bekrunzte Harfe — ein Meer mit fingenben Sir 
хемен, Darüber ber Simmel, gegen welchen viele adi; 
allen fliegen; darunter der Spruch, ans den det: 
„Затен fingen fie” 

Diefe Bitderfyrache erinnert aw Sitte фен еп 

der fclifden Araber, wean fle ihre Herren, Ме norman 
"беп Könige, beplikceftnfcten. 
‘Wit Jammer wb Tränen atten die Puben fold 
Teppiche geftidt, und wenn fie vom Titushogen in ihren 
ſchungigen Ghetto zurüdteheten, reinigten fie fid) gewiß 
mit Gebeten von diefer dem Statthalter Gol barge 
brachten Huldigung. 

bes auch in das Vorftellen des Qubeutuma drang in 
Rom die antite Mythologie ein, feit jener Zeit der Ree 
naiffance, wo die Götter bes Clpmps wieder erftanben 
waren. Defoe werben im 18. Jahrhundert, dem 
Zeitalter des bareden Parnaffes, ihre Gehlen шуо. 
legiſch und ihre Sulbigungagedidyte reden von Apell und 
den Mufen. Orden fih fo Sein und нането. 
Dën vemiſct, wich diefe Berwirrumg mm fo leniſcer, 


Der Obene und bie Juden in Rem. зт 
wal e$ bas Bolt Qjras iÑ, weiches folde Sinnfprüche 


Die meiften mpthologifchen Symbole finden fj bei 
der Hulbigung der Heben an Pins VI. ш Pins VIL 
Dan fah dort Hercules, ans defen Mund Gate 


Den Bapft Pins VIL. verehrten Ме дими alle Wer 
Mottos in einem foftbaren, in Miniatur gemalten Buche, 
welches ihm der Rabbi Leone di Leone b'Ébron in Ber 
зид überreichte. Die Ueberfarift bes Iatenifien Hul- 
digungegedichte im elegifchen Versmaß lautete: 


88 Der Ghetto und bie Juten in Жош, 
Pio Septimo P. 0, M. 

Qua die imperii gubernacula solemniter suscipit 
Quod bonum felix faustumque sit 

Festivissima Hebraeorum universitas D. D. D. 


Die дима in Rom Hatten bana with frutos 


jacit, 
Ast pro me Pindi veniant ot culmine Musae 
Quas cecinit vatum fabula Graeca дем. 
Hae resona fundant solemnia carmina voce, 
Tympana pulsantes, sistra lyrasque manu, 
Hae Themidis celebrent servantem jura decorae, 
Qua duce subjectis imperat agminibus: 
Candoremque sinus dantis eum paco salutem, 


Ne summam videat gloria tanta diem! 
Culmina Gregorium mute qui celsa creavit, 
Sospitet, omnigenis condecoretque bonis. 
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Edat, ut arbor aquae prope rivos consita, fractus, 
Et diadema suum vinciat usque caput. 

Hie niteat solusque, ferax sit dactilus ipse: 
Adspiciat. laetos ire, redire dies. 

Gaudeat urbe, precibus nunquam non acribus instet, 
Ut sibi sint Pacis munera juncta Piae. 


Gin reich gebundenes Buch, worin Embleme und 
Gedichte aufgefcheieben waren, hatten die Juden von 


lids Galen erg: der тїшї Rabbi, cin in 
geldidter: i 


90 Der Gto und die Зама in Mom. 
jeder einen Dieren Apfel in ber Hand; hinter biefen 


Händen, bie Blute Ifraeis darfietlend. Gs folgte ein 
Bug von 48 andern Duben mit Palmen; difen ſehe 
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und mutter fie in ihrem Bufer. Der Zug hatte vier 
Ordner, in Erinnerung der vier Gefangenfchaften Negyp- 
tens, Babylons, Roms und der Gegenwart. Der Go 
tische] wurde auf einer foftbar ausgesierten Loge neben 


Dube fi bot Фаци mit den Hat Бей und ben Talet 
darüber gegen fatte, recitirtc er ein Compliment, melde 
Monfiguore in Shuler Wee erwiederte 

Eine fo prüctige Proeffon in  mationafjtbifchem 
Charter (опе wel in Sech gehalten werben, aber 
niemals in Rom. Hier, mo dae Chriftentum oder beſſen 


ЖЫ alter udenprocefionen fi. Cine jühifche Pro- 
ceffion hätten außerdem die römifchen Goffenjungen wahre 
Weit geeinigt. auch bieten fich die Quben, Go 
und Gilber fehen zu liſſen, und erschienen fie im MN 

vor den ptm, fo trugen fle aur 
und Elend, Tech und Bittern und jammervolle Sain: 
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der Begründer der Merterfammern und der Cerſur in 
Nom, ein zeletiſcher Inquifitor, war taum auf den 
päpftlichen Stul gelangt, als er im Jaht 1555 die Bulle 
Cum mimis absurdum erfi, weiche die Stellung ber 
tie, Qubeféeft тї. Cr meri alle ihre 
Trier Privilegien; ex untersagte ihren Herten, Chriften 
zu behandeln, verbot ihnen Gewerbe und Dandwert, den 
auf unbeweglicher Güter; er vermehrte ihre Tribute 
шъ Abgaben. Sot den Titel Don, wachen einzelne 
айса nach ſpanſſcer und portugiefiher Gitte Dé bei- 
egien, unterfagte ex, Sie von ben Chriften gang z 
Weken gebot er ihnen, fi wide 

ale in gelben Hut und mit 


Bee tar unter dem Borwand, baß die 

liche Barmbergigteit fie aufgenommen habe, fih Frech. 
din ommafen, als mit Chriften vermifdt zu wohnen, 
. Geille Diener zu haben, je 
jogar Hauſer zu lauen. 

Gch errichtete Pant IV. ben udengwinger. Bis 
anf feine Beit Hatten die eer Ме, mem euch nicht 
ausgefprodiene Freieit, überall in Som ju wohnen; 
natürlich wohnten fie felten in ber Mitte der Stadt, noch 
unter Gprifen erfreut, Jeton fie bieten ſch beieinander 
in Trastevere шд am 
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Hale reihte. Mauern oder Tore fperrten dies Juden- 
Viertel. Man nannte es juerft Views Judaeorum, dan 
tom der Name Ghetto dafiir auf, ber wahrfinlid, aus 
dem talmıbifcien Wort Ghet gebildet i, welfes Ab. 
fonberung heißt. Ge war am 26. Juli 1556, ala bie 
Ser Roms in Bien Getto zogen, weinend und 
fenfjend wie ihre Vorfahren, da man fie in die Gee 
Fangenfaft führte. 


al den Uebeln ausfepte, Die aus Mangel am Raum und 
ud ber ийди Lage ber 


| 


i 
! 

f 
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ihrem 
kommen und ihren Haß gegen фаш IV. 


auf dem Capitol den gelben Gëscht 
Bolt (achte, gstrümunerte Ме Bibfäule md 
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il 
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mon 
der Minerva oder dem Campo dei Fiori, wo 
da Be gehalten wurden. Es mar die Zeit, ba 
Giordano Bruno verbramnte. 


[Л Der Өмә und die 3шма in Kom. 


Эп den Ghetto cingdiátofies, waren die Quben in 
fremdes Eigentum eingezogen. Denn bie Häufer des 
Biertels gehörten Römern; auch angefchene Benin 
wohnten Баја, wie bie Boccapabuli. “Waqcha, 
blieben diefe Eigentümer, jene Mieter. Weil fie aber 


Suber; vermieteten Wohnungen, aber jme haben die 
Hüufer in Erbpacht: ien? darf dem jidifchen Ein. 
amener bie Miete gekündigt werben, {оа er den Zins 
richtig zahlt; wiemald darf ber Zins erhöht werden; der 
ude form поб feinem Willen bot Haus verändern und 
erweitern. 

Dan nennt diefes noch Беше befichende Recht das 
Jus балтада. Kraft defielben ift der Jude im Erbbefiy 
des Mietcoutracts und darf diefen an Verwandte. ober 
Andere vertoujen. Noch Heutiges Tage gilt o als eine 
fé Habe, im Фер des Jus Gazzag zu fein, und 
bodgepride wird das Qwbenmübdem, welded ihrem 
Beiutigam ale Mitgift ein foles Document aufzameifen 
im Stande if. So wurde turd Nét molthitige Gen 
den Juden ein. Dag gegeben, elds er gemiffermafen 
dos feine nennen durfte. 
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1566; er їй firenge Verordnungen gegen das Serum: 
fänweifen der Juden, welden befahlen wurde, mit ber 
Nacht im Ghetto fih wieder dunn, Dam nad) 


gobufbet waren, 


dachtniß ruft, fühlte Erbarmen mit bem Volt Ifrael; er 
rej im Jahre 1586 die Bulle Christians pietas in- 
folicom Hobracorum statum commiserans, worin er bie 
bien Privilegien der Inden vuam Er geflttete 
Wen frei im römischen Staat zu wohnen, bas heit in 


ihnen fo viel Schulen und Synagogen, de fie 
durften; er erlaubte Ме лия ven фета бен Biblio- 
Weien. Er unterfagte ef, die Juber ал ihren Pefttagen 
dor Gericht zu laben; ex бае das Dubaszeichen ab; 
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ans eigener Orofmut that, cin lebender шуш fines 
Namens if. 
‚Hier alfo Hatten bie 


ihres Seit einfuben. Noch fente hört man oft in allen 
Straßen Roms den болбо бе Ruf bet armen Juden, 
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weler einen Sad auf der Schuler daherkommt und fein 
Robbe vè! (robba veechia) raft. 

‘Dos 17. Jahrhundert, wo die Medici den Juden in 
Toscana fo große Treigeiten gaben, war viet bie 
beldendfte Zeit, wache die Ohettobenölferung in Kom 
erlebte. Och finde im einer römifcen Schrift vom ehr 
1677 (Stato vero degli Ebrei in Roma, stamperia. 
del Varese") die Hagae, daß die ubemab[ damals 


Juden in Rom; unter den Hehlern und Refromanten bet 
Ghetto Габен Ме Wucherer und harten Bind zu Binê. 


Dregorovint, Biren. 7 
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Tore des Ghetto in ihre Häufer ſchleppten. Das vere 
Wee: Bolt wußte mit allen Lünen Geld zu erſchwin- 
bein, und Мт шут mußte den Paß der Ghriften 
immer neue Rafrung geben. 

eben von Gapiſtrans Hatte dal Eugen IV. cine 
Flotte angeboten, bie Juden famut und fonbers aus Ram 
Himvegguführen. „Rum er todt it“, fo fogt der Ber- 
faffer jener Scheift, „wäre as za münfehen, daß er ыш 
Paph Clemens IX. eine lotte vom Himel [didte, um 
alle diefe Diebe aus Rom zu ſchaſſen.“ Die jüdischen 


die Sie?" Die Weiferggemmart die Weiler zu 
ушп, drehte ich mich augenblädtich zu ihr um und rief: 
„ anf Milionen!“ Hierauf {айе das Weib. angenblid- 
uch: „Out, Here, vier für mich und cine if für Cuh!” 
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alfo am Sabbat HAjdjer der Polizei in den Ghetto lem - 
men und die Duden mit Peitfchenfieben in die Kirche 
treiben, Männer, Weiber und Kinder aber zwölf Jahre. 
Gt mußten fi) minbeñens 100 Männer und 50 Weiber, 
fpäter 300 on der Bafl, уш Predigt deen, Xm 
ingang ber Kirche ze an Wächter die Gintretenben; 
in ber Kirche felbft überwadhte fle Polizei; und [dien ein 
Qube teilmahmios. ober- fhlaftrunfen, fo medie ihn 
Peitfenhiebe, Gin Dominicaner irt die Predigt, wobei 
dae Milerheiligfte vom Altar genommen war; ex ſptach 
über [обе Terte bed Alten Tefamcnte, welche die Juden 
en bemfelben Tag in ihrer Synagoge Hatten Wen Hören, 
damit auf die jübifche Ertlacung die katholische ummittel- 
bar folge, und der Ger im Stande fei, die бе 
Wahrheit zu erkennen. Diefe Predigten wurden anfangs 
in Sen Benedetto alla Regels gehalten, fpäter aber in 
Sant Angelo in Pescaria. 

Mit der Zeit fanden. fe mar fünf. mal in Jahr 
flatt, und der ganze Gebrauch wollte von ſelbſt erläfdhen, 
ale ber engherlige Leo XII. Genga (1823—29) ihn er 
ишпе Heute ift aach bide Barbarei. бебешки: fie 
word abgefejafft im oben liberalen Regierungsjahe Pind’ IX., 
wie man mit erzählte, 

Den zum Chriflentum betehrten Juber belehnte die 


vidit Tm, W8 uia ot а hate шй when; 
dann wurden fie, wie baë im Ghorafter von Convertiten 
liegt, belehrumgsfüchtiger ale i 

man anf einer Rirdy gegenüber 
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Quatre Capi, cuf Deren Fronte Ме remigum gemalt 
їй, in Acte und dite Schrift den zweiten 
Bees aus tem 65. бауй bet Эбі: „och rede meine 
Hände aus dem gan Tag zu einem ungehorfamen Bolt, 
das feinen Gedanten nadjwanbet auf einem Wege, der 
widt gut iR.“ Diefe Mafmıng fat dort ein belehrte 
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des Haupts und Radens und empfangener Baffermeihe 
in jenem Beden Gonftantin’s, im weichem Чай Gola di 
Ringo fi in Rofenmeffer gebadet hatte, urbe fie in 
Vroceffion nach bem Lateran zurüdgeführt. Der Car- 
binal, ber fie getauft hatte, {елек fie vor bem Altar 
ein, und ſprach bum vor den Bolt feine tende aus, 
daß ein fo gättiches Wunder fid) vollzogen habe, da ein 


verfallener Menfch upg in die Unschuld des fin 
des und Das reine Sinmelsticht fich gekleidet habe. 
dem 
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Go аны Pins IX. zur Ehre, daß ex bie Ofetto- 
ranten wicberrifi; Met geſchah. wie es mir Juden aus- 
dracuch tt Bemerften, nicht in Folge der Revolution 
in Kom, fondern tin Jahr zuvor, da die offentiche 
Meinung und auch die Einfiht bet. überalen Papftes Weit 
Datt an die Zeit verlangten. Ge fiel alle 
Stern, welde den Ghetto fperrten. Der Шибир 
der Auflcten atte auch die Folge, daß den дип er- 
aut warde, überall in Rom zn su, und vicht min- 
der, Gewerbe und Handwerte zu treiben. Der Ghetto 
[1 Bringer aufgehoben, dod) bt er factifdh 


Die politiſche Reform des Babes 1847 bezeichnet 
doe Ende jener Steg ber Oden Roms, mede fo 
viele Jahrhunderte Hindurdh gedauert fat; fo wenigftens 
Hoffen wir, daß die Macht ber Meinung fid) ſurttr zeigen 
werde als das Vorurteil, wenn сё fid uach je erneuern 
olli, und dafi Ме geringen Freiheiten, melde Ме Debeler 
errumgen Haben, ſich and jo weit antbefnen werden, taf 
ihnen ein ungefähmäferter Anteil am allen Gittern der 
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Giviifation gegeben werde. Die Ausfihten eben тй 
in der Werne, aber fie find naher десі. 

Gegenwärtig beregnet mam die Gefammtzahl der 
Sfettobenöltenung auf 3800 Menschen eine unverhültife 
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flute verfunfen zu fejen! ird) muß дй in 
Kom Ме Stabat erleben, und der Ghetto (бтн 
bann in den Waden wie die Arche Noah mit Menschen 
und etier, Die Rot fteigt, wem der Tiber, von 
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Biler опе Farbe, bie Madonna bolorojo, die Paffion 
an ber Wand, das Trauerfpiel Genci, drüben ber bere 
Weem: Getto, fier die heilige Maria vom Meinen, 
mitten inne der Beato Angelico der modernen Malerei. 

ee 


маме Menfdjen, entleibte #шй, Rede суш Worte, 
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den Schult turfmübiem, um einen Саше, ein 
Std Relief, бие alte Ənlrift, cine Minze umb bere 
gleichen Plumber ans Tageslicht zu fördern. Gener her 
‘rife Windelmann im Getto legt mit einem geiffen 


ageger 
tigen Suppen gelber Seide palten; Porphyr 
ein ſchon gemufterter береп von ti ‘Domaft. 


i 


fallen Die Gefchichte ünmtficher 
Moden von Herodes Ме аш} ben Erfinder det- Paletotð, 
ber vornehmen wie der bürger 
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aufopferude Familienliche, das bauerube Erbe Эа, 


ift eine fold Beengumg menschlicher Wohnungen at: 

falend, wo a fo ungefeuere Räume, fo viel grofe Bar 

Tüte wn Möfer gibt, Ме уша Teil We Ren. 
Glucucher find diejenigen Inden, welde den обет 
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Mir, eb gefhehe um bes Oßerſetes wilen, das in einigen 
Tagen gefeiert werben {ой 

Nadh den großen Frhlichen Feierlichteiten ber Ghar- 
und Oftermodie in Sanct Peter und in der Stichen Rar 
pelle, weiche die hachten Prodnctionen des hyiſiichen Cultus 


tholifchen Cultus Roms aufjufinden. Ge prachtvoller 
ber Baum fidh entfaltet hat, ete tiefer мы бф feine 
Wurzel in Nacht. 

Die welt Synagoge vereinigt nf Schulen in 
einem Haufe, die Scuola del Tempio, Catalana, Caſti- 
glina, Selllan und Scuola nuova. Der Ghetto zere 
füllt demnach in fünf Sprengel, von denen jeder eine 
befoubere Art darſtellt. je nach der votherrſchenden Rav 
tiomalität der Juden Nome, deren Buter entweder feit 
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айй, die jod) mur mit gemaften Goſſetoni geziert 
it. Rings auf dem Frese find Reliefs in Stucco ane 
gebradit, melde Ме auf den Gulme bezüglich Geräte 
der Duden Sech, Da fibt man den Tempel Car 
bones abgebitbet mit allen feinen Pforten, Hallen und 
Siten, das den Merr, bir heilige Lade mit den 
Cherubim, Priefergemänber umb die Tiara, Urbilder ber 


1M Der Ghetto usb bie Зама in Som, 
daſſelbe. Die Spige des Ganzen krönt der filberne ficben- 


armige Leuchter. 

In fem Alerfeiligften liegt der Pentateuh) ver- 
ſchloſſen, eine große Pergamentrolle. Er wird in Pro- 
fion burd) den Soal getragen und von bem фий nad) 
allen vler Weltgegenden gezeigt, wobei die Juden die 
Wen echeben und ein Gefehrei ausfloßen. Ga ift gleidh 
fam ihre Monftrang, der gewaltigfte Gott ber Erde, welcher 
noch беше die Welt фе] alt, wicht das „De 
dern der „Zuchflab*, nich die Liebe, fondern das Gesch. 
‘Das Judentum ift die pofitiofle aller Religionen, darum 
dauert «6 поб) heute. Den jabllofen Formen und phan- 
tafiereichen Ceremonien ber fathofifhen Kirche gegeniiber, 
wache cine neue Mythologie in die Welt eingeführt at, 
ëch dige flare, bibioje, Phantafidofe und ien. 
bare Jebovapbienft bewumbernnwirbig in feiner aboluten 


Behalten Gem, Hut oder ape auf dem Фор, 
figen die Juden in ihrem 
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dem Chor faßen Ме Sünger Hinter dem Rabbi oder Bor- 
beter. Diefer trug einen ſchwarzen Talar und ein hohes 
ſchwanzes Priefteberreit, von welchen cin weißer Schlier 
zu beiden Seiten herabfiel. Die Einfachheit des Ornate 


Wéih mit ramatäpfeln an den Franzen. Cine 
Vinde von fünf Orten aus Geld, Purpur, Hyacint, 


den 
old, von inr 
ander wiele, lom 
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torien. Schöne Snabenftimmen, prächtige Baffe — 
То war bem anch in ier Belper im Ghetto. 
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Miferere aufzumeifen. Nicht wenig fühlten ſich diefe 
тип Menjen erhoben und 98486, bafi auch fie in 


men; der Oe, neben ben fid ein iidiſcer Jüngling ge 
Melt hatte, hörte mit Bergutigen, wie fein ansgejprodenes 
Sob von dieſen weiter gefagt wurde. „as hat er ge- 
fagt: «Herrlidh ausgeführt, ben bene, eccellentisrimo, 


von 
p wol geeignet fein, einen Tel der Gefhichte 
der Givilifaion überhaupt zu 
den 
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und Geftalt ber febrer, felbft auf den Gipfeln der drif- 
iden Gert, It es die Sculptur, fo ift mit bas Hod, 
was das @тїййфє Genie in Marmor schuf: der Mofes 
Mihel Magis auf bem Graßmal Quün П. 28 9 
die Malerei: Stangen und Loggien Rafacl’s, die Siptinifche 
Kapelle und ungezähfte Kirchen oder Mufeen find voll 
von Darftellungen aus dem Teflament der Juden. Oft 
die Muff: was als Höhen und Tides in der 
Charwoche gefungen wird, die Lamentationen und das 
Miferere, fie find die Mlageliber Ieremid und die Pfal- 
men der Gudea, Und vom Ыбан Bolt, weihen bot 
Schidfal die Urtunden der Menſchhelt anvertraute und 
ben bos Gprifentum glace ven feinem Eigentum 
Sinmeggnommen bat, lt Gier im Gerne einer 
der Mib und Wiert merhwirbighen eft. 

Doch Hat auch diefed fo verndhtete Bolt feine eigene 
Rache am der criflichen Weit vollzogen, indem e$ zu 
allen andern Symbolen feiner Religion und zu allen ane 
dern Dogmen feines Prieftertums nod cin Fe 
den in die poliifhe Geſchchte del hat — ich 
meine bat goldene Kalb, um welded Ме Belt — 7 
dae gewelſagt, gefärichen und argeftelit iÑ in den 
Büchern Mofis, des Propheten. 
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aues aber auf der Campagna wehte die weichſe 
Luft über die føimmernbe Orasebene und die jüngft 
geſichellen Weigenfelber, welche diefes Jahr zwanzigfältig 
getragen haben. 

Die Fahrt geht fünf Stunden lang meermärts wier 
Halb des Albanergebirges bin. In Fontana di Papa 
wird gehalten. Ties it eine delen Schenle wijen 
Weinbergen, und heißt fo von einem von Zensen XII. 
angelegten Brummen, Huch уйй der Papft dort qu 
often, wenn er im Sonat Mai aw Мт Jade 
Strand zicht, in feiner Bila zu Porio V 
Meerestühle zu genießen. 

Da Serat иши das buntefte Leben. Man fit an 
den Tischen umher und verfpei Maccaroni ober vortreff- 
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bevdttert wird vom Eber, vom Stachelſchwein, vom Büffet 
und Stier, vom Fieber und vom Räuber, der ans dem 
Wald auf die appifehe Strafe fret, den Reifenden bei 
Ciſtema ober bei йогар, ober unter bem Dein von 
Terracina ausjuplindern, 

Endlich, Vir, das Blane Meer auf, und wir grüßen 
Alle freudig die tan Wellen von Antim, jener alten 
Bolsterfadt, wo der verbannte Coriolan feinen Tod ger 
funden Hatte, amd auf defen Sate inf das weiiberüßmte 
Suuftwert, der Gipfel aller anf uns gelommenen Seutptur, 
in feiner Tempel йан, der pollo pom Belvedere. 
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den Meinen Жай mache mir Wei. Co weit mur bas 
Auge gegen Opia Binreidt, fof ich nichts als de Haide, 
ein niedriges Ufer aue Thon und Sand, eine Meine 
Schanze darauf und Heerden, melde mábden Das 
Grën ift ein Gesiit von Billen im römifehen Palat- 
fl, von feinernen Häufern und von ftrohbededten баш. 
pognabitten, wache Dé шш einen Heinen Golf йш. 
gem, auf deſſen Strand eine Reihe von Barten und 
in defen Dafen einige Sepeboote fd bemertid maden. 


die 
ш „ Und faum war ber Tag vergangen, 
as jene Erinnerungen ſchöncrer Hüften zur 
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Weien Stil, niche Gewagtes oder Bigerr-Bhantaftfciet. 
Hier їй Alles weite, atmende, fagenvolle Ferne, Stille 
und Sut, in eigentücen Sinn Zich: Weit 
und breit find bide Ufer von einer Durdane irischen 
Sting. Nun begreife ich recht, was diese Meer 
von Antium für das weitgefchichtfich bewegte Nom fein 
mußte, Dene Römer zur Zeit bet ugufinê, des Caligula 
und Nero (usb Мет wurde in tina geboren) liebten 
e ſich aus ihrer großen Wett zu flüchten, einen müfinen 
Sommermonat in Artin zu verleben, wie o ja тей 
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harmlos iÑ wie cine Gtlege des Virgil, wird бит ge- 
Halten, and wenn mam die Lente fragt: was macht Omèr 
Pascià, wie feit a mit den großen Amira! Rapier, 
und halt ſich nech Siliftria? {о gudar fle die Achſeln 
und verstehn es nicht. 

Bem ich im enfer meines Zimmers lege, ver 
welchen die menpolitanifchen Fischer auf den weißen 
Sande fign und Ме Nepe ausbeffern, thut ñd der 
ganze herrliche Golf vor mit auf, und ich fde das 
liebe Ufer ber mir bis zun Girccifáen Cap, uj 
der Rifle erhebt бф nahe bei Angio- die edelgeformte 
Billa des Dicker Borghefe in einem wilden Part von 
Seincidhen wm Ofivenbiumen, weiterhin Cofte und 
Stade йил, broun und pittorest, ind Meer gebaut, 
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Schloß WÑura zu mir berüber in mein Gener, gemaput 
nich wie ein fehnfuchtevoller Rang des fernen Bater- 
andes unb mehrt mir die ошай Stiumung, in die 
mid) die Que Wer он ñd vefat. Ge hat mir wicht 
Nuhe gelaffen, bis ich eines Tags Biniberbanberte und 
fein ates Gemäuer durdhfudite, und mum foun ich die 
blintenden Zinnen wieder beruhigt anfehen. Und auch 
balin wollen wir gehen; bem überall fircifen wir hier 
запрет, weil uns doch Ме Götter diefe Maße gescheut 
haben, 

Os noch die römifdhen Herren nach dem alten Au. 
tium gingen, ши dort ihre Billeggiater jx halten, war 
die Stade groß und Чи Маин Pafen. Nero Hatte 
ibn prächtig. ausgebaut, m ned heute. Acht man 
Weſte des fleinermen Molo in den Wellen; fie ſehen 
fo ans wie bic fopemamnte rie deb Caligula im Golf 
von Pozwoli, Schon im frühen Mittelalter verfiel und 
verfandete der Hafen; die Stadt felbft, den Sarayenen 
зис Beute überlaffen, verfhwand vom Gubbebn, und 
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trieb er wicht allein überhaupt cin ansehnliches Борб, 
fondern er verjorgte each feine eigene Billa in Rom mit 
Statuen auf das reichte. 

Die Bila in Autun iË ein фай in Фил 
gefehmad jener Zeit, in einem großen, bod) vermilberten 
Garten, welder an Blumen mb Zierbäumen arm iñ, 
ober an Orangen Ucberfluß Gat. Hier Tann der арй 
in einer ideen Einfamfeit Tebet alê in Саед Gan- 
elfe; er muf Wu ben Seit der derben Ctroßhiltten 
ertragen, in wachen arme Fifcherfamifien wohnen, und 
einen побу [diners Denn ort am Molo liegt ber 
бало, ein große, vom Coftel auf ber einen und von 
einer Rinde auf der andern Seite umjdjlojfenes Haus, 
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Der Papft will übrigens Sirm wieder emporbeben; 
er DÉI viele Hänfer bouem; er hat gejagt, er wolle 
den alt der Wiert тошеп nige langer 
dulden. 

Auch der Hafen wird wit jebem Dag lebhafter. Seine 
Sage ift fo ausgegefiet, daf er einen großen Seid. 
punkt abgeben würde, weil er näher am Neapel licht ale 
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Amb viefadh tann man fie als Wiffionäre der Gafthant- 
cultur betrachten 

Gs gibt hier eins vollanf, das find Fifce, die finften 
Geile und Hummer, welche der Golf täglich fpenbet, 
Uber nicht die Bewohner von See Aiden hier, den 
mie folten fie ſich bis gum Фей aner Barte empor 
fingen, fondern es tommen bic bemegüdn Neapoli- 
taner auf iren jierfichen Barten von Poyzuoli, von 
ја, von Portici und von Torre del Greco, rings von 
alen Raten ihres herrlichen Get, und viele Monate 
des Ai bleiben fie Bier und fehlafen auf ihren Barten. 
Andere bewohnen Ме Strohfätten, und io find Dies meift 
ée Reopolitaner, welehe vor der Genfcription geflldptet 
find und ihr Vaterland aufgegeben Haben. Weithin an 
den Яша des Wittelmeer® fam man Мек Marinari 
Neapel, die Fischer aller Fifdyer, finden, ſelbſt an den 
Apanifdyen Quien, Wu an den Ufern Sid, wo fie 
den Rorallenfang betreiben; wib fo Виден ihre 
bunten, grajiös geformten Basten nach allen Richtungen 
biefee ausgedehnte Merr. 
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Im der Regel gehen die Bilder gegen Ave Maria 
in See und Ñidea die Nacht durch. Der Fang wird 
des Morgens in die frahbebadhten Berſchlche getragen, 
Abends aber verpadt, um Nachts auf Karren mad; Rom 
gebraht zu werden. Da gibt o шш eine ſchr be 
lebte Scene. Die Schreiber figen am Tiſch bei einer 


die große Menge vow gligeruden Triglien und ven Sar- 
dinen, umb den Zich. Sheen kennt auch cin 
Delphin mit herauf, und an einem Se fab ich im 
‘Bildlager zwei Halſiſche (pesce cane), weiche man eben 
gefangen Hatte. Sie waren 5—10 йшй lang; ihre 
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Nordens uid des mm Cübens. Der nea- 
pofitanifche Fischer, fo arnıfelig er it, halbnadt, im auf- 
geföfizten Beinfiid bem Limen und in biofen Hemd, 
die rote Beutellappe auf den opi, lebenbig, beweglich, 
überiprubeinb von fame, von Bit md gutmitigem Ge 
Tat, immer fangesfroh und zu Cdyminten aufgelegt, 
macht neben unferm fumme am cinftigen Бабе 
dier eine theutrafilhe, ja (АМ ideale Figur. 96 
möchte fie germ einmal in einen Kahn nebeneinander feen, 
den baftifdjen und den neapolitanifchen Die, und möchte 
fie zwingen, miteinander einen Tag Tang zu verlehren; 
ich glaube, einer würde bor bem anbern ind affer (rufen. 
Man wird es nicht moglich finden, bo baltifde Wilder 
je eine gefñibtfide Rolle [piden иен wir die near 
Politanfehen, welehe auf SRejonielo ftol fein dürfen. 

‘Mofanietlo war feine große, mur cine feifome Cr- 
feheimung, eine mit den Chrom vertraute бесе, 
тобой, «бту, de Mena des Zeie wie fein 
e Richtung, 
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Dinge, daß im neapolitanifdjen Laub, mo ber uralte 
Stand ber Fiſcher zahlreicher vertreten ift als irgendwo 
anders, dieſer einmal auch einen König haben mußte. 
3% {аў in der Bildergalerie der Studien zu Neapel 
Maofanielle's Porträt von feinem Zeitgenofien Spadaro. 
Er i bargdieüt im ойи der Lazzaroni, bos heift 
im end, mit offener, fonuperbrannter гий, die Kal 
pfeife im Mund, und gerade fo figen vor unë die nea- 
politanijjen Bilder an Strande. Mber ber Maler fepte 
ihm dagu ein fpanifehes Berrett mit Gem auf den 
Kopf, und fo hat er geiftreidh den feitiamen. 


| 


in dem Gidd Mie Mannes angedeutet. Sein бе 
fit iÑ ohne Abel und alles her Wejens bar, beit 
und fleifchig, vom fait weibiſcher Weichen. Ju den 
Angen liegt Lauerndes und Serídmspte. Dies 
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noch einen aufmerſſamen Blid. Sie find höchſt male 
nisch. Der Rand des Bordes iÑ jedesmal zierlich mit 
Hrabesten auf weißen Grund bemalt, und da fiht man 
Delphine, Sirenen und Sterne, umb mitten unter diefen 
fabelhaften Geftalten wieder die Madonna oder den Dei 
figen Antonins, den Schuppatron der Wider überhaupt. 
Gegen die Sonnenglat ſich zu fügen, fpanut man ein 
Meinen Dach über die Barte, und die harmanifchen 
Farben von Schwarz, Braun und Weiß, wie das bunte 


tung hervor. 
Der Hafen Angio’ wimmelt jet bon dieſen Schiffer: 
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fid mm einzelne ſtüdtiſche Geſtalten. Hier und ba fügt 
ein Maler unter feinem großen weißen Schirm und 
malt feine Strande oder Bierg, Cole бі, 


diefe Ohftalten, und ich erinnere mid, daß ich, zu eine 
famfier Stunde den Felſen Zeene hinauffteigend, 
Via fads ниби, e We. von weiten bite 
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Wensch singt vorübergeit. So gibt e$ anch an 
diefer Dien Süfe wahrhaft geniale Erſcheinungen, aber 
fie find nicht leicht zu br, weil die Rate hier eine 


Mehr «ралу Bider. Hält mam für ungefund. Das 
фе! im den Hiace Sergalnifen allerdings be- 
gründet zu fein, ich habe es auf Capri (ей erfahren. 


Belt zu benugen fount, обве Kaffee zu trinten, umd ben 
Raud aus feiner Raltpfeije vor ſich binh. 

Einige Elie vom Genie, cin alter päpflider 
Hauptmann, der wich, durch feinem venetianifchen Dia- 
lett für ſich eingenommen bat, find die Herren, mit denen 
ich dort planderte. 

Uher den Qui iman bleiben [elem die Seege 
in gio, denn bam wird Die Luft fieherhaft. Auch јн, 
wo die ie oft mere in und fon um 7 Wie 
deb Morgens beginnt, Rt o nach Sonnenuntergang 
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Жи Ven Strand dade id oft des Blipenden 
Verufteins, den man daheim auflefen tann. Pier wirft 
das Meer fold Gefthenfe nicht aus, aber dafür Stüde 
Wien Marmors jeder Att. a, man fönnte ganze 
Karren mit dem glänzenden, von den Wellen gefchliffe 
nen Marmor beladen, der auf das Ufer, fo weit man 
immer gehen mag, autgejplllt wird. Da ffen wir 
Berde antico, Giallo antico auf, den herriden orien- 
talifchen Mlabafter, Porphyr, Baonajetto, Serpentin, 
Blauen Smalto. Wo all bas feltene Geſein бено, 
fogt une ein Sd in die Wellen. Denn ans ihnen 
ragen nog die Fundamente alter rener afferpalifte, 
und eine Bierteſunde weit ift bab Ufer von йө nichts 
ale cine Ruine ober cin fortlaufenbes Gemäner, Nn- 
ſcheimend find es Felonoſſen und umbergeftürzte Rlippen- 
Heiler, aber fibt man fie genou an, fo find fie wee 
Mouerwert 


der in Antium geboren war und cine Colonie dahin oud- 
führte, feine Bachanafien; mit weißen offen zog er 
hier rinmfirend ein, als er von feinen tbeatraliiden Vor- 
stellungen in Griechenland Heimfehrte. 


Stiles 


nuch früher {боп mar Antium der beliebte Luftort 
der Römer; ticus, Lucullus, Cicero, Mäcenas und 
Auguft Hatten Gier ihr Bilen, und mo, in wachen 
Wäin, Gebirg, am welchem lieblichen Strand aliens 
batten Ме Ofiichen nicht igre Billen gehabt! Wie 
muß dat dieſes Ufer won all dem Geſtein geglänzt 
uber, bas die Welle mm als Scherben der Gejhichte 
fort und fort und féhon Sobehunderte fang em den 
Strand wirft! Die Trilnmer bringen einen fetfam 
elegifähegefhihticien Bug in die Myle Ante, und 
die erinmerumgepolle Stimme, welche den Wanderer hier 
überall begleitet, erhäht nicht wenig ben Reiz des Ше. 
Bei ums Wa die qanylide Gejcichtetofigfit, das fin 
Möhanbenfonmmen von ber Menfchenwelt und ihren gro’ 
ben Schidfalen, was unferm Strand feine Charalter 
gibt, aber in Italien tanm mam ſich in feine noch fo 
Alle Ginfledeet der Natur flüchten, ohne daf wid der 
тийе Woh «бе Vergangenheit wor die Seele trite 
und fie zum Rachdenten über bes große Mesfheniehen 
uffoderte. Se Rt mam bem bier auf einem ите 
genee Römerpalaft, den die Welle umraufchen, 
und spricht dem Horas nach 

O diva, gratum quae regis Antium, 
Praesens vel imo tollere de gradu 
Mortale corpus, vel superbos 
Vertere foneribus triumphos! 


Und wien entführt ein Bid auf das ſchont Cap ber 
Circe in die Dichtung Homer's, und jenes immer бате 
ferne sss in andere Gefdide und andere Dichtungen, 
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{ый nich fier dreifache Wetcafturen und, Zeechen 
geben, Homer, Horas und der hahenſtuufſche Wolfram 
von Eſchenbach. 

Die Göttin Fortuna bent in Antium einen weit 
berühmten Tempel; auc Apa, die ophrwiſſche аша, 
Жесир und Neptun hatten dafelbit ihre Tempel. Теш 
men ihrer, fo belebt fif diefe mm von Rinderfeerten 
umweidete пай Küfe mit deu herrlidjjten Geftalten, 
und dae арибин, Баб hier der Apollo vom Bel- 
vedere feine qiiidem liger leuchten lief, gibt den 
Ufer eine ideale Weihe. CS war zur Zeit des Paps 
Зийшё II., ale max diefen Gott bier aus den Trim- 
mern gog; unb mic viel fand mam ебе, was mun 
den айсан, dem Capitol und der Sa Alban jur 
Bierde gereicht. фит grub man auch ben Берен 


Фау, йел, Statuen bes Zeus und des Nes- 
ошар, {chine Dreiſuße und jene merhwürbigen ter vom 
Capitol, welde den Winden geweiht find. Auf der Ufer- 
Höhe, wo jezt über den Fundamenten eines Tempels eine 
Meine Steanbfehange fit, auf welcher neben einer alten 
petite, viefengroßen Aelbichlange aus mittelltelicher 
Zeit ча Soldat іле Meer Himanelagt, Reb man nach, 
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Der Arite hat або auf das Local Besug genom- 
‘men, mb vieleicht wer Мет Tempel bem Neptun [dift 
gendi, 

Qj fand and in bem Meinen Angis, wie id) eb ber. 
тщ Hatte, einen Mann, der f mit den Altertämern 
beſchuftigt. Dem e$ gibt feinen ишт einigermaßen nom- 
Haften Ort im Italien, der wicht feinen patriotifAren Oe- 
ſchichtſchreiber oder Altertumeſorſcher batte. Im пиш 
Wa ber anonims und Hafenpräfident Lombardi, Gr 
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тәф aus ihren Trimmere. Wer mm damals diefen 
Strand entlang {шт and die Menge ber Suflanagen fas, 
die mit den Een wetteiferten, der mute cines {68 
nen Anbls wenſchlicher Cultur froh werden. Heute 
eben am bide efilden Ufern dien vermitterte 
Türme des Mittelalters, melde zum Ze gegen an- 
lanbenbe Sarazenen gebaut wurden. Sie umfeinen gang 
alien und alle Забба bes BWittemecres und geben diefen 
Stiles. einen fagenaften und ritterliden багаа. 

Auch aus jüngerer Zeit gibt сё hier Erinnerungen, 
wache die Phantaſe in fremde Länder und Zonen ente 
führen. Im jenem банк Balaft Diencacci, der бф 
Über einem grünen Tal am Uer erhebt, mahnte viele 
Bare tang in йит Zeit ein verbannter König. Mm 
Wun Strom del Tajo hatte er um Ме Krone ge 
erh, in tropifcen Amerita hatte er gelebt. Dom 


Gatereftlaven e in wahrhaft roojer Serbang; 


Kampf 
Zei: zu rien. Und. fo entfaltet f фит im 
inb jenes Sandhaufes das 
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Vrofiliens und Portugal's in ihrer heißen und wilden 
Geſchiche. 

An fie fließt ñd Ча anderes Bid. Im Jahr 
1848 landeten fier im Hafen jene Spanier, wache ber 
бфде Pins zu Hülfe gerufen Hatte, den Micchenftaat 
iu retten. Er fag damals, cin Berbamnter, auf dem 
fer Gaeta, in bem Reblem der itatienijen Emigra 
tion von 1848 und 1849, während Ме Franofen gegen 
Rom marfdjirten, die Oeflerreiher Bologna befegten, die 
Neopolitaner von Terracina heraufzegen, die Spanier, 
feit fo langen Zeiten nicht mehr in Italien gefehen, in 
Angio landeten. Sie befegten alles Land aufwärts zu 
den балеге und Sabinerbergen. Sie waren fee und 
fröhliche Leute, aber Welt geflibet und асі aus: 
geriet, fo fagte man mir. Die Frangofen Die fie 
und mit großem безеб verliefen die jungen Offiziere 
von Valencia und Barcelona das Albanergebirge, wo die 
am der Frauen fie шум! Hatte. Nech heute mag 
dort mandje Schöne an die armen Hidalgos aus Spanien 
{сун zurücttenten. 

Porto VAngio bett faum eine Franenfhönpeit und 
fein nationales боййт, weil es überhaupt erft eine wer. 


Ча te, wolgemeflener Spaziergang und ber fhine 
an Wier Rie. Das bezaſche Ufer trägt in der Mitte 
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аюби. Heiden Orten die баас Bila bes Siche 
ег, welder alles Sand vingeumher zu igen be. 
Weiter Gin feigen die olsterberge auf, und das бар 
der Girte {фи vor den Mugen in feiner Techtenden 
Get, fo sauber in Sicht and Schatten gemalt, bof 
o durch боти und Erfcheimung on die ite Beien 
Europas erinnert, am Capri und den Berg San Pelle- 
rino bei Palermo, 

Man geht nach Nettuno anf trefflicher Strafe ber 
Bila vorbei, zwischen Rote and Steinchen, und an 
mandem viet, Vente worüber. Da Wi af 
Ме Londfage zieh fi4 alte Mofaifböben hinunter, 
Ме wie matüide Санет ted Roden ам dem 
Grid Betorrgen. Mber mod) anpenehmer N der 
Gang, unten auf dem weißen Etrade den Wallen ent- 
fang. Тоё ler At ыт ош Sand von боб. 
gelber ober glühenbroter Barbe, oder aus vnlfanlfchen 
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Blatter aus und firedt die hohe Blrmenppramibe hervor, 
wache weiß und roja gefärbte Bhumenlappen biben. Dim 
und wieder tarnen am den Ufern Cactus und Si, doch 
erscheinen fie Hier mur ale fremde Gafte. Noch immer 
weilt die Nachtigall auf diefem ифа Ufer. Es ift 
тшп fange Sanet Johann voriiber, wo die Bagel Wed: 
gen und ber Grile Austro e ben Oder Mere, 
aber fie Коли ſich nicht vom Melen rin mb von bicfer 
Wellenfeife tremen; die ganze Seele entlang bie nad) 
fera und an pontinifien Sumpf ſchalt fort und fort 
ibe Lied, 

Eine tiefe Stile ттд! um und in Nettuno, der 
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fie) behaupten in itr, Bolspbyfiognomie und Tracht. 
Da hat dn jeder Béi oder Strandort ein cigengear 
feted Bolt für ſch. Man mu die Netnmefen bei ihren 


Wertmale auffallen, mit die [бёле Weife, das Door 
in der Mitte: zu {фий und eine Greng! glatt 
um den Kopf zu winden, wie ferner bie grünen Bande 
ſchleiſen im Haar, weiche dem Mädchen, die roten, welche 
der Grau, Ме äre, bie ber Witwe unerlfiich find, 


JM babe dort zwei бейе erlebt, Zeng Johann 
und San Luigi, Nm пй Tag ging cine Proceifion 
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Garbe der Bemänder iğ aber and meergriin oder 
veildhenblittenfarbig, ober ſchwarz ober bunfeiblau. Gs 
chem, ale юйле bide fürüüde Tract беп an fid) 
andy ди einer Bi und edm Galtung, und wahrlich, 
ic faf bife armen Rettuncfen turd) ihr wermittertes 
Städtchen einhericpeiten mit der Grandezja der Nö- 
merme und nicht minder (буба als fie, viele mit dem 
edelen griechifchen Profil, rabenfwarzen Haaren und 
funteinben Mugen, ein wonniger Anblid, auch das Hire 
ийе Hen zu елдеп. Ale fie пил bie масаеп 
Boller oobrannten und die Ranonenfchläge айти lichen, 
weiche fle ber eine alte Maner wie eine Guirlande gee 
‚zogen batten, und men jene den Ürauengeftalten In Grups 
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der Mulde mit der Lanze treffen. OF dies mm ger 
troffen wurde ober wicht, immer drehte fid) die Mulde 
um und übergoß den Reiter. Sehallendes Gelächter 
«тїнє jeder ein. Wer getroffen batt, erhielt zwei Paul 
als Siegerlohn, welche ibm ein tampfridytender Prieſter 
inhinbigte. Als bies Spiel und ein Topfidlagen sor; 
Über war, ging e en Ме Tombola ober Lotterie, ohne 
welche dein Sch in обет беп Landen besehen Tann, 
Dan verfpiete ein Stüd attumeug, weichen olê Fahne 
auf einem Balcon wehte. Ein Knabe griff die Lofe und 
las jede Numme und jeden Sinnfprud) desjenigen ab, 
der das Loos gejeichmet hatte. Die Sinnfpriidye erregten 
oft ein fallenden Gelächter. Ale ie Gefildjteiten 
volljog man mit dem gebildeten Cchidlichleitsgefühl, 
welche diefed fein geartete und glitdlidy begabte Bolt 
aliens ausgeht. 

And fo debt und pergmdgt fd die Meine пенде 


Hii 
hr 
i 
(2 
|} 
si 
SS 
HE 


ir 
1 
i 
H 
D 
f 
f 
š 


"i 
i 
| 
Н 
d 


Hesl зет etinifgen Ufer. 149 


prüchtgften roten Wein, wie ich ihn feit Syratue nic 
meje det Hatte 

Run aber Mer mit Nettuno die menfeliche Cultur 
am bier Küfte auf, denn dog inter der Stadt beginnt 
die pomünifde Sui. Der ®шфто zieht f bis 
gegen Terracina fin. ein Ort bot wehr am Strande, 
тит einzelne Titeme eigen ans ber romantiféjen Cin- 
{шей Herder, jeder en gd Millien von dem andern 
entfernt Die senge: Berlafenheit Мет Ufer 
und der Reiz ihrer Urwilbnif ift гей. Man glaubt fi 
nnch mehr auf den dafffdes Strand Mavens, man 
wéint am den wilden Raften der Quñianer Mescht pr 


an 28, Juni тобен wir en auf, ber Maler ш 
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wic unfer Frühbeet; e# {фт uns jo gut, wie o 
ur dem manberibe Dt schaden tomate, ald jene 
iet ihm das wolbercitete Mol in ihrem Palaſt anf- 
getragen batte. Wie if es doch herrlich, hier in folder 
felgen Zo, im Sot? biefer Bemeriden Ufer, fih 
Wandern ап den endlos blamenden Meer, weiche бф 
weiter und weiter in Licht umb Rofenduft aufzulfen 
Wie, 

Und bie fo met war Ades @erdidfcit in und um 
und. Sm aber bob ein Sorgen an, bem wir waren 
in bie Region genes, mo der Seläech nahe ome 
Meer tritt, Wir fürchteten midy die Rauber, wol aber 
Ме ul: und Hinderheerben, weiche bier in wilden 
Zuſtunde, nicht einmal von Hirten gehutet, umher- 
фойе, 

Ales Nüftenland His Zender iÑ mit zahllosen 


Söylen vom Luteiniicen Ша. 151 


laufen wild umber; gern wälzen fie ñd in Moräften - 
wie das Schwein. Sie fäwimmen mit großer Peidyig- 
lit. Benn man die pontiniféjen ©ймут ober die Nie- 
derung bon Pfam burdreift, fo tann man diefe féywargen 
Ungehener rudeleife in Moor Ligen [djen, woraus fie 


wie beim Bidder vildwärts geirümumt iÑ. Aber mit ber 
chemen Stirn Rot er den Menfdyen um, melden er 
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morto, wo felbft der Mörder nicht gefahnbet wird, wenn 
an fid den Weber vettet; bie Senden aber, weich 
jene Siflbceben igen, fieberbaft und dem, 
leben jelbft im Biftasbe ber ето етина, fa ben In- 
Won ber абга zu verglechen. 

Bor folgen Begegrifen Hatten wir idt geringe 
Angh, und kaum waren wir in jene Region des @jó- 
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wades gefommen, alë mir bes ganje Ufer von фет 
winmeln fahen. Allein f überlaffen, haben fie hier 
Wer althergebrachten Babe, wie die Kegel ihrer Stun 
den. Mit den Morgen tommen fie ans dem Buchwald 
and Meer, um dos Selywaffer zu faufen, dann reden 
fie fd am Strand hin oder weiden an der Rife, Cie 
Bleiben dort Ме heiße Tagan über, und wenn. bie 
Nadmittogstühte zu wehen beginnt, erheben fie fid vom 
Sande und wandeln [албаш grajend die Gab: hinauf 
und ziehen бф weiter ins @Ф&, bis fle im tiefen 
Wald zur Nachtzeit ſch widerlegen, um bann Morgens 
wieder zur So: binabzufteigen. 

So fanden wir zweifeln bei diefem SMabüd der 
winmeinden Küfe fil. Wie [оед wir Bnburdfom- 
men, ba zahllofe Rinder fie bebedien, uns den Weg 
abfehnitten, und da viele (боп in den Wellen fanden, 


Эма sem Latenifgen Ufer. 158 


ped tenn fif die Boantafe einen иба 
benten, der бф zum Räubermefen beffer ciguete als tiefer 
Bald von Aura. Hier find eb mod) widt Hodämmige 
iden, bie ihn bilden, fonden Héicht Gestrüpp von 
ондо, Oleafer, Mepis, Arbutus, Sdwarsdornen und 
Morten. Die Gebüfce fub von Schlingpflanzen dicht 
эпи ober vom Eben fo ganz überfponnen, tof fie hohe 


веі, 
bier. Oft faben wir die servanften це und Gedern 
dines mies Huhas om Boden Hingeftreut, efte gung 
Adlermals, deren Anblid die büftere Poefie Veit Шеге 
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garmen, während ihre Barte auf den fmaraghenen Bellen 
schule. 

Gs wor in den It Tagen des Auguft 1268, 
nad) der verlorenen Schlacht bei Тогоо, als iiber 
diesen Strand gefprengt tomen Dein und angftvell ber 
junge Romabin, Friedrich, Bring von Deferred, der 
Graf Gan Lancia mit feinen Zähnen und die beiden 
Grafen della Gherardesca, Bermandte des unglüdichen 
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und führte fie in das Schloß шй. Bergedens ber 
dior ihn Konradin, ibn und die Seinigen durch die 
dit zu retten, fie aich in bie Shinde des штен 
Set zu liefern; er mahnte ihn an die Danfbarfeit; die 
er dem Schwabenhaufe faule, denn die Frangipani hatten 
dom Kaifer йт®п® große Lehen und Joham op 
den метад erhalten. опта verfpradh ihm den 
reichten Bohn; es beift; er verpflichtete Rd fogar, Bran- 
grad Tochter feine Hand zu geben. Der Here von 
Nftura Wees, тий! gerührt von der Jugend, von 
der иши! und ben Unglüd Ronradin's, hauptsachlich 
aber, wie e auch die Chromiten fogen, ungewif, wo er 
größern Gewinn zu gehen habe, von Momradin oder von 
Karl von Anjou. 

Während fie fo im Schloß hin und her ишта 
bellen, erfchien Robert von Lavena, Gapitän der Ga- 
leeren Яа, vor bem айе und forderte Frangipani 
auf, ihm bie баде amaputidem. Man fitt bei 
Saba Malafpina, Frangipani habe die араа бн in 
ein anderes Gaftell in der Nähe hinlibergebradht, um 
ait wider feinem Willen und opne шебин) des 
Seb von Robert zur Ueberlieferung Ronradin's gee 
rn Uber diet Cofell wird nicht ber 
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Ме Hände der groufamem Feinde. Dan führte fie durch 
den Wald in die Burg oberhalb Secher und von dort 
weiter durch die ſchönen Gefitde, mede Konradin hry 
vorher fiegreich burdegen atte, nach Neapel. Schon 
am 29, October fielen Ме Chen alle auf dem Schafft, 
domadin ушт}, dann тібі, Ме tapfen Grafen della 
Gherardesca, der hadihergige Balvan Lancia, ber Bruder 
jener {nen Blanca, weiche den groſen aifer Deeg 
‘Manfred geboren hatte, wnd feine beiden jungen Söhne 
Galeotto und Gherardo, Ме man in des Seit Armen 


im- 

wer 
das Weer ſchwelfen, dorthin, wo dad [dine Sicilien 
liegt, und mo unter immer blühenden Gurten am felig- 
ſten Geſtade der Welt jenes Schloß ben Palermo ftdt, 
in den Чай Friedrich de Mingling gelebt und gefangen 
und die italienifche Boefie erwedt batte. In der Ere 
ennen fand ich wieder in schonen Den Palermo's, in 
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een Dalmatien, deren аши farazenifce duſchiſten 
verzieren. 

Wir gingen ins Schloß. Cine gemanerte Bride 
verbindet es mit den Lond, umd eine Зай: fiihrt 
in bas Innere, Nu dem Meinen Hof erhebt fih der 
adjtedige Turm, und oben last um ihn ber cine Ter 
toffe, auf weicher cine einzige verroftete Kanone fland. 
Die Behebung, adt Wann Anette, epercirte eben im 
фета, amb Don Pasquale, Leatenant von ша, 
fa von der Terraffe wieder wie Ciner, ber gem irgendwo 
ambe, mur nicht hier fein möchte. Gr führte uns 
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der Beruhigung, ohne Ramen; o if, wie wenn Schlaf 
und Tod über See ſchweben, und jenes eilende Schiff, 


und Rufe aber die Wellen freut. 

on fonften Uebergängen medfett bier die Stimmung. 
Wenn Je Gap der Circe fort md fort an die har 
mein Sagen erinnert and ebyfieifde chan vor 
Ме Seele führt, erhebt anch der dien Turm Sinn 
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Fall Konrebin’s durch die Vesper an dem Witteridy Karl 
fo blutig gerächt Hatten, unter irem Glottenhauptmann 


deinen, Defoen daf das Cjof. Жой den Bug. 
pani war eð ën ber Gaétani geworben, bam hatten 
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Gicero bt бит eine Billa. Er nemnt fie oft in 
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Auguftus Radhfeiger Tiberius er- 
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bamleſe Wanderer, folte der werhängnißvelle Turm 
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jungen Mann, ber uns einige Milien begleiten amd que 
gleich ele Beiftand wicht gegen Räuber, mol aber gegen 
Büffel und Siere dienen ole. Bir {адеп uns resus 
tin, eine Welle am Strand entlang gehend, mo wir auf 
dan Ufer die prächtigen Ween Stiere fahen, von 
fo Wemdider Get, daß Jupiter feine andere wählen 
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omg, zieht fd pommes, dis wollte fit den unge: 
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wieder durch die SXyrtenftrüudyer und fprangen weiter, 
en den Hunden von den Dornen Mate, Ме une 
jerifen, Ginter ung die mirbenbe Stanbwolte und bie 
Herausbligenden Hörner und des ead der brechenden 
ESCH 

dj fab niemals fo die lebeabige Boyfiognomie des 
Üntfepens als auf dem Angeficht meined Geſahrten, 
und mein Schre war wm ént geringer. Мб 
wurde es fill, wir waren im dichten Bald und nichts 


kat hinein, immer бетеп wmildaueb, 
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Plod dr war. Es war eine gewaltige Meerjdild- 
Tete, die ſch in den Mafchen des Reged verfangen hatte. 
‘Das arme Thier war mit einem cijemen Hafen tief ver- 
wbd worden, Dann Gatte man e$, einem Pferde gleich, 
am einem Bein mit dem Strid umbunben und fo an bem 
ist: ſeſtgemacht. Nun ftrebte o gewaltfam ſich los. 
reien, und panfemoeife heb o Kopf, Halt and einen 
Tel feiner dunfelroten Sëch empor, um Luft zu (буе. 
So i man es die Rade über in feiner Qual, und 
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tief auffteomenbe MReeresodem out dem quellendes, endlos 
flntenden Clement. Warmn enwedt in ung das. Meer, 
ja mur fein Mn in ber Ferne, oder ишт bos Raufehen 
feiner Welle, bie fid) in rhuchmiſchen Zügen am Strande 
wich, eine fo tiefe фан, wie fie auch die exhabenfte 
Birenger wit erregen tann? ийа, weil ba bide 
тийе Meines Ich, die perfönlide Rotwenbigteit, das in 


Borte 
Monte Gircello 
der. Gireefage 
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Zeiten, verband B diefe ufel mit den Land und wurde 


Minerva, wed Мф man dort den Becher ber Circe zeigte, 
as weichen Ddyffens getrunten habe. Auch ber Grabe 
Hügel Great: mit baranê entiproften уеп wurde 
den Beſucherm gejeigt. 

Dice Stadt Girerji ober Girchum war voleliſch, wie 


und verpflangten in fle eine Colonie. Sie bet eng 
grob und mächtig fein, aber fie war bur ihre Loge eine 
der ſchönſten Feftungen und zugleich ein reizender Nuf- 


ven бона und Ме von Gundi, während fie die Päpfte 
ale Cherherren beanfprudten. 
Im Anfange des 19. Dahebumdert#, wo die Ror 
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fd auch der Girceburg, dod} zur vorübergehenb, denn 
die Bape Weier mit Eiferfucht die Rechte der Kirche 
auf die Grenjfadt Terracina mb dag ven diefer ab- 


eent von Malta) in Taufe) gab 
orban für das Gafale Pitiocta (heute Gedjignola an ber 
Died 
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Sorban mor ein Coler воп Terracina, aus dem пёф- 
tigen Haufe der Peronti. Durch ifm machte die Circe- 
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ficin ihrer Hereſchaft am lateinischen Meer. Bom Söller 
ihres Palaftes in Cam Felice überbfidten fie in dem 
Ringe diees ichen Panoramas ibr eigenes ausgedchntes 
шшен von Fundi dis gegen Afra, vom den Cy- 


т 
Herzog Michel Angelo Gñaetani bertaufte её damals den 
Ruspoli in Rom, lech mit bem geétmuildym фай 
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wüphüóes Zeche cinggoge Gr dient jet den 
Dogamabeamten zur Wohnung. Gin joder tam auch 
ofort die hohe Treppe herab, die ibm befomnten Fifeher 
in begrüfien und ihren Fahrtfcein am fj zu nahmen. 
Ich ließ die Varcarolen am Steande, wa fich mit 
dem Fahrer nach San Felice amd. Die Lage dieses 
denen Orts usb der female Weg ber zu ihn empor- 
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nimmt der Palaft der Geet offenbar die Stelle einer 
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Wiert ff Tomate der Neffe bee Geige von Polen 
willen als Win Gireecap. Cr fem oft Hierher, vou 
Rom, wo er die Billa vor der Porta del Popolo belaf, 
die тоф feinen Namen trägt. Er feint ein Wolthäter 
Mies Meinen Orte geiwefen zu fein; er verbefjerte ihn, 
iege eine Bonne und einen Beg zum Strond an, 
und bat: reidli die ibm geleiteten Dienfte und Nr- 
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unverglihjiche Sut zu gnien Dom in ar 
Luft, fo fagte man mir, Dt man von ber Spige des 
Se, wache «а 1900 Fuß beträgt; das Refter Gar 
malboli oberhalb Neapel und bie Petrretuppel von Nom. 

Bon Sam elie tana man am bequemften zum Gipfel 
des Go feige, dan en führen Belfenpfade bur 
dos didhte Waldgebüfh. Mau brandt jedod viele Etun- 
den иш fj emporprarbeten. ach Берш mid dem 
es Gay entlang za geben, und. bief Гапи man mur 
auf der Yanbfeite than, Denn auf ber Wertes fallen 


lafen. Die Entfernung von San Felice Bið zu dan 
фи, wo der breite Landiider det Caps wieder das 


Mere teft, dr beim Gamat von. Paola, beträgt bre 
Willen, und die, ift auch die Fänge beê Caps, wihrend 
feine Breite auf cine Milie oder weniger berechnet wird, 

00h ging von Sam Dei erft sine (шг Strode auf 
einem bequemen Wege fort, wab bat dann Mber ber 
чн; in die bemalbete Ebene nieder. So wan- 
berte ich am Guft des Caps fort, defen ganze Geſtalt 
dd) {чё vor Augen hatte. Es it cine mächtige tras 
mide, deren höchfte pite am äufierften Eudt nad) Welten 
in fid emporfiredt. Bis zum Kamm hinauf ift der Berg 
lasboirté wit баста amd enters dot be- 
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bie Blume, 
Weil aber bec Held felber fagt, bag a ben fterblidjen 
Menschen zn graben fewer fei, fo werden die Botanifer 


ИННИИ НН 
TH Eu ШЕН 


ecard war bie Wurzel px fGauen und mild weiß biigte 
Darauf seriájen mien e$ ohne einen Gottes Biba 
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wahrer Maremmenfer- Gr zicht ſich (ambürté mehrere 


Ня 
Ht d 
bp) 
lk 
Sg FÊ 
nit 


мир Huffeher oder Magazine. Hente Hat ein Speculant 
geringe Summe von 7500 Lire jährlicher Abgabe 
Die warme 
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mem zun Geng dienenden Geräte. Rum famen and} 
Männer Herdor und mit ihnen der beglüdte Govtfeter 
der nalin Geidäfte, jener Speculant aus Eperlonga. 
Diete Mann befahl einem jungen Suede wir die Ma: 
dier zu zeigen. Mir Seficgen bemmad einen Séndalo, 

Ich fab hier jum єттї das Fahrzeug, weiches 


Urfunden, weiche das pontinifde Sumpflanb 
So wird in einer foldjen vom Sage 1993 ber 


Des Gap der Circe. 185 


das Meer zu gelangen. Diefer Canal von rómilder Ane 
age iË etme 30 Faß breit, and zu Beiden Seiten ans 
affines aufgemauert. Zeen ХШ. D ihn in 


Statik bg ber großen Gott Theodorich ver 
ewigt. Der Вант vor goi 3atrómabertrn, welder 
gen beiden akin Get, saft iech bie ganze 
Entwidtung det Abenblandee fit dem Bale des Römer 
ithe; er ace Lois fehe get — aber mas find 
im Weileben zwölf дәфен? In Wahrheit mar 
Ча fers und niftê mehr: def andern есеп wird 
man ſch der vielen und fangen Umsandlungen bee mene 


186 Das Gap ber Cire. 


iden Oeißes better bewußt, aber in biefem pontinifden 
Sumpfe ſcheint die Zeit als cine unterfchiehlofe gleich 
gültige Fläche ſich auszubchnen. 

34 empfand niemals fo febr, wie [dell die menfe- 
Dën Dinge legendär werden, ald vor dieter диф. 
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übernommen Begonnened fortgujiifren mb поб Größeres 
zu leiſten. Die Zeit, welche feit dem Untergang des 
Dominium Temporale berjlof, if nad) zu kurt, alê daß 
man jener einen Vorwurf baranê machen Innte, daf 
noch nicht an die Vollendung des Hafens von Terracina 
gedacht hat. Dringender aber als dieſe wäre der Wé; 
ban deffen von Beinbii, da er bem ganzen Сабе 
ein ewe Leben und den Handel mit bem Orient рий, 
geben wilde, 

Ein Bü auf die Bugt Paola am Gircecap, mic fie 
fd die unter dem Supe bet Borgehirges d Untere 
‘play barbietet, lehrt daß auch fie nach eine Sufunft haben 
wird. ier ift bie einige Stee am Cap mo man landen 
Тапи. Dort ftieg alfo Ooyen aus: 


? 


Bur Serbergenten Bodt, and ein Gott war unfer Фай! 


Dort mit den Gif gelangt an den Feloftrand, join 
dans 
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Sage durcdrungene Recreseinfambit. Die Saracinetca 
iR gefallen; йет und Tren ub supefperet, fo daß 
ich vergebens einzudringen verjudyte, Das Мае Solb- 
aut wöcht auf den grauen Gesin, und vom bitten 
Seewind verdorete Halme wilder Фота ſchwanten rings 
заифит, während bie Geffen droben von puryurroten Mosſen 
Яка. Miles iÑ hier wie in Zélummer verfentt. Die 
Merreswelle raufcht an dem filles Ufer in gleichförmigen 
Tacken, weiche alle Gegenmärtige in Schweigen begraben 
und ferne Bilder und Erinnerungen in der Serie wad- 


sieht er feine misten reife weiter über Sumpf 
und See, 
Die Henbeubweiße Düne umfaßt das Маце Meer in 
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Beim Gen an eine mehrſtürdige Fahrt 


Bogen wer mir dies ein vit gerade 
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das Cap der Circe. 


Чё wir uns c dem Turme Babino gegenüber bee 


fanden. 
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Stumpfens und Zerreifiens jo dichter Pflanzengewebe auch 
ihre gewaltigen Kräfte bald ermübet. Aber die fie bez 
gleitenden Treiber Bebe fie mit langen Lanzen in das 
Waſſer уш, und hinter dem Rubel fahren noch andere 
Peiniger auf dem Sinbate, ма Speer in ber Hand. So 
faf ich folgenden Tages an der appiſchen Straße bei 
der tation Defa birje wilde Sampffcene, und nichts 
Sonderbarered fam mon бф werfellen ala jene in 
аш! zufammengebrängten schotten Unthiere, wehe 
Nipferden ähnlich, fcheinen, ire mächtigen Häupter mit 
qurüdgemenbeten Hörnern ſchnaubend and bem Waſſer 
heben, und fo chaten ub flampfend baferpegegen 
tounnen. 


Зе mehr wir uns Terracina nüherten, befto Gelebter 
wurde ber Canal. Biele belafirte Sandalen fuhren auf 
ihm daher; auf manden saßen Männer in guter Бресе 
бст Kleidung. welche Reifenbe In fein fäjienen und wol 
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geschichtlich überzeugenden Eindrud. „Denn“, fagte der 
Mann, „ийт wandeln fier auf Lauter Staub; gebentt nur 
der unzähligen Chriften, welche бий Nero, Domitian, 
et und Diocletian den Thieren vortoarf, ans Kreuz 
flagen und ermürgen Gef.” Die Stimme des Secher 
Halte in der großen, Halbdunteln Rotouda mächtig wider, 
ind das Gájo [émetterte bon bem Gewölbe: Nero! Dor 
man! Tec! Diocletian! bof es fien, als riefen 
ide fdredenben Ramen die Grifter Nom ht her- 
unter. ch faf am @rabe Select, und indem ich bur 
bas Dimmerduatel auf bie fnisenben Gruppen шй bie 
weiße Geftalt des Bredigers М, erfehen mix der Mann 
wie ein Todtenbefehmörer. 

Diefe Pantheonfcene bewog mid), bit unterirbifchen 
іре Roma zu befudhen, Run gibt o in der rumiſchen 


ſchwarzbchüngter Sare 

fopbog zwiſcen Gyprefien sub Canbelabern zu йш, 

worauf ein Grucifi und ein Tobtenfhäbel De, Priefer 

Magen Dittpfalmen, Trauernde oder Rengierige sehen, 

їшїп und drängen fi umber, Weihrauch umlagert fie 
wie eine Bolle. 

Da if die Soch: alla Morte am Ponte Gift, 


ſehen hier verwunderjame Dinge. Alle Wunde und Decken 
۴ Mis paa wa ма fes Жн be, it 


.. 
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phontaftijhen Meabesten und Mojaiter Бес, Hier find 


auf das fauberfle gearbeitet, zufammengefegt aus — Mene 
Ween, Man möchte feinen Sinnen nicht trauen. 
Man dente ſch mur eine wmterirbifde, von Kerzen. hel 
treuájete Kapelle gleichfem aus Saben und Gerippen 
erbaut, bie mit Tobtentnodjen ganz und ger iberteideten 


LE Amofphäre und umwallt vow 
Ich It mich neben cin junges Madden, weldet 
gerade unter einem grinfenden fof mb mit 


gefhichtiiches Dental fein, 
über den heiligen 
Vier nate, ber and) nd 
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dió genug; es if ein Did in des Weſen des 
Chriſtentume felbft. 
Die Meyypter trugen bie Mumien ifer Anvermanbten 


und ihre Religion nemnt auch unfere Bhilofophie die Ree 
ligion des Todes. Aber ſchwerlich haben jene diiftern 
че еи тебу nae 
ale бё in Biden degen Kapellen zeigt. Auch das 


Wer aber mag шй auf den Grdanten gelommen 
fein, aus menſchlicem Geben Mofait zu machen? 
‘Bam ich diefe Todtentapelle betrachtete, fo war a mir, 
als hätte die Derriidte Phantofie unſere Hoffmann fie 


uc > 


202 Se Figuren. 
gedichtet. Oder ich bildete mir cin, einen molufouig 
gewordenen Rapusinermbnd zu ſchen, welcher im онај» 
ger Mitternacht beim trüben Schein einer Lampe diefe 
Meſchentnochen zufammenfegt шо jedesmal ein Gelächter 
mäh, wenn ihm eine Arbe gelang. Gin Grippe 
ift ihn dabei. Ge iÑ das Gedppe cines [don in 
Leben wahrsagen #йиййт&. Da {ип fie mm bee 
und iden emfig die Kuscheln zuſanmen und grinfen 
und Wat eine Ladje auf, wenn ein beides Zielen. 
Tiet fertig geworden iR — wenn nit überhaupt 
all dies phantajtifde Knochenwert ein paar wahnfimige 
Gerippe in müften Nächten gemacht haben, was wol das 
Wahrſchenlichſe ift. 

94 fagte zu einem neben mir fiehenben Rapuyinere 


uche der Natur jx überwinden, Man fat hie und da 
Weg: mit Rapuyinetutten befleidet, was einen fürchte. 
lachen Gent maót. Gin nadia Cldet iÑ weniger 
fredlig, weil es immer vatltich bleibt, cim aus ber 
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‘Pringeffinmen bes Gaufes Barberini, Die Todtenerde, 
wie es heißt, aus Jerufalem gebradit, [oll die Leichen 
{фий verzehren. 

Bou ber Oberfirche unferer Kapelle am Ponte Sifto 
Wat wun das Domine! Domine! und Mifericorbin ber 
oben fiugenben Brieter dampf und ſchanerüch, mic Stime 
men aus bon Purgatorism won. abgejdiedenem Bott 
eantando Miserere verso a verso“, Auf einmal Tamen 
fie herunter, mit ſchwarzen Fahnen, mit ſchwarzen Kreuzen, 
in ſchwarzen Ñapuyen, mit Kerzen und BWeipraudfäflern, 
Mellten Dé zu zwei Reihen in der Kapelle auf und fangen 
hat Mifericordia, Der Kerzenfchimmer amd bie Dampf- 
wollen Wien, indem fie fladerten und walken, den 
Gerippen Leben und Bewegung zu geben, und felbft 
dienen. пип tiefe beinernen Zobten den cintinigen Nage- 
gefang zu fingen: „In te Domine speravi — Beati, 
quorum tecta sunt peccata”; ich weiß dät, was fie 
fangen, aber ed erſchracte die ſchen lange beängftigte 
Seele. Einige Frauen in ſchwarzer Trauer јар ich wei» 
nen, di pontimento che lagrime «panda — nach Luft 
und Leben ringend wählte id) mich ferner und trat aus 
den Purgatoeium heran, „aufs neu zu [jum die ſcunen 
Semer, 

Unb mm feid geprüft, frambüde, eben 
Sterne! I wer 
wandelt und ewig am Simmel Roms und {фаш in 
Mee ade Ratatombe ber Gefechte Panter, als bie alli 
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Galen, Mageprocefionen bes Moonie, Chöre des Mithras, 
Suben, Chriften, zum Heiligen ef лаф den ftalombon 
wallenb, ober brennend in ben Gärten deë Nero, wo тш 
die Ruppel Sanct Peter's zum Himmel aufragt. 

^ 96 {аў in ber Dumler Strafe ein einfames fidt 
anf mich jumoandeln. Och erwartete, was eb fei. Gs 
war фи golfodiger Nabe won vier Jahren, Mt, cine 
Meine Wachöterje in der Hand, gegangen fam. Gr ging, 
das Licht vergnügt anblidend, am einen Palaft, wo ein 
Saufen von Holgfpänen zufamunengefehrt war, und defen 
"tbe er an. Das Kind fprang mit bem Seryfen an 
den Feuer umher und (darte 8886 das flammenbe 
Gefpän pufammen. Es wer ein gar it Sei, 
ein rember Tam pingu und gab bem Mind einen Bajocco, 
aber der Meine fief ihm falen umd wiederholte fitt: 
„Rein, das ift meine Candela! ich will euch meine баз 
bela nicht geben.“ (Er Hatte feinen Begriff davon, daß 
man Geld fente, und dp wir ihm fapten, er ee 
beides behalten, das Geld und die Kerze, nahm er den 
Bajocco und firedte uns zugleich zögernd und weinerlich 
feine Candela entgegen. „Med; ein vente Sind, 
fagte der Fremde, „es if die Шафи It: Qu, o 
ift ein Meiner Fichtgeift, der mich aus dem (dyaneríiden 
Seton geführt amd mié von den Toten be- 
feit 


hat. 
Эп einem Teile ber Oberfirhe jener Kapellen, oder 
cand) in Hofraum in eigene baju anfgefélagenen Geriften 
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felben Neugierde und mit demfelben Vergnügen, alë man 
bei ums zu Lande in die Wachöfiguremcabinete geht, welche 


in alten Zeiten größtenteils auch Scenen aus ber bill. 
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{en Gefichte echte, wie ver allen Dingen bof 
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tt. Aber die Frone aller Rapprefentagieni war 
Ме Bashefigurencabinet auf dem Kirchhof am Seng 
Johann vom Lateran, 

Tert wurde der Heilige Gemeng und fein Marty- 
vum gezeigt. Der Heilige egt ridings auf einem 


Garnwinde winden. Grass Dt und hört nichts 
mehr, bem fein Kopf finft {беп erfterbenb zur Erde. 
Reben ihn бөй ein Priefer Bef Зан, das фаци be. 
ihn, im ſchonſter Weeer. und zeigt mit ieeboller 
Geberde auf das Quiet in ber Ede, vor meldem 
eine Opferflamme brennt: Muf feine Beife it bider 
Heidenpriefter ale ſanatiſcher oder diateliſcher Seid) 
vorgeftellt, fonbern feine fanftmitige Miene fogt offenbar: 
Git da, mein rem Ston! jet werben bir bie 
Eingeweide herausgehospett, weil bu diefem Hödften Эне 
piter uicht Haft opfern wollen; barum befehwbre ich dich, 
o mein Sehn, fde um, folange e med Beit if, 

Ales foU vergeſſen fein.” Dagegen ift der höchſte M- 
piter di eine Met von frapeubaftem Sebolb aufgefaht. 
Die ganze Murthrerobſchlachtung, vor deren Grüuel man 
trt durch тоне Dé vetten Tann, geſchieht vor dem Tron 
des Staifers Hadrian, welder iht ruhig und in maieñüti- 
fer Haltung rien, Zei Tayenhatenbe Ñricgafacdfte 
neben ñd. Er trägt einen fchönen folffágmargen Bart 
und den Lorbeerkranz. Ich war nicht wenig erſtaunt, 
defen im Ganzen chriftenfremblichen Imperator hier in 
Non 018 Hanbelnde Perfom bei einer {о karnbaliſhen 
Scene wiebergfinben, und шш mm zu feiner Ehee ere 
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Maven, daß er foldjen japanifchen Hafvergnügungen, alë 

wie bad Bauchenſſchneiden iff, niemals ergeben war. 
Uebrigens waren Ме Figuren mit viel лабе бет 

Verfiand und offenbar von einem SKiknftler brapirt; ich 


daß der Beobachter ein @lobialst ober dn 
Sieger fa. 
Die bei: Luft ber alten Römer an der Cual 


feien, ele die Graden 
wb шч 
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inn nit 
„ Weihnacht 
in een Sinden 
pe, 
— 
verwandeln fid die 
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der Mittelmand wölbt fd cine myfteridfe Grotte, und 


und den Pulcinella, die #шай und Ме Sonne der Site 
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eege, bas dies zu einem 
fig 
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mb den Kirchen herab. bis auf die Springbrunnen des 
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gelten, MtewfGengeatten und Tierbülder fub cheno 


flellen und ausrufen: „Auch io sono Laocoonte!" 


der Piazza Montanara, das andere auf der Piazza 
Фан” Apolinare. Jemes iR bes echt вое ђе 
‘Theater für die unterfle Сабе der Vevälferung, Vier 


auf der Montanara dagegen find nod} nicht von der Gul 
un ergriffen, fonder gehen in mittelalterliche Col, 
nd ihre rt fid) zu betragen ift redenhaft ш von einer 


A bie 8, ſedaß fie die romantischen Sagen im Bolt 
lebendig erhalten, was fein Meines Berbienft if. 

Am heutigen Tage hangt am Arco dei Saponari, 
wo das Marionettentheater aufgeschlagen ijt, ansnahm- 
weife ein großes papiernes Aushängefchilb, auf welchem 
in langen Buchftaben zu leſen iff, daß man fpielen wird 
den Griftoforo Colombo, wie er Ме Indien entdeckt hat, 

wie folded der Wahrheit gemäß 


а 
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Die Piazza Montanara, cher Straße ale Play zu 
some, gegen den Buf bet Kerlchen Diet gelegen 
und zwiſchen ihm und bem Tider, ift einer der Sammel- 
plage des römiſchen Bollsiebens, namentlich für die 
unterſten Schichten und für die bom Lande kommenden 
Gampagnolen. Ales Det hier erbärmlich und unſauber 

titel, газе dort auf den Bunten 


handelt wird. Wer wird jew pen Cigarrenſtummel 
laufen, welche die — م‎ von den Strafen anfgelefen 
ben und die mum in Wieren ifen zum Bertaufe 
mier? Der arme Mann und der Arbeiter von ber 


langern, welche Abende Dé am ойо zu crgéten ein 
Recht haben. 
Run thut бё das gühnende Ther dee Eeifenfieber 
welchem 
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fein. Das femmgige dr Hans ft in einem Heinen 
Wolfewintel, melden eine Lampe erhellt, wenn der Mond 
nicht Hininfeint. Unten finde бё ein jimmerartiges 
Loch, worin bie Bidets verfauft werden. Wir konnen 
dreierlei Plage Haben: im arabice für 2 Bajochi, im 
Parterre für 1 Bajocco und auf bem Paldjettone für 
3 aod. Da wir vermögende Lente find, bezahlen 


Haus zu ſchichen. Dies aber iÑ ein geringes 

nehmen, dem bie enge Treppe iÑ von Odjulufüigen, 
namentlich don Jungen, vollgepfropft, von denen jeder 
der ефе fein wil, und ein ahrengerreifienber Lärm wird 
verführt. Hunden Fuße und Hände find im Aufruhr, 
nd fine anftlnbige Табе ift vor Gingeritbungen (фет. 
Man wird affe erg eine enge Хуе in das Hans 
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Теней die Gefeimniffe der шуш. Bon der Dede 
hangt ein halber Bretterderfdjlag, der von ben Lampen 
angeſchmaucht ift und im deſſen Rigen zahllofe Diten 
Vineingetedt find, die amë vitfelbaft erheinen. За defeat 
Verschlag trampeln die Zwei- Bajocco- Menſchen umher, 
denn das ift das irdische Paradies. Unter uns liegt auf 
dem Boden das Parterre. Bem Hercules, alê er nad) 
Rom fam, den Kiefen Саси auf den Mventin zu er- 
agen, Meint Parterre gefehen Hätte, fo hätte er wahre 
rint eine Arbeit daran gewendet, und mir würden 
heute in der Schule nicht lernen: fiebentens, er hat bie 


weber die Ehre побу die Wolthat eines Befens erfahren. 
Auf feinem erbigen Boden liegen Zaufende von weißen 
Nitrbisternbiilfen, Fruchtſchalen und Bapierfeyen, weiche 

mm eine natürliche Mofait bilden. Auf den inten ft 
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Masten ins Parterre, Pulinele, Pagliagen mit Peite 
ſchen und aufgeblafenen Schweinsblafen, Bunderdoctoren 
und Charfatane. Sie mehmen unter Gelächter Blab; 
ein Bug von infernalifer Heiterkeit, ein gang ölen 
breugpelifcher Charakter ift über das Parterre ausgegoffen. 
Die Gefelfcaft bedarf einiger Erfeifhungen. Und fife 
do, ein Berfäufer fhlipft mit Geſci durch die Bärte, 
auf beben Händen einen Korb balancirend, in welchem 
Уне бебе, Meine Paftten und Bie beicbten Kurtis. 
ferne in Düten zu haben find. Wald beginnt das game 
Parterre Kerne aufpufnappern und bie Хојан des Bos 
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Nun werben die Puppen fpielen, und wir tonnen bie 
bertüchſtien Geschichten jen, den aijer Karl und die 
Paladine, den Orlando, den Medoro, den Lancelot, den 


Similê Ваза. 
um Hand cines Nieſen und ale etwas Unnatür- 
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feinem foto Stu „Der wunderthätige Magus“. 
Эа unserm Puppenfpiel „Tau“, das vor bem Bolt 
ber felten geworben iÑ, «ўбіла and) ber Pulcinella 
eibhaftig, wem and im deutiden Wind: im Goethe dje 
„йшй“ fat Wagner den urjprünglichen Charatter ver- 
lorem und ifl eine bem Soll wmserhambide feolaffdhe 
Figur geworben. Der Puleinela ift tigentlid jum Me- 


überhaupt ift. 
Die Wier däin: vom Griftoforo Colombo pielt 
don Puppentheater bereite feit 14 Tagen изен 
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Жобап vedete fie Soldati ал. Sie waren Noen gut 


Degen mift an der Gand ейн. Gr handele gar 
nicht, defto mehr aber feine Ritter Pifandeo, Giel, 
mondo und Giwmayore. Bor feinen Magen fordern fih 
zwei ale Damen, melde паб Sietifder Weile Banger 
tragen, zum Rampf, worauf die kéen 


11 
11 
НИҢ 
Hum 
ipii 
ik: 
hi iff 
iilis 


Qm der Regel dn Ме Marionettentfeater drei 
mal des Abends. Sie bie mit Moe Maoria; das 


Ta D 
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«йе Stu if das kürzere, Bann folgt ein größeren, 
welches mas Camerata lunga nennt. Wir wollen nicht 
mehr zur Camerata lunga Bleiben, fonder nad) bem 
anten Marionetentfenter auf Piazza Santo pollinate 
gehen. 

Фа führt und der Weg über den Sant’ Euftadjio- 
art mitten in ein wnabfehbares Gemühl von Mew 
ſchen und in einen Ortan von Weieen, pfeifenden, 
"засађен und fänarrenden Tönen, die das Ohr zu 
уштен broben. Nicht wie bei ans zu Loube äech 
f dier die Belt am Chriftabend, fondern finwvoller 
am Tag, ba die drei Magier bem Chriffind die Ber 
fheerung brachten. Dieser Begebenpeit zu Ehren wird 


fo viel vorhanden zu fein, daß 
weit verforgen Kante: Sun mogt burd diefe Strafen 
апе Blut pen Menschen man trommdit anf Heinen Troni- 
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Tönen bringen eine SBirfung fervor, welche die Sele 
im Leibe zu einer minmenben Rage verwandelt, Celtfam! 
dieſabe Neigung, die ben Seen bisweilen plagt, ſch 
in eine fremde Maste ш werfen, treibt ifn and, feine 
Stimme und Sprache zu шайба ud 

lichten ante ausbredjen zu laffen. Wie der im Born 
hehre Meusch will er ans feiner баш fahren. 

Wir find in Saur Apollitare angelangt. Diesen 
zweite Marionettentheater, deelt Teatro Fiano und in 
der Beit ber Matten römifchen Republit bech Ме for- 
loſtiſche Figur Caffandrino beliebt, welche fd Je in 
den ët wmiduligea Pulcinella verwandelt bat, if, 
wie ich {фоп gefagt babe, bas civififirte Puppentheater. 
Die Puppen Iden Hier vor einem animdigen Public 
auf einer Meinen, yierlich ausgeftatteten Buhne, weiche 
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geibrodftüce im Olacéhanbjáuhen, Gonvcrjationsbramen, 
Localpoffen und eiratégejdjidten, in denen bisweilen 
reiche Engländer herhalten müfien. Der Pulcinella hat 
Baffelbe Goftim wie fein Zwillingebruber auf der Mon 
tanara, und ift gleidh feine Natur Mécke fo hat er fih 
doch in höherer Gefelichaft Lebensart angeeignet. Ganz 
erſtaunlich ift feine Gelenfigteit, dean fiend weiß er for 
gar Ме Beine übereinander yx {фи und mit ben 
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Bir haben alfo gefehen, daß died melandeifce und 
Wie: Rom in feiner Phyfiognomie auch einen finden 
Bug eigen fann, und daß der Pulcinella auf all dn 
Trilmmern, Ratatomben amd Todtenfchäbel fuftig fein 
Bejen treibt, und fo fröhtid, it wie das Heimchen auf 
dem Oraſe der jerftörten Raiferpaläfte und die grüüngoldene 
леде, welde an dem Grabmal der Cüclla Metella 
ſich emporjchlängelt, 

och wolte nun meine Freunde in das Boltetheater 


Schöne Bafilita Mra Celi auf das Capitol. Dort pre- 
digen Vormittags und Nadymittage Heine Kinder, Vue 
ben und Madchen, mehr alê cine Woche lang bis zum 
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оп bem andern Pfeiler ein großes und erhabenes Weib 
sodes dem fuienben Dalbtüden bos Sefustind zu zeigen 
Wd, Diejer Halbtürte ift tein anderer als ber йай 
Augufiud, und bos Weib if die Stot, So hat man 
Ve die Sage ergett, daß die Sibylle Auguftus in 
einer Biffon das Sejudtind gezeigt Habe, weles in bie 
Belt gefommen fei, fie zu beherrſchen. Sie ift cine der 
tieffinnigften Legenden des Chriftentume, 

Der rotte gegenüber Acht auf der anbem Seite 
des Kirchenſchiſſe ein Predigtpult, auf welches Kinder 
in Alter vow feds bis zu zehn Jahren feigen, cind nach 
dem andern, jedes etwa funf Minnten lang prebigend; 
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hafteften Beifall bei allen Zuhörern, melde die Predigt 
teils anbächtig Bimmabmen, weil Sinder Ме Wahrheit 
Fagen, weil fid am ihr reg wie am einem Ma- 


fiel. 
der Kinder war im mindeften verlegen, die 
зеп {фит ols 
fprechen durften, und mit 


in fein, bab fie bor Tanfenden 
nt Dem zunehmenden Sicherheits 
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Hergbeiegenbflen Decfamationen ansbredjen und bei den 
Sternen ewige Liebe Wegen 

Betrachtet man diefe predigende Kinderwelt, fo möchte 
mon glauben, daß auch ihre Prebigten und bie Dinge, 
welche fie darin fagen, mariomettenhaft fein müßten, 
und daß o fieh ier ши einen бону Meinen Puppen- 
cultus und Meine Gefühle handelt, die der Zuhörer mit 
dem Mikroſtep bieten müßte. Aber dem ift feineswegs 
Тоз o find vielmehe fege geoictige Predigten in grofen 
Stil, und feiner fehle der grunbgelete Anfrid der Gi- 
tate. Und fo Wo man {ай da jeden Mädchen, unter 
denen and) Rinder von fede Jahren predigen, dun 
Hlaubenswahrheiten 


Ich glaube, irgendwo ftdt gefrichen: „Жеп die 
Propheten felgen, werden die Ader reben, und 
wenn die Kinder ſchweigen. werden bie Steine fagen: 


wo 
und 
von 
ae 
m 


dieſen Kinderenftus in ra Celi 
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die fünfiübrige Gvangeline zu einer Methoditenpredigeri, 
ja zu einem Genius des Chriftentuma made, in Ara 
Geli zu Rom in einer einigen Stunde mindeftens zwölf 
Meine Goangelinen fehen ee, med mod) obenein 
}їшшїй&є Rirdyenbiter ftubirt Haben, 
Die Minder mum, die bos Iefusfind im Sdyoofe ber 
Maria, wie ein Püppchen anlädhelten, tnieten am Géif 
‚фт Predigt nieder und richteten ein Gebet an den 
Banıkinell. Cin fides Madden belete alfo: „Aller: 
liebſtes kleines Sulbdyen, flag bod) deine Heinen Mugen 
auf und wirf auf und Sünder einen Bid der Gnade." 
Dos Anfehen, welches der Bambinello von Ara Geli 
in Rom geit, it febr gr; o hangt mit einer Le. 
gende zusammen. ime! Tage, e war wor vielen Dahe 
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Чеп Roms fpiete er eine Rolle. Das Bolt Hatte nim 
uch die Wagen der Gorbindle gertriimmert und verbrannt, 
a Wiot, It den Tofibaren Wagen des Фауйе aus 
feinem Зеб аб und wollte ihn vernichten. feig ger 
möfigte Männer, oder solche, die vow den Prietern ber 
arbeitet waren, erhoben fid dagegen. Sie wallten die 
diadforfóy bes Papfı retten, fle machten alfo den 
Vorſchlag, fe dem heiligen Bambino in Ara Сей zum 
Oden zu machen. Niemand von ben Republifnern 
wagte Diefem Berſchag zu widersprechen, und feierlich, 
wude der Bambino in Фей des Wagens ien, Zum 
Recife, daf er wiellich davon Фей ergriffen habe, 


Sch, die große Broceffion fe de in Seegen, 
fle Holt den Bambino aue dem Shoot der Mutter 
Gottes, Führt ibm durch die Ride und auf die große 
Treppe, wo er dem Belt gezeigt wird, und dann tehet 
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tanara, ein paffendet Local gewählt, nämlich die Piazza 
Navona. Muf diejem großartigen, Wiben Plate Noms, 
ehemals bos Stadium Domitian’s, werben im Auguft die 
Wafferlutbarteiten gefeiert, da man die Brummen ver- 
ſtopft und den Plat unter Waſſer feht, worauf daun 
dos Boll in Wagen umferfagrt oder nach Vergnügen 
barin mata. Die Mitte de, Bayes ziert der phan- 
teftifdje Springbrunnen Bernini's, cin ansgehölter elfen, 
ml deffen Eden die Blufgötter Ganges, Nil, Denen 
und Rio de ta Plate in ойе Grüße legen, währe 
rend feine Spite der Себа! pom Circus des Marene 


mellen den Brunnen, über die ganze Länge der Navona 
tummelt fih vom Morgen bie zum Abend das Bolt; 
denn hier haben die Gemitfehändier, Ме айаш, 
die Frudtvestäufer, Side, Strampfer und Handler 
mit atten Gifemoaacen ibre Heften, иш ber Mitteftand 
anit hier feine Seife ein. Die große Boltemenge 
zieht deshalb Charlatane, Spielleute, 
den Bing, und jener Trompeter dort fagt, Ый man 
im recitis i genießen Minne, Gı 
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meter und ber Qicnbürger, Sie in Stande find, brei 
her fünf Өй für einen Týeaterabenb sn: 
geben. 

Das Haus hat ganz diefebe räumliche Einrichtung 
wie jenes in ber Montanara, aur in etwas gröğerm 
Maftabe. Auch dier ruft das Gebaren der Зибаш 
im Parterre, weiche die friduenbe Mu mit Fufftampfen 
und Pfeifen zu begleiten pflegen, oder mit ben Hunden 
auf den Bantlehnen den Taft schlagen, bisweilen bie 
Montanara ins Obi. Эне} iR die ñramenmeft 
zahlreich vertreten, and nach blider itafinifdjer Gitte 
überfereitet die Heiterkeit niemals die Gremien des Schi · 
lien. Man Jun Aromen auf den Hinten {Цин und 
етй ihre inder fängen fees, wahrend fle wit aller 
Lebenbigteit der Handlung ouf der Bune folgen. 

Der Vorhang, mit einer Scene von Satyn um den 


von ziemficher Leibestänge mit dpa): amb Ñuebetbart 
amb in hohen Reitftiefeln herein. Bei Seite fagt er, er 
fei gefommen, feine Soldaten zu Beobachten, umd das 
bringt uns auf den Gedanten, bağ er, wenn nicht gar 
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bart dreht and mit ber ана umferpoltert, zeht 
er auffallend oft бле große efe benor, und {ой un. 
aufhörlich ſchuupft er Tabad, welcher bereits die Auf- 
ſchluge feiner Montur bedect. Der rütſelbafte Menſch 
gibt fih den Sergeanten für einen verarmten Soen 
aus und fragt ihn, wie er es made, wenn er in Gelb» 
verlegenbeit gefommen í 
Vertrauen feine Sabeltlinges die dien, fagt er, habe er 
verſetzt und Déi dafite eine hölzerne einfegen laffen. Unter» 
Def kennt der Bucherer. Der alte Brig — denn hin 
auderer ift jener martialiſche Veteran mit Schnauze und 


fitr den Spottpeeis den einem Griedridhsbor, 


dieron zeigt ihm ime in 


Kuebelbart — wertauft igm endlich feine goldene X 4 


Эт {биден t ROL ber pi Sergeant die 


Wir fecha varſtliche Эре auf, welche den 
arrefiten; daun nis LIN Unie 


D be 
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den Todesſtrecch zu empfangen, Gat auch der Sergeant 
nag vielen Stränden fi) in bas lmermeibtidye gefügt. 
Er bringt das Schlachtepfer умт in die paffende Lage, 
deset been Gale und merh Dé die Stele, in weiche 
ir eimuhanen at, dann wirft er fid anf die rice und 
bittet die Madonna un fuh bei biler reichen 
Жооп, Sobald er aich zum Schlag auchelt, ruft er 
Эн cui: „Miracolo! mirncolo! Sebet, Ме Mar 
oma hat meine Фа Конде in Holy vertoandelt!” Es 
folgt die großartige Verzeihung des alten Dot: bod) muß 


` Фе alte Bris wurde wit Шайт gerufen, ебек 
und bat in wolgefepter "ër daa verchemngdritrdige 
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Bede Vorftelung im Teatro Eniliani Wi ente 
weder ein Ballet oder eine Pantomime und ein leben- 
des Bid, wie Abels Tod, Жыгыт, die wuiſche Bir- 
iia, Salvator Moja unter ben Banditen, und andere 
Darſelungen. 

Eines Abende fünbigtt ber Туштун dn - 


dir eine anfemheallche Begehenfeit fein und cine et» 
Wat: Serfellung werben. Cs mar Ме Ghidjóie bes 


extet, feft er hier Don Tenorio, der Leporello aber 
heißt Ravanello. Donna Kuna, Don Octavio und ber 
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Hören?“ fragt Don Tenorio. „да“, fag der Geif. 
Run ëch die Mufit einige Minuten fang, während 
Den Tenorio und das Deech ſich ſpracllss gegeniiber- 
Reben. Dieſe Scene ift vom einer tiefen Wirkung und, 
wie man erkennen wird, bochſt {шигї®, da die Mufit 
gleihfam dp Boni: Mogt, als die aberſanliche 
Stimme Gottes und die Pofaune des Gerichts Don 
‘Tenorio’ in die Sede bringen fol. Sebald fie Wad, 
{abet der Comtur Den Tenorio [merits zu fid, das 
‘eft in das Zodtengewölbe zum Banfet, amb da jener 
ale Achter Caballero bice Einladung nicht ausfhlagen 
darf, fagt er zu, fein Daft zu fein. 

Er geht alfo in die Todtengruft, worin er fid allein 
befinde. unter Suchen шш) Monumente feht ein 
fdhoaribededtier Tisch. auf wachen max Teller und la 
ſche бен; das eded ift mit Zobenjódhein enge, 


an, und Ме weiße Geſtalt tritt, feierlich ſchreitend, auf. 
„9!“ fagt der Git, Der ſchauderude Don Tenorio 
wendet fi) mue. „ Och mag nicht efen“, ruft er mit 
bebender Stimme: „MIR dx Sift?" „За! jagt 
Don Tenorio, Wieder eine wirtſamt Beni, da nur bie 
Sf spiel. Die Mufifanten, vier Hormblajer und ein 
St, thaten ir Möglchftes, um etwat gan fer 
wiet von Tönen zufaummenzubringen, und fo erfannte 
man baulich die Wirkung der Scene anf die Gemüter 


der Эш. 
` Sobald Ме Mut барйад, begann der Grif feine 
an 
V $ 


LS 
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eine einbringfiche Grmafmmgérde an Don Tenorio zu 
richten, indem er ihm aufforderte, in ſich zu gehen, das 
Heil feiner Seele zu еен und Dé zu Gott zu wene 
den. Der aber verweigert Ме Belehrung in cavalier- 
müWigem Trat. Nun folgte der @anbid(ag, das Er- 
greifen und Feſthalten der Hand Don Tenorio e, und o 
öffnete Déi augenblice cine Faltbare, aus welder fared- 
liche Flammen ven Rofopbonine berworbrachen. Nicht 
fo bald erfah Den Tenorio Меје Йе, ale er auf 
fie zuſchritt und mit der Tapferfeit des tömiſchen Curtius 
fiy mitten in das Kolopfanium bineinftirzte, 

In der fetten Seene feht wan die Halle it mit 

bengoliſchen Flammen, eber den in großer Furchterlichteit 
aufgefperete Qollencadien. Dept fit Don Tenorio 
Bern; рабай, am den Armen gddfidt und mit gee 
Asien Haar, wt er бф от Bode, wahrend ihn 
einige Kobelde bem der Höllifchen Inquifition zwichen. 
Зи folder Pein ruft der Berbammte: „бән tanfend 
Зате ſchwachte ich tier, ift feine Rettung?“ Hinter 
der Scene brüllen Ме Dämonen: „Keine! ine!" Der 
Vorhang Ritt. 
Io if Don Ian in feiner евна бех Behand- 
ler абсий geht anf die moralifche Wirkung, 
ves ‘Boffenhafte verschwindet fat ganzlich, und der Na- 
vanello ift eine gang unbebentende Figur geworben; den 
die Färbung vox Humor, welche das Stüc anfangs zeigte, 
niet fd) Men in feiner Hälfte. 

Bir fehen, daß tiefes Teatro Emiliani jiemüd ine 
tereffante Dinge von tragifchem Kaliber vorzuführen im 
Stande ift, und fo wellen wir es uns nicht nehmen 


Siet: Figuren. 237 


Jr, bie erídjitternbfie Tragödie der italienifdjen Porfie 
auf ihm {уйшп zu schen, nämlich „Francesca da Ri- 
mini. 

Die weltberühmte Gyijobe des Dante ſchen Gedichte 
fat, wie die Malerei, fo auch die Dichtung zur Behand- 
tung gerit und aach Dramatifige Berfudhe veranlaft, 
weiche fi) ae als wabramatiá erwiefen haben. Schi 
Byron fagt in feinen Tagebiiern, daß er den Gedanten 
fote, cine Tragödie „Francesca da Rimini“ zu Medien. 
Ge ift zu bedauern, dağ er eb nich that; wenn er and) 
fein Yühuenfüd geliefert Bite, fo war er dach der фон 


erfhwert 

fie feet dun großen Dichter, weder Dé auf die 
Dinlettit der Leidenfehaft berſeht. ibis Pellico iÑ der 
Gingige der ihr nabe gefommen iÑ. Seine „Francesca 
da Rimini“ at eine gute innerlche Gutwidlung bei fehe 
dd gefaßten угап, wenn auch die dramatifche 
Wirkung nicht groß ій. Das Sete if in Ge BO? 
und wird auf Meinen wie auf großen 

фит in Rom fpieten o in Wé Tagen teg 
mebeneinander, Balle alê ccuſtes Trauerfpiel, und Teatro 


Sehen wir сё alfo auf der Navona. Die Schau 
vieler tragen es bier im römifepen Dialett, das iÑ in 
der platten Mundart von Trastevere. Es wird traveflirt 
oder trasteverirt. Es ift, alê gäbe man die „Iphigenia 
plattbeutfch, ober den Bea" in der mieberländifchen 
eberjetung des Bleefchhauer. Bei uns wäre eine ſolche 
er: Же würde ſch wol 
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eine noch fo Heine Bühne finden, weiche es wagen jollte, 
„Darin Stuart" dp Ladhenerregende Travetie vor dem 
Bolt zu fpielen? Man travefirt bei uns die Tragödien 
тшс durch schlechtes Spiel, nicht aber aus Abſicht zu 
«йе. 

Auf der Navona traf alles jufammen, um die if, 
mögliche Lücherlichfeit zu erregen, der platte Dialett und 
das [боп von Natur anfegide pid der Sıhaufpiele, 
namentlich der Francesca felbft. bem fie bie tragifehen 
Rollen, welche der Dialett lächerlich machte, emft fplelten 
und von bem Kothurn immer wieder auf Ме Coder 
fielen, gliden fle jenen Schaufpielern von Fyrom und 
Wide, Der alte Guido von Ravenna hatte fd) einen 
Budel gemacht und fpielte in fanmtenen фот und in 
Hembärmeln ala Kobold. Die шШк Francesca 
Nd) einer von Gefunbheit ftropenden Time, und 
Sanciotto und Paolo Hatten Figur und Mrt don zei 
febernen Raufbolden, welche fqimpfend und Made die 
Piempen ziehen. Sie fpielten jedoch, mit vollen Geh 
und in umbertinderter Ganding des Stiids, mur war 
jede erfabene Zeien ins Trasteverinifde déit allein 
den Wortlaut, fonder auch bem Gebanfenausbrut nad 
Herabgeftimmt. Dieselbe Tragödie war Перен geblieben, 
aber fie war паб) bem Ret des Carneval in cine Hans- 
wurde geftedt, and die Mufe der Tragödie бане fij 
gieichfam das Gefiht beſchiert und fih mit Rollen 

angemalt. 


niet mb bes Trasteverinifh vicht eingeweiht. ift, 
Uta he Ye Senay tle | 


T * 
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Römer aber lacht über, ber Dialett. Es ift m gang 
bocalröniſches Vergnügen. Als einmal der alte Herr von 
apama jur Francesca fagte: „State mosea!” brad 
dal Publicum in cin ebe Gelächter ans. % 
fragte einen neben mir figenden jungen Menschen, der 
fij in Lachtrümpfen mand: Warum lacht ihr denn 
eigentlich?“ „Mosca“, jagte ex, „о mein Gott! fo fagen 
fie ja in Trastevere Ñatt zitto (fill). Statt niente 
lachte) fagt der Dialekt nientaecio, wie überhaupt das 
accio und uecio cin vorherr{dended Франак in Trad- 
tevere iÑ, und jedesmal erregte bad cin fehallendes Gee 


partino, ftt andare unb partire. (ео verwandelt 
er das 1 germ in r, und fegt айо fatt del teatro; der 
teatro, шей rein mam auch die SMasbmudimd[e 
ins latte; o fagte Lanciotto einmal zu Baul: „Warte, 
ic wil dich gerhad wie cine Wurf.“ Bei Silvio 
Velen ſchlezt das Cid: Gs ift genug Bint, bof die 
e, wan fie wieberfehet, Meter: in Dialett fie 
daß Ме Comme, wenn fie wieberlehet, das Zippertein 
Mat, Die Stelle im Dante, wo Francesca und Paul 
die Fiebesgefjihte von Lancelot und Gineora Lefer, wurde 
fo traveftirt, daß gejagt wurde: „Wir lafen eines Tage 
Ме schone Geſchchie von Chiarina und Tamante.” Dies 
iÑ moth cine Cehesgefchichte aus Gorfica, wele als 
legane Blatt duch) ganz шин verbreitet ift und 
bier überall vertant wird, wie bei ums die neuen Lieder. 
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„Was würden wol Dante amb Silvio Pellico dazu 
Tages, wenn fie dieje Tragödie auf ben Brettern in fol- 
cer Worm fühen?“ {о fragte ich einen meiner Nachbarn. 
Der Mann [ab mid) vernuudert an, und nachdem er be- 
griffen zu haben Wien, was ich meinte, fagte er: „Eh! 
si vuol ridere. Och habe mum in Wahrheit fanm etwas 
Lachenswilrbigered geſchen als jene Scene, in welcher 
Lanciotto den Bruder und fein Weib сїн, und wie 
Маје beiden Liebenden mum micderfallen, фаш zur Frane 
ia, welche ier hecca Heißt, {ай: „Checco, вете 
mir — аф, fie ift caput! — mun bin ich auch caput”, 
and wie der Signor von Ravenna, budelig, in met. 
mandjefiernen Hofen und in Hembärmeln an ben Leichen 
ft und zu Lanciotte fogt: „Genug Bint, daß die 
Some, wenn fie wieberlehrt, davon das Bipperlein kriegt 
Der Vorhang fale. 

Man kam in Theater Emiliani and Medes im 
dialetto romanesco verfllen sehen, ober бф an ber 
s Didone abbandonata ergäpen, worin #euead alê ber 
wiir Mhuhere der Römer dem Boll mit heroifchen 
Erinnerungen Wad Doch fei defen genug. 

Damit aber der Lefer Ыг teastederiner Sprache vor 
ſic Habe, gebe ich Bier den Anfang des Zieser: 


Per la sera der giorno de Giuvedine 27 Gennaro der 
mille ottocento cinquantatrene. 
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prima donna Pantomimica assoluta Marietta Descarsi. 
Dan wird, wie ber Bettel fagt, geben den 
Purcinella Impiccisto in tra’ una Mucchi de Sorci, 
dopo na nova pantomimica tutta de spettacolo, 
bodies d'un regazzino granne de 5 anni e questa 
so chiama Er Naufragismento de Tom-Pusse. 

In der Camerata Lunge wird man an bemſelben 
Abend geben dad of Stück von neuem, bann ein Bal- 
letto in punta e tacco, hierauf den Capo d'Opera der 
Sor Pietro Metastasio Didone abbandonata, enblid bie 
Pantomimica er balletto. Daran, fo flieht ber Bette, 
kannt und fadt und wacht anû die Schaufpielein Laden, 
deren еш} es iÑ, und fle wird end) zum dohn Nes 
geben, wad fie in der Brut berſchloſſen hat (tutto quello 
‚che tie chiuso nder petto). 

Dante nennt in feinem Bag „De volgari eloquentia“ 
den geilen Dialett den Häflihften von allen Dialetten 
Statens, 

Die bebes Marionetentfeater азі ber Montanara 
und auf Sant Apolinare und dae recitireube Theater 
Stiet find ао die eigentfidien römifchen Bollsthenter 
mit ganz localem Gepräge. Dazu komt noch im Winter 
das grofe Theater Albert fur Spectafelftiide und mit 
deu Beginn ber fhöuen Jahreszeit das Gollorheater in 
Ziele des Mugu 

Alle ubrigen Theater Haben nichts eigentlich Natio- 
wn mx. Nur Gapramica Bt nach in der Reihe 
der Bollscheater, macht aber {бол den Uebergang zu pen 
größeren. Man gibt бес Teagedien und Komödien, 
Ritter: und Ränbertüde, Singfpiele, Pantomimen, Balete 
F ө, Barre. 16 
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jeder Met. Die Bei infige Perfon ift ber Stenterll, 
time toßcanifche Figur обле fereotype Waste, überhaupt 
nur der Luſtigwacher, welder auch in den Nüfrfpielen 
micht fehlen darf. Er iÑ der Pulcinella der rtciirenben 
Boltefcpaufpiele in ganz Ober- und Sita, und 
{ЧЫ} das Teatro Galant fat ihn neben tem Pulcinella 
aufgenommen. Einen gutem Stenterello haben, gilt für 
das totcanifche Woltätfester Doffelbe, was ein erſter 
Tenor und eine Primadonna für die Oper gelten. Die 
Dieter indigen ihre Stute jedesmal wit bem 
Bufay con stenterello an, wie anf den Marionetten- 
Ween die SI: immer angetiimbigt werden: con 
puleinella, 

Auger Capranica [piden mof die Theater Torre 
Argentina, Balle, Torbinona oder Apollo. Das polly 
theater ift bos Opernhand; in der Winterfaifon brace 
8 ben, Trovatore™ von Balle iË das größte 
‘Theater für recitirendes Schauſpiel; eine gute turiner 
Oefelfhaft fpielt bier feit Oſter und begeiftert das Bur 
Tam durch die im tragiſchen Mach auchtzeichnele Sige 

f пота dient. Man fpielt her, wie bei ume, viele fran- 
Wife Vühnenftüce, Wäschen anf Dramen Sotebue', 
ind df felten gehen Фон, Silvio Pellico und der 
cenfurivibrige йеті über die Bühne. Alle diefe Thea 
ter entgiefen ſich dem Berti der Figuremoelt Nefer 
Beiter. ; 

Wir wollen alfo ben Borfang fallen Lafen mb die 
Puppen fammt und fonders wieder in die Schachtel 
dee. „bene“, fagte сай Den Cupit, „geft a 
in der ëm und in der Фау Мт Well, wo 


i 
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Eide Raifer fpielen, Aber Papfe, und би, фео 
viele Figuren, als mar in der Komödie auftreten nnen; 
wenn es aber zu Gude ift, mam das Leben nämlich aus 
ift, йф der Tob allen Ме Reider aus, nad) welden 
fie fih unterfeiden, und in ier Gruben find fle alle 
einander gleich“ 

Und fo febet hier, meine Freunde, eine rümiſche 
Digar, die ihre Rolle antgefpielt Bat, und jegt auf dem 
‘Paradebette zwischen brennenden Kerzen öffentlich aus · 
уйн balegt, fare und todt, neugierig begafft von 
dem Hergubrängenben Ball, von Menjen des nierigften 
Standes, die, dr jener Wann lebte, ihm micht in die 
Mugen zu fehen wagten uud {деи den Hut zogen, wenn 
er in feiner Praditarroffe orüberfußr. Ge if ein Car- 


vergodigte. Ç 


magic: Porphprfänfe eines Tempels. Sein Haupt 


Gregor XVI. geforben mer, ун Niemand an ber 
Wahl dieſes berüfmtim Stoatemannes, bes Minifters 
Seier, CErpifcofs ven Genua, Grofprioes ber 
Maltefer und Abts von Sech, der uf Nuntius in 
‘Paris gewefen war. Viele Cardinale waren feine Erene 
turen, fein Auheng in Rom fer grof. Ale mm das 
Conclave beifonımen war usb man zur erften Abfüinmung 
Won, fielen anf ifm die meien Stimmen, Er pwei- 
felte wight an feiner Wahl, in der 


i вор! 
Hatte, bett um feine Gabe und feine Beförberung 
bittend, der arme Graf Moftai Ferretti, gewann bic 
‘Pophitrone, und der Greið Lambruschimi fiel vor ihm auf 
die Kniee und Dë: die Fuße Seiner Helligkeit, 

Da liegt mm Lenbach, ber ftohje unbengjame 
Genueſe, der einft Niemand тибеп fid) geduldet und eigent- 
Hid Пон Geer? фе} hatte, cin Mann von großer 
Energie und eine bespotiie Natur, von der mmerbitlchen 
Strenge eines Mönche, zeegt den Leibenfhaften 
der Wet, тшт auf die Herrfcheft ber Sire ett. nod) 
einer der Wenigen ous der alten Zeit und alten Schule. 
pd Фарде Hatte er erlebt, der fette пуш ihm die 
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Krone. Und weld Stürme der Gejchichte von ber fran- 
giden Revolution bis auf die jüngfte von 1848 hatte 
er nicht erfahren, welche Erfcheinungen, welche Perfonen, 
Kaifer, Könige und Furſten, Gewalthertſcher und Ent- 
tonte waren nicht daft an ihm voriibergegangen. дш 
“арі alt und grau geworben, das Haupt der Rirchen- 
abfofutie, mußte er auch mod) Ме legte Revolution er- 
eben, die Pio Nono mit ben Reformen fe heworrief; 
wie ein Verbrecher mußte der olte Mann, Wan an der 
Sewell des Geht, ans Rom entfliehen. Ich fuf ihn 
aft bei Абец, wenn er vor Alter zufanmmengefun- 
fen, gebeugt und zien, dreet mie Ча Patriarch, 
in der Proceffion einheriwantte ober in die Sirtiniſche 
аре gefühet word. Mller Nagen waren dann anf ihn 
gerichtet wm eÓ Tief cin Murmeln durch die zuſchenende 
Menge: „ Das ift Sambruschini!” 

‚Hier num ſtcht der zerlumpte Bettler und Handlanger 
von der Strafe front und frei an feinem Parsbebette 
„Ecco Lambruschini!“ Ss liegt er, 
бинде Gegenftand, bom den Souen und 
8 Lange abgetrennt, eine Figur, bie ausgeſpielt 
‘hat und mun zu ber andern Puppen gepadt wird, {доп 
vergeffen. Dieſe Drffentfichfeit, dieſe gleidygültige Be 
dum einer Lehe hat etwas Erfähredenbes, fie zwang 
nich, den todten Gardinal im Wie Sdfumen eine 
адепте zu Halten, indem ich an feine Hofe Stellung, 
am feine große Thitigheit und an fein großes Zeitalter 
заваа und fein greife Todtenantlis mit Ehrfurcht 


Aber was fümmct ſich anch das Leben um Mailer, 


ы... 
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Tiet, уйе und Gorbinile, und wad bedeuten {фе 
Erscheinungen in Rom! Hier unter den Ruinen der 
Weiigefcichte mi Sci, was draußen durch Größe 
Menbet, ahl und bleich ober Mein wie cin Marionetten 
pie; den Bier modert eine Welt von Purpur, und 
die Luft if vad von Namen tedter aifer mb todter 
Pipe. 

Ajo weiter in das Puppenfpiel des Lebens! Aber 
wohin fol ich meine Freunde nunmehr führen? Auf 
den Gorjo, wo rote umd доде Teppiche aus allen 
Delen hängen, mo tanjend бас Frauen von den 
SBolconen berablachen und einen gangen бенд von 
Blumen herunteftrewen, wie Pirfihhäume, wenn fie ber 
Zephyr bewegt und ihre Blüten nmiberftrent? Oder 
follen wir nach Sant Antonio in die Dioclctionttfermen, 
two die langen Züge von Suntbebänberten Pferden geweiht 
werden, wo wir bie Equipage bed Papfis und fein scho. 
nes weißes Maulthiet bemuuberm, ober zie Carroſſe bes 
feet VBuoncompagni-Vubovifi anflaunen Innen, deren 
herrlichen Gefpann, 16 Stef zumal, der SRagenlenler 
vom Bod regiert? Dod nichts von alle Dem, fondern 
hier drängt ſch amd mit umabweisbarer WOgegenoart die 
glänzende Erfcheinung auf, welche Graffo Lucido ми. 

Aber nein! unfere Aufonerffamfeit nimmt jener юше 
beide Zug von Weſen in Besch, welche paarweiſe 
und feierlich Daherfereiten und den tieſten Mittelalter 
арба ر‎ ъа Gets um its 
oder Ghirfandeje mb Sandro Botticelli gemalt fub. 
Diefe inner find von Kopf bis zu Buff in ein langes 
mi Gewand ейи; eine Kapuze, welche {р ушш, 


z 
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verhüllt ihr Haupt und DÉI mur die Augen wie burch 
die Aagenlöcher einer Maste sehen. Ale find fie barfuß. 
Ein Steig umgürte ihre Lender; einige. tragen Sense, 
aber jene beiden roten Gefpeufter, bie den Зад eröffnen, 
Halten vor ſch in beiden Sanden einen Menfceufhitbel 
und Weufeienfnoden. Ss Tereiten fie einher umb mur 
men Gebete. Gs їй die Brüderfchaft ber roten Sacconi. 
Waprlich, ihr Aid ift von mufoglicher hen gelt und 
verfegt in die Miche Jahrhunderte prid. Aber o gibt 
auch Brüderſchaſten von andern Farben, und wenn wir 
Abende Rom durchwanberu, enn wir mol mehr. als 
einem Buge solcher Wet begegnen, diefe in ſchwarzen Kar 
pujen, jene in himmelblauen, andere in weißen oder 


айкел Stadtviertel Roms, die Regionen Monti, 
Campitelli oder Trastevere burddrriten, oder wenn die 
Sopuginer Mit in ihren braunen Sutter wh fibers 
grauen Barten mit angezündeten SHadjferyem feierlid) 
hinter bem Krenz oder einem Carpe vorgehen, o 
Dër fe tk дох eebe mehr 


Cer 
Stadt hat wefentich den Charatter der Broceffion, dem 
Rom ift die Stadt der Proceffionen. lub felbft wem 
a nicht firdlide Шш find, die zumal in Sommer 
mit dem Mai und uni ihren Anfang nehmen, fo find e 
ungegühfte andere Züge von Genofienfhaften, welche paar- 
meije über die Plage bimandein und überol ein feiere 
Tet Weſen verbreiten. 


u: 
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Seht, dort ziehen Madchen, ven Nonnen geführt, 
paarweife burdj Ме Straße. Sie alle tragen ein {баде 
Dé und ein weißes ерни, ein weißes оре) mit 
{фюагут Bande; vorauf gehen die Meinen, dann in 
auffteigender Linie gebt o fo fort bie zu Michen von 
achtzehn vie zwanzig Jahren. Es find Zöglinge irgend 
eines Jefe, we fpazieren gehen. Sie begegnen 
fi mit einem Zug von Yünglingen, made von eift- 
ichen fpagieren geführt werden. Sud) fie find paariitife 
in aufleigenber Linie geordnet. Alle tragen fle Men 
йге und einen ſchwarzen Hut, felbft die kleinsten 
find alfo ballmafig angezogen, und mel 30 bis 50 Rua- 
ben fut man beifammen, ein temifóer Wnbüd, da (ud 
"mb Hut ihnen ein jwerghaft veraltete Anfehn geben. 
Wenn Dé jene Wess Madden mb diefe ſchwatzen 
зубне begegnen, werfen fie ſich fehnfüchtige Blide zu 
amb gehen {шшш aneinander worüber. Denn ad! fie 
find bm ш {йге Ogren Hören nicht, mur mit ber 
Augen und mit den Hunden telegraphiren fie fid) ihre 
Ungtitetezeidhen. 

Ge iſt unmöglich, alle diefe Bereine und Körper- 
{often zu nennen, сібе fo раапгейе und in focialer 
Uniform tom durcfreiten. s find Hunderte von 
pildagogifdjen Probingen in biefer Stadt bes geiftticen 
Secintions, Hunderte von firágides Phalamfterien, 
welche die Bhontafie Goethe's ober Rourier's zu Edane 
den machen. 

Seht, da mm wieer cin anberer Big von Minge 
Kingen, Wen wriformirt in faftemarien Rdn mit 
aufftefenben Kragen, weld ein roter ©лен этин. 


u.s nu 
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Gin paor Mehren aus Mfite find kenne, andere 
Haben bunfelgelbe Gefiter. Sie fpreihen in Мааш Buge 
Sprachen aus allen Zonen, zeg: und afatifce 
wie afrifanifee, fie reden hineffc, perfid, Hinboftanifch, 
malatarifd, abyffinifh, foptif und orangutifd. Das 
find Schüter der Propaganda, jpazierende junge Miffio- 
ae. Aber die bert, die rotgeteideten, ladhähnarigen 
Jimgfinge, weiche eben vorüberfommen, paarweife wie 
die andern, een alle duch, ben e$ fub Zöglinge 
des Collegium Germanicum. Und fo fehen wir nod an. 
dere Colleen, bal Hellblau gcticibcte Qiixgfinge, dab 
weifigewandige und bald (кату, Englänber ober Echte 
un, Nazarener und Nobili — wer möchte fie alle ber 
nennen! 

Dier, diefer Graffo Lucido, weder uns {боп 


Trägers in einem [deren Behälter fichen und fo ger 
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Rranfenjade. Biele ееп ans — jum Davonfaufen, aber 
viele jum Sranhoerden fin. Seht bert das Madden, 
wie ihr Gfidgt von Genefung berlürt iñ, und von dem 
unwiberftehlihen Zauber der Grmattung glänzt! Ihre 
ſchworzen Augen beide wie iluminirt von Grimerungen. 
Bald werben es mider Blige fein. Me walt {ут 
bleiben, gute remde? Dad if ich erlaubt, denn feb, 
an dieſem Bette ftcht der (бише junge Ritterfporn 
mit geſchultertem Gewehr als Ehrenhold, und er Det 
aut, ale Minde er an einer Pulvermine Schwache. 
Und dort wieder, mo das junge Madchen aufret Ret, 
beffen Wangen zofige Aieberröte fo fön anbandt und 
Defien Blide wie Beuerfliegen in die ere fdyueifen, dort 
chen gar alte gelgeffibete Sospitatbienerinmen wie Parzen 
Schwache, Fort alfo, fort, denn diefer Aufenthalt ift 
gefährlicher. ole die Malaria in der Menhnacht. Das 
war eins Lagaretfeene aus Diem wunderbaren Rom! 
Wer ана aber man dem Graffo Lucido entrimen? 
Eine Boltsgeuppe ficht auf irgendeiner Straße, eine 
declomirende Stimme erſchallt aus ihrem reife. Wir 
eilen herbei: was gibt eð hier? Il legittimo Grasso 
Lucido. in ganz äer, blutroter Maweranfihlag dert 
оп der Gde — wir cilen ihn zu (dem, bem was mag 
es geben? T legittimo Grasso Lucido. Wir fügen im 
Saft Mengt Betteltriger verteilt Zettel — was 
gibt ai T legittimo Grasso Lucido. Dieser legitime 
Graffo Lucido fat alfo and) cin unbeftrittencs Rect, bie 
gen aller Welt anf ſch zu chen, ja er if niche Gr. 
ringereê als die im Jafre 1850 aach буш Geburt mit 
einer filbernen Medaile patentirte Glamwicfe, welche 


eben neben einem Tif, welder mit blchemen Wide: 
Méien überaber ift, zwei Bier Strafenfophiften und 
reden ſtundenlang in mie exbenbem Redefluf über die Bor- 
treffiditeit bes Graffo Lucido. Sollte mam bem gröften 
Fhilofophen die Aufgabe teen, etwas zum Lob einer 


dem fort, immer zur Sache und immer mit ganz neuen 
Argumenten und genialen Aufichten von Dem, was eigente 
lij ber Graſſo Pudbo fei und was er für ein Вефа 
wif gue Defonemie, zur werfen фай, zun 
verfehiebenartigften Leder, zur Guttur, zur Witterung, zur 
Sonne und zu den Sternen Gabe, and weiches fein Eine 
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fort aber perorirt ber Sophiğ bor bem Pantheon. Ger 


ибо Er verdient, daß man ihm in Padua einen 
eigenen Katheder über den Grafio Lucido fifte; er ſelbſt 
mennt Dé bereits Brofefor und wahrjceinfich and) Mit- 
lied mehrerer geehrten Mabemien, und feinen Collegen 
desgleichen; denn, fagt er, feit dieſen Prafeffore, er hat 
ef Bande über den Gr Lucido gdriden. „Nicht 
wahr, Profefore, haft bu o nicht in deinem zehnten 
Bande auseinandergefegt, bef biefer Achte und in ganz 
Europa einzige Oruffo Lucido cine [o wunderbare Eigen- 
{daft Habe, daß er felbft das Woch Ochſenlcher durch 
bringt amd fo weich wacht wie ein Єй. Sammet?” 
Der Profefere bejaht es, bof er died im neunten Bande 
von bem Grafo Luchs gefehrichen habe, und ergeht ſch 

das 


und 
Ranzen enthalten feien — ih frage саф man, 
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cine ziemliche Quantität von Gre Lucido, Ме Sien 
aber find bis in die Gingeweibe ушан überzeugt, daß in 
dieſem Präparat tein Bitriol enthalten fei. „Kauft aljo”, 
ruft der große Bhilofoph, „profitist vow biefem Wat 
Ötonomifchen, geniefbaren, unschuldigen und einzigen Graſſo 
Lucido, das Schächtelden aur zu 13 фий. Sagte 
6 187 Mein, тёш es für 12. Sagte ich 199 Seht, 
ich gebe es für 10.“ 

Um mm zu Берен, daß der Gr Lucido alle 
leeren Dinge blont wache, und ушат ohne 
nimmt er ушт ein Eu Papier und tid baffle mit 
der nußerſen Gemichficteit und mit einem Lädeln bes 
Wolbehagens; dann ergreift er einen Jungen und wichft 
ihm mer Беден Declamiren einen Stiefel Der 
ниде ſtrolt im Antlig vor Prende, benn es iÑ ihm nod) 
nicht paffiet, daß ifm Jemand die Stiefel gewichſt bat, 
noch hat er überhaupt, folange er lebt, gewidhfte Stiefel 
getragen. „Seht, fagt der Profeffore, „diefer Stiefel 
таг eben erft gleichfam der Stiefel det Schwein, mb 
lebt viet er wie bad reinfte Silber, jo, ein fum ge- 
bornes Sind ene ib mit Lichtefter Mühe Мал! machen.“ 
Der Dunge geht wit einem gewichften und einem mage 
wicſten Stiefel von bannen, und drei Strafen entlang 
Харе er tein age vom feinem blanten Stiefel und ſcheiut 
ſich und fein Ө darin zu ſpicgeln. 

Dies wartine Bortelimg von dem Grafo Lucido, 
welcher uns in den Stand fett, nicht allein in ber feinften 
Geſelſchaft anftändig zu erſchtinen, {неги geradezu auf 
einen Ball zu gehen. 

Der Өш wird meer beim Duce Torlonia, uch 
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bein Duca Saad gegeben, foudern ift weit mehe in- 
tereſſant und ſehenswert als ein Tanz in fürſtlichen 
‘Beuntgemitchen und in (оййт der get ®шмы' XIV. 
Es ift ein ſogenaunter Medellzall in einem großen wüsten 
Saal in der Bia Claudiana. 

Ge gibt in Nom eine eigene Menfeendafe, deren 
beben [o abfonberüd) und feltjem ift, bof ев den No- 
эйт vieleicht mehr regem follte als das eben jener 
Dimen- Marien und Örifeten in Paris, wache die 
frangöfifche Literatur gegenwärtig zu ешп der fdjönen 
Weiblicheit und ju Majen der Sech erhoben jet. Die 
römifchen ihren, weiche hier einen Ball Halten werben, 
ind iti) Modelle der Rünfier, Männer unb Wibe 
dien, die bod traurige Loos erbuhen, viele Stunden des 
Tage als ииген leblos tte, Sie erwerben ihren 
Unterhalt darch Ме (dines und qarafterififhen Formen 

Geftalten 


‘unten Gemünden deapirt, bald de Türfin, bald als 
Grein, wieder in Goftar von Mbano, im Cofin ber 
Campagna und als Römerin. Immer iË das arme Gee 
ſchöpf eine Figur, deren Aufgabe es ift, fo febr Statue 
zu fein als mög, und in der sem Miner vorgeffrie- 
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gerichtet, bie Ме Figur in bie regelrechte Pofition ge- 
tommen ift. 

Go gibt aufer den geößern Mobemien, in denen zu 
beinen Tageöftunden Act gäe wird, auch Privat- 
atabemien, welche Befiger von geeigneten Salen eröffnen 
amb mo gegen cim Gintritttg Modelle gezeigt werden, 
Der хее diefer Modellater ift Nicola in der Bin 
Glanbiana, ein Monn, welder cine «тонаб Gertighit 
in SHebelfieen befigt und in der Kunft der ziaſiſcen 
Файно jeder beliebigen Figur o mit bem bien 
Schauſpieler aufnehmen barf. 

Gin Modellfoal geriet einen fonderbaren und fremb- 
augen Wnbtid; ich Babe ein Wit) danon noch ni 


Ausführung ein gar intereffantes Gentegemülde liefern. 
In биш üben Saal fügt auf erhöhtem Boftament das 
Modell, fei o Momm oder 


Asfereiberoffein. Man enen fid wol uml 


p^ 
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en eine Druckerei, wo in cine gleidjerweife wilften und 
angeraudhten Saal die Seger niedeegebeugten Kopfes, ein 
jeder am feiner Lampe, беа und abwechſelnd zur Sëch 
ошїфашеп, abwechfeind zum Sag mieberbliden. Inden 
тип die tefte Seille Berrit und айс diefe Zeichwenden 
dieselbe fumme auf- und mieberfchanenbe Bewegung des 
Kopfes machen, aller Bide aber auf das bunt aufge: 
pute (eboseebenbige Modell gerichtet find, welches wie 
ein Göpenbild bofüpt, entftcht in bem unbejchäftigten Zu 
Wenn eine geniſchte Empfindung von Lacerlichteit und 
Mitleid mit bem gequäften dän, Denn Mein [бене 
von hundert Biden gleichfam unabiaifig. durchbohrt z 


„„ Tabetftrafe 
verdammt zu fein, mim) ſich zu Tode ſehen und zu 
Tode zeichnen zu laffen. 


Schon zwei Standen ft das Schlachepfer in dere 
jelben Stellung; das Geſicht ift von Anftrengung gerötet, 


Haufen zu werfen. Sie tommt ñd 
ober bie Zeichnenben formen ib in рси Mafe albert 
ч ee 


Figur und fräien Мт jungen ömerin laden- 
erregend ift. 
перете, Be. п 
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Solchen Modellen zu Chren gibt der Befiger ber 
Aabemie in der Comevalszeit einen Bal, auf welchen 
fie im Goftim  erfeeinen und wozu ünfler und Be- 
kannte eingeladen werden, und auch der Fremde eine Karte 
erhalten fann, 

Wenn man die römifchen Rationaltänge in aller ihrer 
Mannichfaltigleit und Anmut temen leman wil, fo muß 
man fie auf einem Mobelball von Mabden und jungen 
Männern tanzen fehen. Der Reiz mit шәй erhöht 
durch den Wechſel der (боййли, Ме man hier dienen 
fidit, und unter denen bas der Campagna, das von 
‘Albano und das reidhfte ven allen, die Tracht von Ne 
tune, befonders in Ме Mugen fallen. Dazu wirft 
die Mufil, Mandelinen und Zamburins, «дені 
national, Man ſicht die Jugend Roms auch im Oc- 


einen Zug von Mänaden oder Bacchamtinnen voriiber- 
ziehen zu fehu. 
Run finden wir in ber Bia Clandiana einen großen 
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Hat. Bon der Dede Sech läuft in vielen Gewinben 
nach allen Richtungen cine Blnmenguirlande zu den Wän- 
den Ve fle trägt einen Kronfendhter. Es [eiit nicht an 
Ootd- und Silberpapierftrifen und allerlei buntem Ampel- 
wert. Die Decoration hat etwas Lanblides; der Boden 
des Saale iÑ {бю wie die Erde und ziemlich ше 
gleich. Auf einem kleinen Orcheſter ſtimmen {боп die 
Mufiter Mandoline und Hadebrett, rings am den Wunden 
aber фит die Mobelle, diesmal in äer Regfamfeit 
und in Feſftende. Biele kamen eben vom Corfo, wo fie 


dom 
und bald wird der Saal pen Bremer {еб Landes 
gefüllt, welche die Modele wollen tanzen fehem, 
mathe and und die gefälige Beife bet Benepmens 
dieſer armen Mädchen ift itherrafdyend; ber 


her Bolanfändigen brides fe 
Es herrſcht die volle friſche Tamluft Jugend, 


a 
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welch айча ak jungen Lente zu befelen fein, und 
a ift ein Genuß. igven gragisfen Bewegungen wie den 
Ausdrud von Leidenfcheft und Wéer Zanzesfeigteit zu 
folgen. Wer noch feinen ſadürziſchen Nationaltang fab, 
fondern mur Ме daralterojen тобел Tange ober Ме 
Abgefchmatheit der Vallee tennt, erfreut Déi am dieſer 
Pantomimit eines lebendigen Tanzes, wie ibu das Bolt 
tanzt. Die gut suftimmende ЭЙИ der Mandolinen mit 
ihren etas caprieißfen, kranſen Klungen, das bunte Co- 
ййш von Purpur und Gold, von Grün sub Kot, die 
schonen jugendlichen Formen der Tänzer und Tänzerinnen, 
die ebeigebildeten Haren Römergefichter — das alles gibt 
der vortrefliche Zufonumenteirfung, und oft find Мерс ver 
Wegen Tanparabesten, iefes Berfetten und Auflðfen, 
diefe aumatigen Neigungen, dieses Winken, Erteilen, Sich. 
fuben, biet Hinfehschen mit medjeinber Stellung gleich 
einem wehenden Bigurenreief anpufehen. 

Man tanzt vielerlei Tänze, deele wie fremde. 


meet wich. Gr bewegt 
eben in Heinen {суг rahe 


fer, wacher inen nimata gelang, bern ber bench Tans 
bewegt fich in herigentäfen Linien, während das italice 


: 08 
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збе Tangnature viel eher die aufhüpfende und fprunge 
meife Bewegung fiebt. Der deutsche Zen ift ein Zen 
der Gemeinfchaft und bes Nebeneinander, der itlienifhe 
eine Darftellung der fdyinen Körperform, cin Begenilbers 
tun und barum bramatifd- 

Während alfo Ме jungen Röaterinnen in einer ihrer 
бийк Pantemimen tanzen und eine gelungene Att. 
tube bilden, wollen wir ſchaell die Girandola auffleigen 
laffen, um fe anch unserm ganzen bunten Bigurentang, 
welcher dach mit einem Todtentany Begam, wie fid gee 
Мп, mit einem bengaliſchen Geuerwert zu beschließen. 

Chebem ftieg die Girandeln am Tag nach der Ber 
benhtang bes Sanct Peter vom Maufeleum des Hadrian 
auf, jet aber vom Monte Pincio, uber der Piazza del 
Popolo, gegen welche die Façade elt herrlichen ran 
gang gelehrt ift. Man fagt, daß fie auf dem hot 
Gaftell einen weit реб дети АБП gewährt habe, und 
das if wel glaublich, wal fie von bert ans gleichfam 
fiber die Stadt [dif fh erhob. дим таб die 
wandeln auch auf bem Monte Pincio der ber alles 
Borftellen yanberifre Wirtz. 

Sobald ein Schuß vom Gaftell das Zeichen gibt, 
Tome die Kanonenfchläge auf dem Pincio, und o 
{et nachdem erft einige Rafeten anigefiegen fib, rau- 
ſchend und faufend, wie eine vulcanifee Eruption, un- 


fliegt, von der Erde gleidfam ausgesehen, eh mb 
mallend auf, breitet Pé facherartig uber den Himmel 
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aus, und det ihn bar beden zu wollen. Das ge- 
ug Hat nicht Zeit, in icem Stralenpfänomen 
der Einzeluheiten zu verfolgen, die gange ere 
babene Greng таш}! Wen zu Hanpten des Be- 
trafitenben, ber am esf ber Фада bel Popolo (бй, 
und indem fie ſich audit, feheint der Himmel in My- 
riaden Sterne jerfahrenb miederpureguen. Es iſt fount 
an Betrachten zu wennen, 68 ift ine urplöglidhe ammen- 
vifion, welche dahinfährt und in Буфет Zeit dän: 
"t; die Erinnerung hält fie mur wie die Magie einer 
Traumerfeheinung felt. 

Die Girandola i verschwunden — der Rachtfinmel 
glänzt wieder von Sternen tief und Mar, und bie Dampf- 
wolle wallt langjam über die Porta del Popolo. Nun 
beginnen eingelme Stoß- und Sualrateten hinter ben 
Blumen bed Pincio cufuplaten, 08008 um gleihfem 
тшс alê geiferbofte Anfünbigungen neuer Erscheinungen 
Eine malt hinter einer der marmormen Cline, welche 
am Gingange bei Monte Pincio Gegen, und indent bei 
Mies heftigen Schlägen daier Miye aus dem Dampf- 
quoi ашушфеп, erfäeint Ме buntel und gebeimmifooU 
Bingelagerte Sphing wie ein Dimoniides Wefen, das aus 
der Tiefe бегах боген ift. 

Vengalifches Feuer zündet jebt die Façade einer gor 
wischen Kirche oder. eines Tempels an, welder mit er. 
leuchteten Gonturem, als ein Zauberpalaft feenbaft über 


verliſcht nach und nod); dann fliegen Sie, Leucht 
kugeln, Sterne in blauem, rotem und weißem Licht fonder 
Aufhören empor und zerplatzen zum Stemregen. Ohne 
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Ende ziſchen die Feuerſchlangen in den Lüften und ev- 
ellen den Pag, und in bem Wierfchein all We far 
faden Lichte seht der Obcliet des Cefofris, det in 
ben fernen Heliopolis der Sonne gereiht, fremd und 
feltfam und zeigt die Ginette feiner wunberfichen 
Büͤdderſchriſt. Es it ein trefflicher chalduiſcher Apparat 
fur die Magie dieſer Meuererfäjeimungen, welche die 
Griet: und der ОБЕ hergeben, und aus ben durch. 
їйє Dampfrootten ragen, jauberió) Selendhtet, die 
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тана, güngelt, wichen — Ме ganze Mmofpfäre if im 
feurigen Dampf ФФ, usb die Geifer des Elements 
feinen ale Zaufende von Fenerteboiben, dp geflligelte 
Lich brachen, Geuercibedjen, Beuerfliegen, Leuchtäfer, 
Feuerfdlangen den tolften Herencarmeval in ben Liften 
au halten, oder auf jeurigen Beſen durch den Himmel zu 
fahren. 

Run wieder Stile umd Sad. Auch die Facade 
der доден Kirde iÑ mit all ihren bunten Lich 
axabesten ganz erloschen. Qet fteigen nene fonderbare 
Gefen aus den märchenhaft fämenfenben Pinien und 
Cypr, Lorbern und Blumengebüfdien des Monte 
Pincio auf — eë find leuchtende Geſchopſe, die ſich 
langsam erheben, e$ find Fische, die айаш anfidme 
ben und über Ме Porta bd Popolo ben Sternen zur 
aihen. Dise munberides Sufthallond, in denen Licher 
brennen, fteigen zu dreien, zu fünfen, einzeln, gruppene 
weife au dem Oé auf and schen in verdienen 
Richtungen fort, einige bed, daß fie Sternen géie, 
andere trig und niedrig; fo bardfómimme fe bat 
fmaragdene Puftreich. Hie und da haſcht ein Luſtgeiſt 
einen disch und trägt ihn in die Weite; Bier wieder fängt 
einer Feuer und berlobert, Much Me Erfceinung geht 
vorüber — die letzte Salve von Kanonenſchlugen done 
тей hinter der Soma, eine Neinere, lezte Girandote 
ven Mein — ein Kanenenſchuf, und Alles iÑ er- 
DCH 

Aber wer dams nach Haufe fefren, in bet dımıpfe 
Gerad} fid, einzufperren, da der Mond in feiner ile 
en biefem tefblauen, unergritnbliden Himmel {weht und 
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diefe ernften Riefenmaffen ber ewigen Stadt mit magifchem. 
“ёш! geifterhaft beleachtet! 

Man muß Rom im Meubenfciin bardymanben, bann 
beschwört man bie Tobten; fie fprengen dann ifre Grier 
amb beginnen alle Ruinen zu beleben und zu umwandeln, 
Könige und Kaifer, Helden und Beije, Форе und Tri- 
эшлеп, бай und Robili bet Mittelalters, 

Steigen wir nach auf bie Raiferpaläfte hinauf, deren 
gigantische Pfeiler, Bogen und Splitter aus bem (бране 
lenden Bufdwert gen Himmel tagen. Zu Füßen liegt 
in Mondjauber das Golofieum, be Symbol ber 
toffaten Maifergefchichte, wie eine riefige Schale von 
Stein, in mede Mt Rom das Bint ber Welt auf 
geſonmelt Bat, neben ihm der Trinmfbogen des Kone 
flantin, die Grengmarte goin Heidentum und Cpriften- 
tum, weite ber Trinmfbogen bes Ti is Ve One 
wichen Judentum und Christentum. und mie weit ber 
Wid bringe, überall tauchen Trimmer ber Фф 
anf — Wed їй fil, wie gebount und wie git. Qu 
den Ruinen der Zelt: dit de Eule. Mas 
peidab Hier im Lanf ber Zeit! Wer wandelte ier in 
Муен Raifergallen? Wagufus, Tiberins, Caligula, Nero, 


Ç 


Welt regiert, тўбро, berpregt, in einer Stadt 
vergeudet. Oedee Alter und jedes Geſchlecht hat hier 
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auf dem Spauiſchen Plat liegt ſchon die alte heidniſche 
Giüe, überbaut von einem Bretterhanfe. Schen find 
igre Fundamente gelegt und faelic geieguet; Ton ar 
beiten die Mitnfler om dem Schaft, ihn zu glätten, und 
andert in den Werfftätten an der Figur der Madonna 
Immaculata, welche Pius IX. auf jene Säule wird er- 
‘eben affen. 


fem. ein Bolt von Greifen, eine Berfammlung von 
Patriarchen fatbolifder Epriftenheit, Männer gleich Me- 


des éinft geiſreichen und berufen 
Reformen von 1847 und über ber Nevolution, melde 
fle enert, and тшш jene Säule und jene ungfratt 


i 
| 
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auffteigen, ber Rochwelt zum Dentmal, wie {фи fid) 
im eben Mes wanbelt. 

Die Madonna vom Spanifchen Play, vor bem Par 
Haft der Propaganda, wird fid) bald zu jenen beiden 
Apoftelfiguren gefelen und ihnen viel zu Hagen und zu 
berichten Haben. Oft fie bod) die jngfe Madonna amd 
gleichfam eine Sticitodter der Revolution. Aber ich 
bergaf, ihre altere Scheer feht ec auf einer ber 
Бетеп Säulen Romo, {ай dritehalb Jahrhunderte 
lang mit jenen Apeſteln befrenndet. Das it die Mar 
dona von Canta Maria Maggiore, auf ber gropen 
Torinthüfcen Säule vom alten ridentem Sie ift 
die Tochter der Reflauration ber Latholifdyen Chriſtenheit, 
aufgerichtet im Jahre 1614, eine ſtattliche Frau von Erz 
die den Dreifigiährigen fry gefehen Hat, Wie wird 
fie fieh wundern, wem ihre iurgſte Schwefter vor ihr 
fdp wird in einer fo feupflehenden Беан! 

96 Habe mun mein Berfpreden gef. дф vere 
fora meinen Freunden ein buntes igurenfehaufpiel 
‘Roms in auffteigender Linie, und fiche da, höher hinauf 
Mönnen wir nicht mehr, ober wir müßten denn mit jenen 
Männern und Frauen, welche Pins IX. in desen Jahe 
ven felig gefprodhen at, auf Wolfen and Cngeiflügeln 
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den Toren Roms entweichen, und mo daun ihuen ber 
Helland begegnen umb ушшш wird: „Domine, quo 
vadia?" Welde Torheit, bad zu fragen, und welche 
größere, darauf zu antworten, Den man muf, fo fagte 
der weife Mpollonins von Tyana, bem Coplalies den: 
ben, der am ſchönſten gefagt hat: 


„Nicht älter werden nur die Götter, 
Und erben nist, ba alled Uebrige 
Die allgewalt’ge Zeit verzehrt” 


San Marco in Slorenz, 


Das Dominicanertíofter San Marco in Florenz bat 
amer feinem Бенбен Intereie ned) ein ñinñterifdes 
in pojem Grave. Das ere verdant eë Savonarola, 
das andere zwei vorzägfihen Sichen in Der Malerei, 
Angelico von ieole und 


| 
! 
2 
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fiorentine Snfiebent, ber dritte neben 
dem Palaft Pitti; bem dert 
der Wtabemi der fehönen ifte mit ber berüßftten Schule 
der Sphere. 

Bre Zeit Lorenjo's йан in der Gegend von San 
Marco jener Garten der Mei, in welchem fid bie 
Sammlung von Mullen befand, unter ber Swift des 
alten Bildhanerd Bertoldo. ES verfammelten бф dert 
Ме hervorragendfien Talente vom Florenz, and Ales mas in 
Rünften oder Wifenfhaften anffrebte ober bereits grofi 
war und Ме ший enges genog. ie Ме Maler in 
Ме Kapelle Brancacci gingen, um паб Wafacie’s Breiten 
dënn zu lernen, fo lamen Ме Bildhauer in ber Garten 
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Medici, um die Watife zu Fotoen, und mit Angelo Pe- 
iiam, mit Pico von Mirandola und Marfllins Bicinns 
Gefpriidye zu führen. Aus dieſem Garten faf man oft- 
mals Lorenzo, ben Perilies von Florenz, im das Biber 
San Marco gehen, um ij dort in cine ber Zellen ein- 
zufcfiefen und des füßen Peibentums zu entnlchtern. 
Da unde das gefreide Gesprach über die еее 
Datt? mit einer heachlerſchen Betrachtung über die 
Nachfolge ун vertant. Savonarola aber hielt ſch 
тштен in feiner Zelle und fum nicht zum Borfchein 
wenn ihn Seng tief. 

Das Bieber war den Motten wert; fle hatten. o 
eigentlich geſchaſſen. Seine Gefchichte ift in Kürze diefe, 
Der Grinder des Dominicanerorbens [ite im Jahre 1220 
polî Schüler nad Toscana; vow ihnen wurden Convente 
errichtet, deren angejchenftch bot in Fieſole war. Фоп ihm 
Au das Dominicanerllofter San Marco. Urfprüng« 
lic war diefes von Ciloetrianern in Jahre 1299 geqeiindet 
worden, aber jur Zeit ber großen florentiner фей in Bere 
fall geraten. Nach Zen Marco zogen Dominisaner von 
dele, und zwar auf Beranlaffung inne — 
welcher haz zuvor ans feiner, venctianifehen Bechara 
Эше! war, бойо тиў ава ide ba and 


Ain: war er in den Orden der Dominicaner zu File 
getreten und geraume Zeit darnach Prior geworben. Сото. 
bewog ifu nah San Marco üherzufiedeln, wos euch in 
Ales 1436 фай, nachdem Mideloyyo Ян wit 
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den Umbau bes aften Rofera der Siieftrinner beauftragt 
worden war. Er riß daſſelbe (ай ganz nieder, und führte 
einen ſtattlichen Neuban auf. Auch für бойшо wurden 
hier zwei Beller eingerichtet wie für einen Rind; man 
zeigt fie noch heute wie die Zelle Savonarola’s alë 
bifterilde Mertwirbigfeit: „Om diefer Ginfamfeit", fo 
fagt ber Padre Marcheſe, iich Antoniuns mit der rel 
Jit eines Freundes und mit dem Selten cines Heiligen 
Lebens den ehrgeisigen Miten jene Wahrheiten Biren, 
welche die Schmeichelei den Meigen immer verfemeigt; 
und fider ift en dem Heiligen zu danten, wenn Сошо 
Medici mift ein gemeiner Despot wurde. 

Зи Jahre 1443 wurde ber Bast beendigt, imb Go- 
fimo grünbete die Берне Biblio! in San Marco. 
Antoninus wurde drei Jahre [piter Exzbifchef von e 
Ge farb, von aller Welt wegen feiner Tugenden bemun. 

Bert, mb madbem er ſch um die Reform des Sien 
eifrig bemüht hatte, Wen im Забсе 1459. 

Bud weite Койо dee San Marco, Ihre 
"пенка find d fresco gemalt und enthalten Darflelun- 
gen ans dem Leben лова, von Gherardini, Dantini, 
Poccetti und andern Malern. Dod) der größte Sag 
det Biber Бейеу in den Wandmalereien Bicfole's, des 
Alten Meiferb aus der Schule des Giotto. бай alle 
Belen, der берй, Ме Goribere und einige Ketten 
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ift aus Baſari betannt. Ausführlicher hat fie Vincenzo 
Zei: beicrieben, ein Dominicaner von San Marco. 
Differ Gelehrte wurde wegen feines Buds: „lUnebirte 
Briefe des Gra Girolamo Cabonareía und Documente 
denfelßen betreffend“, von einigen. inquifttiontuftgen 
Brüdern feines Ordens des Liberalismus angeflagt und 
da man ihm nach Rom zu fehiden deobte, ging er im 
Jahre 1851 nad Gema. Er fteht an ber Spike ber 
@efelfdaft, welde die neue Ausgabe Safari's in ber 
„Raccolta artistica” beforgt. 

On дате 1845 verðffentlidhte er „Die Derhollrbigr 
ten ber autgegeidieten Maler, Bifbhauer und Ardjitetten 
der Dominiconer nebft einigen Schriften, welche die (dien 
fünfte betreffen“. Schen im 16. Jahrhundert hatte Rall 
dime Geschichte der berühmten Dominicaner уфф, 
weich auch das Leben einiger Maler, Bildhauer und 
Baumeifer ties Ordens enthält. Marchefe fdrint defen 
Эмес wieder aufgenommen und ausgeführt zu haben. Die 
Lebeusbeſchreibungen, weicht er in feinem Werte gibt, 
beginnen mit Bra Niro und бта Sifto, berühmten 
Arhiteten des 19. Jahrhunderts, melde die Wi 
Dominicanerfirche Santa Maria Rovella in Florenz er- 
Bauten. An ousführliäfien aber hat er das Lehen der 
Maler Fra Angelico und Fra Bartolommeo beſchrieben. 
Sein Bet fiche mit einem барий über bas Unter 


florentiner Kupferftedherei, welche unter ber Leitung Per. 
fetti’s begonnen wurde: „San Marco, das Kloster des 
‘Predigerordens in Floren, illuftrirt und geſtochen, haupt 
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18806 uach den Malereien des Beato Giovanni Angelico 
mit bem Leben befelben Malers und einem hifterifhen 
Abriß deffelben Mofters vom Padre Vincenzo Marcheſe“ 
(eren, auf oen der Netififchen Өе бй, 1850). 

‚Hier verherrlicht Marcheſe mit großer Uebertreibung 
‘Bea Angelica wie einen Propheten, welchen die обе auf. 
gabe gefellt war, die abfterbende reigisfe Malerei zu 
‚erneuern. Durch jeine Gemälde folte er dieſelbe moraliſche 
Reform des Menfchengejdhlechts erzielen, weiche Antonin und 
Savonarola durch ihre Schriften and ihr aſſenllches 
Wirten bezwedt haben. 

Man weiß nicht genen, wo Fea Wagdico geboren 
war. Marchese meint, er fei beim Gañef Bicho im 
Nugello zu Haufe geweſen, einige Milien von Vefyignano, 
dem Yaterlande ditt. Er nimmt ale Geburtsjahr 
1387 an. ein Name war Guido. Sue Im er 
in loreng Miniatur malen, wie fein Under Benedetto, 
welche in diefer Sunt vorzüglich gef@idt war. Sehr bald 
entwidelte fih bei ifon eine emfájieben reigife Richtung, 
welche ſic im Gegenfat zu den Һандел residen Ber 
ſtrebungen ber florentiner unft immer mehr ansbüfbete. 
Marchese vergleicht Мел Tcbensrwirbigen Künstler kühn 
mit Thales, der dard) die Qufpiratien feiner Berfe und 
ehpchmen Lyturg den Weg zu feiner Gefeggebung bahnte; 
denn fo habe Fieſole feinem Freunde Antonin durch feine 
Biber den Weg zur Reform 

Эш Энке 1407 traten Bebe Buber in ben Dominie 
canerorben zu Fiefole und lezten Hier einige Beit, bis 
der päpftliche Zwieſpalt auch diesen ergriff. Guido ober 
Fra Giovanni, wie er пип hieß, wanderte deshalb nach 
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Foligno und Cortona, wo er vieles in ber Richtung des 
Giotto, Spinello mb Simon von Siena matte, Nad 
toa vierjäbriger Mbwefenheit febrte er nad) Fiefole доні, 

Daun wurde er im Jahre 1436 nach dem neugegrin- 
beten Softer Zen Marco gerufen, um biejes mit Malereien 
auszufehmiden. Das déet in derfelben Beit, als 
Mafoccio die Sapien in ber Kirche del Carmine malte, 
Ча Ornella die Demyyd bame, Ghiberti die 
Thliven des Battfterinm fertigte, und Donatelo und 
Luca della Robbia miteinander in der Bildhauerfunft 
wetteiferten. 

Weil dem Fra Giovanni, ig er in Malen berets 
eine große Fertigeit hatte, поб) Zeichnung, Perfpetive 
and Auobilbung im Фе fehlten, Andirte auch er 
ушей die Malereien Mafaccio's und lernte von dieſem 
genialen Gabi, der mm fo vieles jünger war als 
er fast. 

In Vie Zeit DÉI das große Wandgemlde, weites 
er im Copitefaa in Sen Marco malte. Es iÑ eins 
der herrlichflen, die im 15. Jahrhundert überhaupt ge- 
walt find, fein Meifterwert, die legte Blute der Schule 
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gif aber den Rüden. Iohanneb und eine ber тшн 
ланат реп Maris. Schwerlih fum der Wéi: trae 
giide Afßert einfacher dargeſellt werden. Das Erja- 
bene wirft fier ummittelbar durch die Größe der in. 
mern Ratu, Man foto weber Bei Perugino поб) fei 
‘Francia, Meifter, weiche zu rühren verftehen, eine gleiche 
Hoheit. Die Alten find überhaupt darin midt mehe pe 
«тийбе. hre тшй grofe Wuffafuma des Seefenlcbens 
Ай ihr bleibender Ruhun; fie find рӯе und воен, 
die [piter mold) und bramatifh. Die Darftellung 
der Seibenfaften wird fpüter immer reicher, aber auch 
immer фт wsb бида. Mad Ыс übrigen iguren 
find bedeutend; ganz naiv und verbinbungtlos zu beiden 
Seiten aufgefelt, vide fle ale bench ben Perfünfichen 
Жип. Es find Heilige, Kirchemwatte, Biſchoſe oder 
Stifter von Orden, Dominicut, Bernard, Franciscus, 
Smbrofiud, Thomas von Aquino, шр. Die Ware 
if febr giftig, wie das bie бабе Auge if. 

©зше! er nod) viele andre trefftide бее anges 
{т hat, fo hat er doch in feinem wehr eine ſolche Größe 
ind Kraft erreicht; dem bite fehl feinen Empfingen, 
welche durch zu große Zartheit bisweilen fdymiüdjtid) wer- 
den. In der Accademia delle belle arti, bie eine ſthr 
beträchtliche Anzahl von Bildern dien "ыйы, m 
ad ald Ме vorgägfühten: die t und 
Single Gericht. Same if er, Ca Ze de Oe- 
Du und Qisü hit ber Farben, Mt aber eine nicht 
bedentende Compofition. Am ſchwachſten ift Angelico in 
der Darfelung ber Hölle, bem feine Natur war zu finde 
lich, ale daß er diabeliſche Geftaften hütte schaffen fön- 
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men. Seine Teufel erregen mir Laden, nidt Grauen. 
Ge fette die Dole in fieben Abteilungen dar nad) Dante 
und malte and in der Tiefe Lucifer, welder mit feinen 
drei Nochen Dudas, Brutus und Gaſſtus zerreißt. Auch 
Angelico malte nech unter dem Ginflu Dante a, des Ge. 
offen Giotto's, und des Giotto der Borfic. 

Die Gtüde genie fet überhaupt alle Maler 
ven Giotto an begeflert; ifr Cinfluf iR fehe groß ger 
wefen. Sie entzündete die Phantafle der Rünler und 
erfüllte fie mit erfabenen Ynfdamıngen umb bidteriden 
Geben; ihre Genie waren fon in den Compoftionen 
des Dante ſchen Gerichts vorgezeiduet und viele Scenen 
der Hölle, des Begefeners and des Parabiefes bunten 
amr in Farben übertragen werden, um wirkfume Bilder 
zu fein. Ich möchte behaupten, daß ohne Dante die 
religibfe Malerei aliens meder fo {фий noch zu folder 
‚Höhe fih hatte entwickeln tonnen. 

Die Herrschaft feines Gedichte über die Malerhunft 
dauerte das ganze: 14. und 15. Jahrhundert Hine 
durch, folange als die regisfe Malerei Ышш. Auch 
Michel Angelo, der eufafafüjóe Bawunderer Dante’, 
videte ih nad) ifm, wie vor ifm uca Signorelli in feinem 
ingen Gericht im Dom zu Orvieto, meldet [don бта 
Angelico dort zu malen angefangen hatte. Mon findet 
Darflelungen паб Dante von vielen Meien und in 
vielen Kirchen, wie namentlich Ме Hole und bot Paradies 
Zopp, in der Kapelle Strozzi der Santa Marie 
Novella. Recht der Göttichen Senge haben aber aud) 
die rinmi Petrarca's großen influ auf Ne Malerei 
gehabt; das zeigt unter vielen anben Biber berfelbe 
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ia, 
“ы malte in San Marco auch die Herabkunſt 
Girif in den Seet, aus melden er die Fatriarden 
eent, cin Bil von großer Farbenzartfeit. Nicht 
minder merfwilrdig ift feine Berehrang der Magier, eins 
feiner wenigen Gemälde, worin er cine gewiſſe weltliche 
Heitertet und Monnichfaltigeit entwidelt. Diejer Gegen- 
fiand ift mad oft und mit ber größten Lich be 
Handelt worden. Es gibt and für religibje Maler wenige 
Stoffe, welche ibn an Reig übertreffen, an Reichtum bes 
poctiſchen Lebens geht er allen vor. Die Oegenfäge 
find Abereafejend, heiter und dr: bad Mind eines Sande 
waere in einem Stall, Ochs und |4 an der Krippe — 
diefem Kinde tommen die Herrfdher der Erde zu huldigen, 
lange, reichgefchmildte Züge von Trabanten und Edel 
nappen Hinter fid, wache Gold und Juwelen tragen. 
Einer dieſer Könige if immer ein Greis von ehre 
wildigfiem Жеп, und indem Мет vor den feinen 
inde iet, wich bie Boefie der Scene. поб durch den 
Gontraft der Lebensalter perdit. Der zweite König hat 
in der Kegel ein Moferngefiht, der britte cine jugendid) 
fine und ritterliche Geftalt, fobağ die alten Maler in 
allen breien Ме Welteile bargefielt zu haben feinen. 
Dazu font die gebcimmiBpoüe Ferne, aus welder diefe 
fabelbajten Könige gefommen find, das Dunkel ber Nach, 
der Stern, welder oftmals Beranlaſſang gibt, dem Zuge 
noc cin Paar Aftronemen Hinzufügen, amd fo wird das 
Ganze zu einem phamtaflifchen Mürchen aus dem Orient, 
an welchem man den Einfluß ber Rreugzüge verfpiirt. 
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Die toscanifhe Malerei iË reid an Darfelimgen 
dieser Art. Zwei [обе bemühe Biber von Dome- 
‘nico Ghirlandaje und ven Filippino Pippi ficht man 
in den Uffigien; Wed andere, Meiftermerle von ber höchſen 
Schbnfeit, verbanfen wir den Schülern Serie, Gentle 
‘ba Fabriano mid Seege Gozzoli. Das Bi Gentiles 
befindet f in ber Accademia delle belle arti, bas 
Seg in der Kapelle Medici im Zeite Riccardi. 
Don malte Benozzo retten, die neben feinen bewunderten 
Gennlden im Campo Sante Dien zu den beften Beiftungen 
feiner Zeit gehören. Sein feltene Univerfalitit erkennt 
man schon hier; er umfaßte alle Richtungen der Malerei, 
Landschaft, Жебе, Gente und Thierleben, wos alles 
ex in feinen Gemälden verbindet. In jener Lapele 
Siccardi malte er bie prächtigen Züge der Kunze; zu 
Nof, zu Fuß oder auf bem отек ziehen fie in unab. 
fehbaren Scharen durch lachende Gelbe, йыт Berg 
und Tal. 

Belair, von weichem Gentile und Benozzo lernten, 
fet in feinem Bibe inter ihnen улс. Gs bat nicht 
jene fite Pracht und бейете Fut, welde fine Ci 
dargnfteflen wußten. Biele andere Bilder, welche er in 
San Marco malte, verdienen noch genannt jti e? ie 


Sie zeigen alle Wd Sch 
Rindlühfeit des Gemite, die ae Жейин. zm 
feine Farben, ein vorberrfcendes Weiß, lichtes Bian und 
fanfiee Mot, muß man Най nemen, Seine reizenden 
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Bilder find oft die im Meinen, faf mimiaturartig aus- 
geführten; fie find vom großer Zierlihteit und bewunderns- 
würbiger infit, wie unter andern bie Engelgftatten 
auf einem Altaranffag in den Uffzien und die Figuren 
auf bem Refiguarium in S. Maria Rovella. 
dra Angelico {ш in Rom am 18. März 1455; 
Nicolaus V. ber ifn dorthin gerufen fati, ши im Ba- 
tican zu malen, fief ihm ein Grabmal in Minerva er 
richten. Die Juſchrift vergleicht ihn mit Apelles, mit 
dem fehe viele Maler verglichen zu fein die Ehre haben. 
Er war der lebte grofje Meiter aus der Schule Giotto 
gewefen. Die Maturaliten Mafetine und Mafaccio 
machten dieser ein Ende und schufen die moderne Richtung 
der Malerei. Die Ane führte zur Darling des 
Roden und zum Wolgefollen an den matihfidjen Formen 
der Menftpengefalt, Ме dur Tizian, Giulio Romano, 
Goreeggio und Michel Angelo iren vollendeten Ausbrud 
finden lie, 
Da ging von demfelben Kofer San Marco, welches 
in Feſele einem fo begeifterten Berfehter ber reigiäfen 
Reaction gegen 


cn, 
‘Waffen. Sie Hatten eben die platonifde Mademie ge- 
grindet, und waren voll won Bewunderung bes Heiden“ 
tums, aber auch Savonarola war ein platoniſcher Myſtiter, 
wie Lorenzo, Pico, Poligionns, Marfilins deng und 
viele andere. Der Prior von San Marco hilt platonifhe 
Predigten über das Been des Schönen und donerte gegen 
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bie Madtheiten der unit vow jener angel herab, welcher 
gegenüber mm die Grabfcine feiner Freunde liegen, des 
Pico М Mirandola und bet Angelo Poliziano., Zeie 
führt eine Rede Comer: an, worin er das Schöne 
gang piatonifch als die Seele und die Ober des Guten 
erf, Kraft dieser Theorie erhob er einen fanatifchen 
Krieg gegen Die Antile und die auf das Welliche ge- 
dën Mitte, die nach feiner Meinung das Menschen; 
git verderben. Die Gewalt feiner Berebjanfeit 
beugte viele fier, die Bisher ben Mutes gemalt 
ind gemeifelt hatten, und mam fab den trefilidjen Sandro 
Botticelli, Cronaca, Жора, Bartolommeo, Lorenzo bi 
Gre und viele andere той zu den Füßen bes Priors 
ie Heidentum abfdmirem. Nur Mariotto Albertneli 
und ber bigarre Piero di Cofimo ließen 476 nicht an; 
Тебе, fonder lieben Seiden und dirige Gegner Savo- 
narola’s und feiner мота беп ette. 

An 21. Februar 1497 trug man in feridgm Kufe 
zuge unter den Schall von Paulen und Trompeten alle 
möglichen Siunbiber der Welttuft auf ben Play der Stadt. 
Dort erhob fich ein viclarmiger Baum; daran waren Ме 
Ане der schönsten Florentinerinnen aufgehängt, ferner 
Meiftermerte der Malerei, ſchone Nacthelten, Sculpturen 
von Göttern und Göttinmen, Notenbücher, Harfen, Lauten, 
Chain und Geiger, Marten, Siche von Sammet umb 
von Seide, bie wſtichſen Arbeiten von Gold und Gifen- 
bein, auch die Gedichte Petrarca’s und Boccaccio’s fah 
aum an den Zweigen hangen. Die Diener jenes fona- 
ijden Gerichts, welches hier über bie Weltluft ergehen 
follte, Hatten die Käufer durchfucht, oder man hatte aus 
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bupfertiger йшф! Runftwerfe und Koftbarfeiten jeder 
Art freiwillig ausgeliefert. Cin venetianifdjer Kaufmann 
der gerade in Florenz anwefend war und über das morafifhe 
Bejen des Schönen niemals nachgedacht hatte, fam anf 
den vernünftigen Gebanfen, daß «8 beffer wäre, diefe vor- 
reifen Handelsgegenftänbe zu verlaufen als zu vere 
brennen. Er bot alfo für bie gefammte Welteitelleit die 
mäßige Summe von 20,000 Saudi. Hierauf Vef die 
Signorie den Mann ohne weiteres ergreifen, auf einen 
tul feen und von einem platonifájen Maler abconterfeien; 
fein Porträt wurde auf die Spige dee Scheiterhaufen 
git. Eo verbrannte man Bien Baum mit allen 
feinen Schaden unter den Jubel bet Wells. Dat dëch 
auf demfelben Plat, auf welchen der graße Schwürmer 
it ein Заре рет verbrannt wurde. 

Der Tod Sovonarofa's machte Bie Qumhter feines 
Anhanges troflos. Biele gaben das Malen auf, unter 
ihnen auch Baccio dello Porta, weicher ans Gram ber 
Belt entfogte und im Jahre 1500 bie Nutte ber Dominicaner 
nahm. Seche Jahre lang blieb Baccio обес бта Barto’ 
dommeo, wie er fid Mäe, nannte, in Schmerz ver- 
unen mb rührte keinen Pinfel an. Denn ermannte er 


deffen Einfluß enttand feine mit vollendete Madonna. bel 
Balbashino, welche den Charakter Bartolonmen's ошбу 
erfenmen läßt. Dieſer ſelbſt bilete fid nach Michel 


daß er in der sanften und zärtlichen Art des Fieſole 
malte, seda gerade Gegenteil eines Borpängers 
in San Marco, Dem die Schale Gendt war über. 
wunden. Bartolommeo zeigte, wie fehe das Studium ber 


fuenbajt, wie namentlich fein Evangelift Marcus in der 
Gallerie фин. 

Ge arb in Babee 1517. Gr Gat wn ein Porträt 
Savonarola’s hinterlaffen, welches die fanatifdhe Bejchräntt- 
feit dieſes Propheten der Renaiffomce darafteriftifc wieder 
gibt. Daun einen fo hohen Flug auch die Gedanter 
diefes watwindigen Meufcjen nahen, blieb er body ficte 
ain Ud, und zwar Ча Dominicaner. 

Bu derfelben Zeit, ele Fra Bartolommeo in Sen 
Marco war, fafi dort in einer Rioferee. ein anderer 
glüßenber Berehrer Strech gefangen, ber Miniatur- 
maler Gea Benedetto, Man weiß nichte von den Mae 
Iden Mit fouderbaren Menfchen; aber er fat und ein 
originelle Gedicht Hinteraffen, welds er in der Ein- 
famteit feines Gefünguifies verfafte. Cs ift das diee 


arde hat e$ neuerdings Herausgegeben: eeng 
Libani, Fut Leben des Girolamo Savonarola, geſchrieben 
von бта Benedetto von Florin in Jahre 1810.2 „Biele 
Zeitgenossen“, fo ſagt Marcheſe, „Haben das Leben Sa- 
vonaroln's beſchrieben, wie Burlamacdi und der Graf 
Francesco di Mirandola; aber obwol fie Savonarola 
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kannten, ducften fie bed) nicht feinen än Umgang 
und feine innige Feeumbfehaft gerien, wie fie bem Ser 
‘Benedetto in den drei Jahren vergiunt war, die er mit 
den Water in San Marco mini: Savonarola 
felber haue ihm dos Dominicanerlied angezogen, und 
Меке fein Schller Git. und that vie. für. ifm und vere 
teidigte ihn uach einen Gude. mit einer Liebe und einer 
Deparrlidhteit, welche ihm guerft das Eril und bann viele 
Jahre der Gefangenschaft in feinem Klofter zugehen — 
dine mertwirbige  Perfönüdteit, deren Tons alein in 
jenen Palabinen ded Mittelalters one Furcht und Tabel 
ун fachen їй, Ме mit unfterblihen Berfen Ariete und 
Toſſo befungen haben.“ 

Mit Recht legt Marcheſe biejem Gedicht eine hiſto⸗ 
niche Wchtigeit bei, weil e$ die Greignifje geteen und 
troje «туй, deren „größten Tell der Dichter mit 
eigenen Augen gejehen hatte. Ich halte e deshalb der 
Miihe wert, aus ihm einige Stelen zu überfepen, wil 
aber zuvor vom Leben. des naiven Dichters it Kunde 
geben. - 

ta Benedetto war im Jahre 1470 im Flora ger 
bore. Sein Bater Paolo war Golbídymich, feine Mutter, 
wie ex fab fagt, eine wigige und mutige Pran. AMn- 
fange führte er ein [odercé Leben, bann wurde er duch 
Savonarole’s ‚Predigten. [o begilert, daß er in den 
Orbn von San Marco trat. Drei Yahre lebte er im 
Rojec, dis fj an 8. April 1498 ber wütende Bots- 
fur gegen den Reformator erhob. Fra Benedetto tümpfte 
neben andern Möndjen. und. Anhängern Savonarola’s 
mit großer Tapferteit. Zufällig befand fid) auch Baccio 
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della Porta an jenem Abend im softer; ебе durch 
dos Geschrei des Bolts and das Toben des Kampfes 
verftedte er fish. Aber Benedetto бане fih anf das 
Dach der Kirche ейн, in weiche man Feuer warf, und 
er fehmetterte mit Steinen fo viel Feinde zu Boden, als 
er bezwingen fonnte. Eavonarola erblidte ihn und rief 
ihm zu, Die Waffen wegwerfen; aud als fidh der Prophet 
freiwillig den Beinben ergab, wollte Benedetto fein Schi. 
fal teilen, doch Girolamo verbot o ifm. 

Mun egit er, daß unter den Anhängern feines 
Meere Malatefta Sacromoro von Rimini den Verräter 
machte, Dem Bier bach Sevonarola fid) dem Bolt 
‚ nachdem jener ifm vergebens geraten hatte, 
‘Paulus nachzuahmen, an einem Cif fid) herabzuloſſen, 
ind feine Rettung {а der Flucht zu fud. 

Man {фри Savonarola und Dominiens in 
den Palaft der Signoren, @йыйтә aber hatte ſich im 
Mofter verborgen. Aber anch Мејен verriet Malate 
am folgenden Tage. Alle drei wurden am 93. Mai 
verbrannt, 

Benedetto enti, zuerſt nadh Biterbo, Daran empfond 
er Gewiſſensbiſſe, Savonarola’s Anbenten auch nur eine 
Weile lang verfengnet zu haben; er fom nad) Qloreu 
gurd und begann mum die Lehren feines ungfüd(ider 
Meiere mutig zu verteidigen, obwol er die Rache ber 
Gegenpartei auf fid laden mußte. Er Monte Niemand, 
[ABF den Фар Alerander VI. griff er mit Rüßnpeit an. 
Die Folge babon war, daß mam ihm уш ans den 
Корат Rie und denn wieder darin einferterte. Ob er 
hier bis an fein Lebensende ſchmachtete, ift ungewiß. Er 
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Mot im Gefingnif Vertedignngen Savonarola’, theo 
Lige Schriften und die „Сас bet Libanon. 

Sin naive Sift D in Zeien gefcriehen und 
in elf Capitel geteilt. Man erwarte leine poetische Schön 
eiten von ihn; e$ in mar mectoibig buró die Treue, 
womit es bit Zuſtunde Zeichnet umb ein Bild des Lebens 
Jon Beit entwirft. Die Kataftrophe ſelbſt ift lebendig 
und zweiſellos wahr geſchldert. 

ad einen gebetartigen Eingang opt der Berfaffer 
feine eigenen Lebendumftinde: 


Bon niehrem Stanem unb im ber Stabs ber Blume 
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Die Luft den Diefem und bie Luft ven Зеле, 
Ven Körper Hein, bed) Dis und mel erregen. 
Mein’ unf war das Winfiren mit bem Binfel; 
Nicht mocht ich was bie Ordenetrüder 

Пай den gte germ mig эйел. 


Darauf befehreibt Benedetto Ме Berdorbenfeit. ber 
Beit: Bribe Berridie in aller Welt, aber der Dimon 
{fete Uebel ans, das Bolt war voll von {бауда ben, 
Buder und Gewaltfätigteit herrichten beral. Cs ve 
gierte Alerander VL, groß durch Habfucht und Welunſt, 
und jeder Pfaſſe nahen ihn zum Muster: 

Da hat ber Here in tiefer geit geendet 
In meine Stade bin einen treuen Diener, 
den Namen Hieronymus genennet, 
3 
Daß Leder blicb nacbeuflich im Gemüte, 
Und тебии) wandelte und voller Scham. 
Der Mann entfpreffen von errara wer, 
Und wer vem Orden ber Prebicateren, 
Sein Hafen waren Krem und Gruciſtrus. 


Der Dichter erzählt weiter, 3 eines Tags feine 
Mutter, von Cavonarola's Berchfamfeit ergriffen, auffer- 
dere, deſen Predigten anzuhören. Drool ihm cin ſeches 
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ar mein Prophet mm tam, Боловата, 
Sieg anf tie Kamel ex kefécibentfi6, 

Unb eaten fund 16 ta bei feinem Werte. 

Der паўна fein Haupt wel mit bem dran 

Un viel: Golang ббс biet habt, felt iye wandeln, 
Im Reue Heide fh nan manniqtid. 

Dog ibe, Ме йт bie game Sch betragtet 

int [еба fe in Ariebentmenne trenen, 

Geht Abt! auf ihre Rube get vertranet, 


giebt. Da Gebt cr cim Bviegejprad mit ſch fit an, 
weißes [de naive Санада zët — 
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Und weinend ging 46 fort, unb mie cin Mind 
Rahm ié von mir mein néie {oder Seen, 
Unb warf bafin mein winbig Geheit. 


Seine bisherigen Spiefgejellen werfpotten ihn und 
mennen ihn einen O9podenber. Cie fordern ihn zu Luft- 
barteiten auf, fie zeigen ibm, ba er von aller Welt ge- 
lac fei, viele rembe habe, und daß ibn zum Leben 
nichte fehle. Nicht gemug, daß feine Kameraden ibn pei- 
nigen, ba tommen endlich auch feine in Gefahr gebrachten 
Gimme, welche er dp Perfonen auftreten läßt: 


Das Auge prag: IG weil nit was bu dente; 
Зи Weier frei, fo бар ta mich, 


Sw Sutunft, alt i4 На, 
Denn leder ad 10 
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doch pt er fie wader, und tritt eubtidj in fünfe 
чод э еш Set in den Orden ein. 
Wie Bartolommeo Savonarola in Farben gemalt hat, 

fo zeit Benedetto feine Gefalt in Werfen: 

Ven Körper war ex Mein, bod gar gefund, 

‘Bon Gliden war er art in Idéen Maße, 

Dağ feine феде Фань ihm leuchtend ſchlen; 

Stete framblid war er, mie verflärt, 

‘Bon wachen Viden und durddringenb äis, 

Das dug фай! und et angenehm, 

und dumtel war fein Hear, fein Bart war dicht, 

Der Mund gar fein unt länglich jrin Фей, 

Die Raf’ ein wenig ihm gebogen war. 


(Ge folgen die Pröbicate feiner Seele, die man fid) 
{фоп denten tann, und eine kurze Angabe feiner Wirffam- 
lt; darauf eine gang Короб {бе Epifobe, worin ber 
Dichter die Teufel gegen Savonarola fid) veifdhwören 
шй: 


i” 
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Lucifer erzuhlt hierauf, was alles er feit feinem Sturz 
aus den Himmel bert habe, wie er Wem um das 
Paradies gebracht und alle Greaturen unter feine Her- 
Met gebengt habe, mie das Ball bes Mofes auf fein 
Beranftalten ber Obßenbienerei fidh ergeben, wie er, nad- 
ben Chriftus in der Welt erfhienen, alle Teufel ausge» 
fendet habe, um den Glauben ansyurotten: 


den großen 
Der in bem Werte Geng бап}! web We, 
Че war lerem, a4! ите Dienerin, 
Bon Codem ell, von Wager und ven Spiel, 
Run Na, Dent eurer Wadfomteit, gen Himmel, 
Geht dit hern, ihr tummen Teufel, bin 
Unb dia mie ae ben Priefer und fen tigt. 


Auf Luser Befehl fahren die Teufel mit erfäret- 
lichen Hallo von bannen. Ihr Wert zeigt ſch bald in 
der Verfolgung des heiligen Mannes, Befonbert von 
Seiten der Minoriten in Canta Croce, melde ihm auf 
jede Séi: die Predigt flören amd das Bolt gegen ihn 
verhepen. Darauf befdreibt Benedetto den Sturm auf 
San Marco am 8. April 1498: 


Dat mit Gemaffen testen fie in But, 
Bum Riofertempel feine Geinde tamen, 
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Ter bem Verräter! jene fe. Sid waren 
Der Freund’ in Меп Tempel unt Convent, 
Der Meigen idt догори, wie Acts geloumen, 
Die Beer олуи. Жани ertannten fie 
Des Feindes Menge wie fein gräßlich Witten, 
Wir iner bier, der Andre bert емер, 

ac alle әй vertiefen den Propheten; 

Und biefer war zum Sacrament gegangen 

‘Mit vielen Brüdern. Ded (шшш mar e$ Nacht, 
Da fiet mit Waffen an tie genje Scher, 


Biel eh eo ig den Zebethof ertragen, 
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3% lb mit балот Mug’ wie er f4 gab 

‘Wit dem Genef Zeminicus tem бем, 

Шив wie єт freudig Rand mit funfter Wiene, 
Sint vem geimm'gen Belt mit wilden Sohn! 
Denn mit dri wan er finautgeftehen, 
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arde, welchen wir zie Herausgabe jenes alten 
Gedichte verdanten, Bat keine befoudere Geſchichte Savo- 
narola's geſchricben, aber fein Seben bem ſchen genannten 
Practwert der resten in San Marco beigefügt, Cs ift 
von дшшен, zu wifen wie cin heute lebender Dominicaner 
über den ehemaligen Prior feines Moers dt. Er 
fogt am Anfang: „Der Lefer wird fejen, wie dn Mann 
den бв беп Untergang fand, welder vielleicht der 
größte feiner Zeit und эйт andern Zeiten war. Gr 


Scheiterhaufen 
nicht genügten, in den Geisen den heftigen Durft nach 
ade zu When, wehe nod gegen feinen deinem und 
fein Andenfen wiltete. Und dennoch leuchtet fein Name 
haut, ba ber Neid niebergefhlagen if, ут Stunde nod 
in Ehren und ift allen Denen tener, welche umaghafte 
Some der Wahrheit find. Diefer große. und unglild- 
lide Monn if Fra Girolamo Savonarola.” 

Wichtig ale Beitrag zu einer Geſchigte Savonarola’s find 
die von denselben Mardhefe veräffentfichten Briefe und 
Documente, welche Моје verunglüften Reformator betreffen. 
Man findet Benmmter einige am feine Mutter, Glen 
Buonaccorfi, am feinen Fremd Zenter, an feine 
Sameer Beatrice, am Pico di Mirandola. Unter den 
Documenten befindet ſch amd das Ебу Lubwig's ХП. 
оп die Regierung von Florenz, worin biefer König um 
Auffcjub des über Savonarola verfängten Urteils bitte. 
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Жш Schlaſſe feiner Einleitung in die аши fagt 
асбе: „Hier fliehen wir vafere geboddihen Forfun- 
gen über das Leben und den Tob Savonarofa's mit bem 
нф, baf endlidh cin gewidhtiger, fleifiger, maßvoller 
und freng Tatpofiier Gefditireiber auftchen möge, 
welcher frei den alem Untocfen ро бес umd religidfer 
Secten, uns einmal das wahre und männliche Angefiht 
jenes Großen zeigen möge, welcher in einer fdwierigen 


Der Wanſch Забиев ift in Erfüllung gegangen, 
indem Pasquale Bilari, Profeffor der Geschichte in Pifa, 
fein vortefflihes Wert: „Die Geſchchte des Girolamo 
Savonarola und feiner Zeit“ veröffentlichte. 


Toscanische Melodien. 
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Totcanifge Melodien. 


m. 
O Some, o Sonne, du zieeft 
Wol uber die Berge und Hob n, 
Фо grüße mein beriges Lieben, 
Ich hab's heut’ nimmer gefch'n. 
D Sonne, dort drüben am Haufe 
Bud Weben, zwei Weben men; 
Bor ihren offnen enfer. 

Zwei Lorbeerrofen йуп. 

© {дефе Sonne, bu zicheft 
Wol über die Berge und Hoh n, 
So grüße mein herziges Liebchen, 
Die tunttin Sagen. mir Wie, 


T 
I gehe bes Nachts, wie ber Mond thut gehn, 
Ich ſuche, wo den Geliebten fle haben; 
Da Hab’ ic den Tod, den finfern, gefehn, 
Er fprach: ſuch nit, ich hab' ihn 


i 
if 


у. 
Ich bin Mein, umb hab’ noch 
Bin dëcken fon ine Bud) der Liebe, 


VL 
94 wil ein Haus mir hauen, 
Das foll ven Sezen fe 
Den Mall тай Tränen Ié id 
Mit Тайшайш alein. 


ue Haus wil ich mich ſchlicßen, 
Ss lange wohn ich da, 

Die meine of fiche 

36 wieberfommen fah. 


Und will in's Haus mic, fliehen, 
Und Hagen ungefldet, 

Bill alle Sterne zählen, 

Big Er mir wicberfert. 


@teeueft durch die Simmel (ire 
Deine ſuße Melodie. 


Die da fehlafen noch am Morgen, 
Ale Liebende in Nuh, 

Mit dem zuitſchenden Gefange 
Die ештин wedeft du. 

nf! aun anf! ihr Liebesſchlafer, 
Beil die Morgeaſchwalbe vie; 
Denn die Nacht wich den betrügen, 
Der den gelen Tog seid 


Torcanifhe Melodien, 
үш. 
Magen ift der Mond gebenen 


Da tu Gan ifar ze un Vidit? 


Seine Sterne ging er zählen, 

Und er wil ver Leid verpehm: 

Zwei der Mib Sterne fehlen, 

Die in Deinem ий; lef. 
IX. 


36 ah an йй beei bán, 
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Sie gebar dic fo din, fie fed” bic ins Daar 
Eine Blame, unb felt zich ama йшй, 
Fenster, 


Eine Rofe in's Haar, und Pell” dich ans enfer, 
Den Bräutigam dir zu erlofen. 
xL 
Gr. 
Sprich, о Madchen, wer wird erben 
Deine фей vor den Sterben? 
Lafi mich dieſen Сбор erwerben, 
Weil ich doch fo Geb dich Habe. 
Sie. 
Keiner, teiner foll ihn erben, 
Mag die Schönbeit mur verderben, 
Und zergehm in lauter Scherben, 
Wil fie tragen bis zum Grabe. 
хп. 


Daß derweil id's möge Binden, 
GU mir's jauchzend will entſchwinden. 


Zescanifge иенен. 
хш. 
3& [ар ein lite Wöllcen 
Im Маша Lüften meta, 
Das that ans Liebe wandern, 
Bur Sonne reifen gehn. 


Und feb! ich dich, o Iiingling, 
райга bert und fier, 

So dent” ich aud, du gei a 
Alen aus Déi zu mir, 

Und triteft du aue dem Haufe, 
Damn werfen dir in Nu 

Die Rofen auf der Strafe 

Dir Blnmenfhlingen zu. 

XIV, 
JR bu tobt ſeh u deinen Naven, 
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Zwei Gerbe Simone Gab” ig ийт, 

Sie reifte durch Liebe der Sonnen; 

Bwci Schanzen fab ic berge к wn, 
Sie féámommen in Liebe und 


Fur einen vom deinen Grüßen, 
Da gruß“ ich dich taufend Mal. 
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xvi. 
Ob du, Täubdien, deinen Bing genonumen 
Durch die Lite, bie упа Dimmdeydt; 

Ob du ſchweiſeſt Burd die weite Welt, 
Mußt doch eimmal in zie Hand mir tommen. 
XIX. 

Bent die Banne fönnten Hagen, 
Wenn die Mütter Zungen wären, 
Und die Welt Papier zum séien, 
Tint dae Wafer in den Meeren, 


Sof den Wandern mur, o urbe, 
Denn ic finge vidt zu br. 


E 
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Tescaniſche Melodicen. 
Deine Beife gilt den Liebften, 
Der H gongen aus dem Tal; 
Seine Schonheit Vote jener, 
Ale die deine tanfend Mal. 
Heller Mutt feine Farbe, 
AS die Wa, die ex verlieh; 
uf die Erbe ift er Tommen, 
Und er fam vom Paradies. 


xxi. 
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XXIV. 
Blaues Steraein, bu foul Wed, 
Das Geheimmif gib nicht fab, 
Soule nicht alen Leuten eigen 
Unfern Dien Liebesbund. 


Bögen andre feu in Schmerzen, 


Sind wir beide gee ü. 
xxv. 
Жш «йен Tage des Maien 
Der Blumen ging ich mich freuen; 
Ein Vaglein lam den Busch entlang, 
Von Liebe das Böglein fang. 


O Viglen, bu Конай von iren, 
So fag! mir von Lich in dem Lange: 

„Die Liebe beginnt mit Schalen und Tönen, 
„„Die Liebe, fie endet in Qammer und Tränen.” 
XXVI 
Gira du Dornen anf die баен, 

Gehe nicht mit nadten Fußen; 
Sagen {ой nicht hören laffen, 
Wen Seflanb und Sinn verfiefen, 


зм 


xxvi. 
Genferkein, Stadt ый bu ш, 
Thu auf dich an Tog mir gu Leide: 
Dit Reiten umringelt Si 
D fine dich, дані 
Bener ans Diiden Stein, 
Drinnen Ме Come, die Sterne da braufen; 
D Genfterlein heimfich und Hein, 
Sonne darinnen und Rofen baraufen. 
xxvi. 
Seb! ich die Strafe dich Ke Geliebte, 
Deine Scheme dam zahl 
— — — En, 
So Schmit, fo Seußzer, und Bafl um Zahl. 
Sage, Gelebte. find ihrer mehre, 
Die Saite der Biden, die Gen der Set? 
Sage, Geliebte, find ihrer mehre, 
Die Seufzer der Qualen, die Seufzer der Luft? 
XXIX. 
Briefen fdricb und warf in ber Wind ich, 
Sie fielen o Meer, und fie fielen auf Gand. 
Ketten von Schnee und von Gife die bind’ id, 
Die Sonne zerfcmilst fie in meiner Hand. 


Зокапібе Soen. 


‘Marie, Marie, du {ой es dir mertens 

Жш Ende gewinnt, wer dauert im Streit: 

Marie, Marie, das fol du bedenten: 

@ fiegt wer dauert in Cwigteit. 
XXX. 


Selig ift das Sternlein drüben, 
Das dem Mond zur Seite geft; 


eeudenlos und оше Qld, 


Ñam richt zwei auf einmal ſelig machen. 


ER 
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Selig wachen tann fie zwei Berehrer, 

Den шб Worte, tiefen burg Gewährung; 

O fo mache feig denn, Geliebte! 

Эба durch Worte, mid) durch die Gewährung. 
XXXI. 

Liebe Rofe, Blume ber Rojen, 

WiN du midh meiben, fe fog’ eë mir Uar; 

Dich liebt” ic feit frübeflex Tagen, 

Ich liebt dich dur Monden und Quir. 


Ich Déi dich durch Stunden und Monde, 
War en in Trauer, war o in Scherz 
Liebe Nofe, Blume der Rofen, 

Run gib mir zurüg mein Her, 

24 liebt! ich durch Monden und Jahre, 
mit Mund und mit Bld; 
aie Roje, Blume der Rofen, 

‘Run gib mir die Jahre suri. 


Жена ich fie efeglt Habe, 
Sie gefangen nehm’ ic mic; 
Un den Naden mil ic grimmig 
Eine Kette binden ihr. 


Teteanifée бает. Eu 


Um den Şalê will ic ifr fnipfen 
Schöne Dinge hier zur Hand: 
Gine Lilie, vier Sterne, 

Und ein freuen von Demant. 


XXXIV. 
Wenn ich тїї, du wirbt mein eigen, 
Gin Matrofe wollt” ich werten, 
Wot’ dich malen auf die Segel, 
nd dic zeichnen auf mein Sat, 


O wos fagten die Matrofen, 
Cin die Liebe fie de Satins 
gemalt auf allen Segeln? 
© wot jagten bann bie Leute, 
ingen fie vorbei umd faber 


Die Infel Capri. 
1853. 
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Einen ganzen Sommermonat (ete ic auf bem Gilanb 
Capri und genof die Fülle zaubervoller Ginfamtet des 
een. 0m möchte ich auc dieje mörcenhoften Biler- 
erfcheinungen fefbalten; aber ihre Schönpeit; ihre Stille =A 
und безиб ен ift mit Worten aum zu fagen. 

Sean Paul hat Capri mit einer Sphing verglichen; 
тг fom die [dne Zelt, wenn ich fie vom Heiland be. 


Duft verloren; aber Capri Rand vor uns groß und ern 
Mippenftare und felszadengepangert, in der welancheliſchen 
Si feiner Berge mb in der Serf ber We 


Bregoronian, Figuren. 
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Seefe von roter Farbe, fürdterldh und Rid zu 
gleiche Zeit. Auf den Höhen braune Gaftelle, nun zer- 
fallen; verlaſſene Strandſchanzen mit verrofteten Kanonen, 
die [боп der Ginferftraud; mit gelben Bhumensfen über: 
bedt; tippen, wild und Wert, in den eter hinauf» 
greifend und von Саја еа überfattert, vogelfeimife) und 
fonngewoput, wie Mefeiins jagt; ölen tief unten, 
dümmervell und märdenhaft; aber oben auf dem ger 
bogenen Hilden des Cilandes cin heiteres Städtchen mit 
weißen gewölbten Hufen, mit oben Mauern ш einer 
Kichenfuppel; unten an der ſchmalen Marina der Hafen 
Sata 


der Marina glei) aufwärts auf einem ſtelen und шй 
femen Pfade zwiſchen Gartemmanern nod) ber Stadt 
Capri. 

Tritt mam in ie, über einer Wiem Bride 
und turd) das alte Tor, fo hat mam gleidh das origi- 
elite SO ven Frieden, Bebfrfaiftofigteit und Rinbid — 
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її vor ñd. Dean dort igen en den feinernen Stufen 
der Kirche auf einem ganz Heinen Plage Bünger in ihren 
Fefttleidern und plaudern, hier fpielen Kinder mit (ar. 
mender Peöflichtet, umd ber Sep eihft ejt aus, als 
hätten fie ihn im Spiel aufgebaut. Die Hänfer find 
Mein, mit platten und in der Mitte gemülbten Dächern; 
ht aber jedes ſchlungelt fi cin Stebenfod. > 

Durch enge Straßen, die niemals cin Wagen befuhr, 
geht mam zur Locanda ded Don Michele Pagano, vor 
welcher ein Palmenbaum feine тој бе Krone erhebt. 
Sud) бит glaubt mem in die fille айі einzu: 
ehren, in eine Herberge fiir Pilger mit Stab und 
Эшан, 
um maret wir in wafer Zimmer eingezogen, ala 
ung ein murmelnber @efang wieder auf Ме Gaffe trieb, 
& war Sonntag, und eine Proceffien durfte nicht feh- 
len. Aber wie bizarr mb fremd mer ihr Anbtid! Cit 
gingen, Mimer und Frauen, jene in weißen 1 
dee in weißen Schlee, Hinter dem frog einher. un 
Ме Rapuzen Hatten fie einen gegen Kran uns den Zwei» 
gen des Bronbeerſtrauche gewunden, und auch der Strid 
. 
wor, dean die Brocefion galt der Ta i 
zogen fie mit Gefang durch die Straßen, und fo . 
ſahen Мес bornbehrängten Geftalten aus, bof es schien, 
es fei dies ein Zug von Bacchusprieſtern, die zu einem 
Tempel des Diowyfos zogen. йай alle Manner trugen 
diefe Kranze und andj folde, wele nicht in der apige 
der Briiberfchaft gingen. Bor allen fiel mir ber Kopf 
tines alten nalen mit filberweifem fon amb 

a: 
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Bart auf, der unter dem Brombeertram gam und gar 
wie ein Sch амор. inter den Männern Frauen 
and Madden in langen Schleim. Beil man die Gaffer 
fo enge fub, ba mur zwei Menschen nebensinander Raum 
oben, jo were fie, wenn die Brocsion fe Bunt, 
von einer Band bið pur andern eft. 

Das war mein Billoo in барі. Selben eit 
id den Ме glüdüdflen Toge, mb weil id, шш fum 
eine andere Stele in ber Weit fo eifrig Durdimanbert 
and зоб ене abe, in allen Höhen wie in allen ju: 
gänglichen Grotten ber Tiefe, und weil mir Capri und 
fein Bolt [o überaus nd geworden in, fo will Ma 
mit tiefem Эн Ы е maen wie banfare Сабе, bie 
eine Botivtafel füften und darunter [eiben; Votum fecit, 
gratiam recepit, 

Die диф! if, bei den Grieden amd Sinum Car 
prea ober Gaprel. Sam will ber amen aus ben Lo- 
Welter bien, wo cr Biegeninfel Bedeutet. Andere 
in ihn aus bem Phöuizifcen ab, wound) Capraim 
Bweiftadt heißen foll. Den Griedjen galt die Iufel als 
tin Sireneeilan, und поб heutzutage hat eine Sie 
am Ufer den Namen La Sirena beibehalten. Doch liegen 
Ме Cireneninfeln des Hemer, mie man c cumal an 
genommen hat, Gap gegenüber an der amalftanihen 
Seite des Caps der Minerva, und ides kt, Jente 
Ger H Campanella. genannt, wird auf für Ne fe, 
der Girce gehalten. Mere alfo iñ che, wt." 
үйде! Land, Ме Heimat be Sirenen, deren Geng 
Ма ©фт Ve сай, mem er ans ben Golf 
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von Pofibonia an diefen feroffen Iufelltippen vorüber 
bës, 

Man weiß nicht, wan Capri feine erfin Bewohner 
erhielt, Vieleicht waren es oscifche Radıbarn vom eft- 
lamb, die ſich бит met miederliefen. Тай fj auch 
Tier dort anfiedelten, nimmt mam für ‚gewiß an, 
und ihnen fehreibt man die Gründung ber beiben Städte 
zu, denn die von Natur in eine niedere und höhere Hälfte 
geteilte Jui hatte mal fon vor Zeiten zwei Orte; 
Strabo ſagt Capri hatte ehemals zwei Meine Stäbter 


Männer atarnaniſchen Stamme, wie Tacitus 
Tagen, Der єє grille Serge der 
Telone genannt. 

Эн jener Periode, etwa im achten Se vor 
Chrifi Geburt, Dën ſich Griechen an beiden Wolfen 
von Bofidonia und Neapel an, fie erbauten Geet 
Neapolis, und bewächtigten fid der Infeln dieſes bere; 
hen Meere. Den Käfer Ort in Capri gaben 
fie den noch dauernden Namen Aua Capri, oder bie 
Oberstadt. Horcht man auf die Sprache der heutigen 
Gaprefen, fo möchte man manchen griechischen Laut zu 
Hören meinen, und bidt man in die fleinſtirnigen, ebele 
gelmittenen Gefchter der Weiber, fo möchte man helleifche 
Zuge darin erfennen wollen, ein Wahn, der durch die 
hrnnfttos ideale Tracht des tie gefuoteten Haars noch bere 


el wird 


Е 
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Miete wich. Aber die Grieden, obwol auch noch in 
madjeömifcher Zeit Herren des Cilanbes, find dech ſehr 
ferne Ahnen Бев Эзе, in befen Wem fif das 
Эш піде wie in Denen der Neapalitaner hf. 

Эн jener Beit bauten die elenen Tempel auf der 
fei, von denen feine Spur blieb. Noch Auguſtus er- 
freute fih an den gymmaftifchen Spielen der Itinglinge 
Caprio, bem zu feiner Zeit hatte dieſe Infel nach уйе 
wifes Wefen. Er lebte Capri. Er trat den Neapel. 
tanem, welchen fie damals gehörte, das Eiland djia 
ab und taufchte dafür Melo claſſiſch geformten Felſen 
ain. Als er nämlich eit am Strande Capri ам dem 
Schiffe биз, broche man ihn alt gute обои 
die Nachricht, daß der altersdürre Cteineide gg 
feild zu grinen begonnen habe. Diet erfreute den 
Séis fo, daß er jenen Tausch beschloß. 

Die balſamiſche Luft der fühlen Insel, die feltene 
Schönheit der Felaformen wie ber griedifde Charatter 
bes Bolts Sehagten Saga; er baute fid in Capri 
eine Bila und Garten. Do Landhaus fand nach den 
Glauben der Altertumsforfäher auf ber Stelle, mo heute 
die mächtigen Trimmer der Billa di Giove liegen, weiche 
das Bolt vorzugsweije Billa des Tiberius nennt. 

Ohne Zweifel -waren eð feine legten Lebensjahre, in 
denen Magus das Eiland befudte. Sur, ver feinem 
Tode beachte er Hier in Gefellfhaft des Tiberius und 
des Gterndenters Thrall vier бене Tage zu, wie 
Sucton e. „ALS er zufälig bem Golf von Puteoli 
vorbeifußr, war eben cin alepandrinüfces Schiff gelandet; 
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Reifende und Mammfcaft legten weiße Gesünder an und 
betvingten fid; fie opferten "cken, erhoben ein 
Lob und wilnfchten ifm Heil, den von ihm hätten fie 
Leben, Schiffahrt, Freiheit mb Glädegüter, Das er- 
frente ihn fo fehe, daß er unter feine Begleiter 400 Gold- 
flue verteilte; fie wußten ihm zuſchosren. Dies Geld nicht 
in andern Dingen verwenden zu wollen, als von den 
Werandrinern SBaerem zu laufen. Aber anch an allen 
übrigen Tagen verteilte er Gefchente, Togen und Pallien, 
und befahl, baf die Römer griechiſch und die Griechen 
womiſch fid kleiden und ſprechen folten. Beſtundig fah 
en ben Uebungen der Epheben (in Capri) zu, von denen 
noch aug dem alten Энам eine Anzahl übrig geblieben 
wor. Er gab ihnen einen Schmaus und erlaubte ihnen 
Sat und Rachtifch und zugeworfene Geſgende éen 
fi aus den Händen zu reifen, einer bem andern. Und 
feine Met ven beten Bergniigen Alef er ans. Ein 
Capri nahe gelegenes Eiland nannte er Apragopolis wegen 
bes Micpsthund Derer, Ме aus feinem Gefolge dahin fidh 
entfernten. Einen von feinen Simp, Masgaba, 
pflegte er, gleich dr wäre er ber Grinder bes Cilande, 
^ Rifles zu memmen; old er пиа von der Tafel and das 
Grab Wier Matgaba, welder cin Saft zuvor geftorben 
war, don einem großen Schwarm mit vielen Lichtem 
Define fah, fpradh er mit lauter Stimme den improvi 
firten (geiechifchen) Sera: 
„Des Griet Grab, im Brande fd id) a: 


Er wandte fi) dabei an Тш}, den Begleiter bes 
Ties, der ihm gegemüherfag, und fragte ibn, von 
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welchem Dichter er wel glaube, ba ber Bers fei A 
dn dte, fepte er einen zweiten шш: 

` Eier du den Masgaba mit Fadelfhein дефа?» 
Auch un bien Bers fragte er. ener antwortete nur, 
Ме Berfe, von mem fie саф frien, wären vortreffich. 
Auguftus aber brach in ein Gelächter aus und fft 
von Schengen über.“ 

Bald darauf fuhe er mach Neapel, um dann in Nola 
zu ſterben. Dies ift, was Sueton von bem letzten Auf 
enthalt des Geet in Capri гй. So wenig a if, 
fo viet if o doch wert, dien heitere Bild des greifen 


bie Tigerpueen des Tibe. Cub den 
Wan auf Capri nennt man bier „Tränen bef Tiberius, 
wie jener dom Sem „Tränen бун" feist. Sehr 
боб, fo glaube id, muß im Breife- ber Satur bie Träne 
flejen, die ein Mann wie Tiberins gemeint hat. 
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Ich begegne bier einem ſeltſamen Boltsglanben, der 
mich nicht wenig überrascht dat. Das Bolt behauptet 
wd, daß tief in den Berge, worauf bie Trümmer 
ber TiberiusBille бере, dieser Kaifer auf einem bron- 
genen Roffe fişe, er [eR von Cry, mit brillantenen 


loren. 29 hörte diefe 
raneiscaners, ber mun al 
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Bolt erzählt, daß Römer anf die Infel tamen 
Gebäude nieberriffen. Zwar weiß die беба 
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Zelt geweſen, Hatte bier zum erften mal den Bart ab. 
gelegt und bie Toga genommen, und ñd in der Schule 


feines Oheims gebildet. Auch der Schweiger Bitellius 
lebte als tingling in Capri. Später toen zur Zeit 
des Commodus fein Weib Crispina nmb feine Schweiter 
Lucilla die Verbannung auf dieſen Eiland, wie Dio Caffus 


Macher teilte die дий! das Loos ber uaheltzeaben 
Rünftenländer, Cie geriet nach dem Falle Roms in Befit 
erft der Barbaren, bann der Griechen, wie Neapel felbft. 
Sie wurde Eigentum des grichifehen Herzogs von Neapel, 
amd fiel im neunten Jahehunbert am Ме уйрете рны 
Anal, welche fic als dell vom #айет Ludwig erhielt. 


Goleta, banale Ingenieur unter Murat, welder Capri 
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уос austundfdaftete und die Stele bezeichnete, wo bag 
‘Felfemufer tunnte erſtiegen werden. Am 4. October 1808 
wurde die ufel nach beigen Kampf erobert, Sudfor 


Menfehen der abfoluten llamata. 

Die wunderbare Weist, in welder die Natur hier 
Gutgegengefetes zu einen уай бт Gangen verbunden 
фи, ift es hauptſächlich was mein Erftaunen erregt. Er 
gibt hier jo viel müñes Gem, daß es auf größer 
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Fluchen den Einbrud trofttofer Debe fervorbringen würde; 
auf Capri aber o anders. Die Natur wehrt Hier 
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des Kaltgeſteins, durch bie phantaftifdy r 
der Klippen, und {ЧЫ wegen den Pflanzenmuchjes. 
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Berge hngt, wädft all das beige 
fiübtidften дача Europas, Ме Luft mit SBelgerudy м 
twitryend, Dort findet man bie Myrte, den Gi 


uz 
3 24 


ranten, wie die Gewinde der Clematis wmídfingen Trim- 
mer und Klippen, und der goldgelbe infer hängt in 
vollen Фї{феп un alle Hohen. Mber der {фи Strand 
Capri, welcher zufällig den Namen der Zeit trägt, ift 
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nicht das Caprfotinm oder eegen, joudern ber баре, 
rauch; er hängt fid) an alle Gemiuer und an alle 
‘Felemoande usb fmt fie mit feinen weißen Blumen 
voll langer lilafarbiger Staubfäben. 

Ve die ange FAR fat der Maf mit pe 


hen Capri, weiches 
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Dach, das fih im der Mitte anfwölbt; auf ihm ſtehen 
Blumen, und bert fst man in der Abendfifle und blidt 
in das rofenfarbene Meer. Ale Zimmer find gewölht, 
wie die Unterbouten der Billen aud ber Zeit bes Tiberinê. 
Das Haus umlsuft entweder cine Terraffe, ober e$ Hei 
fich zu einer gewölbten Loggia ober Beranda, welche ſehr 
freundlich aueſieht, da fie in ber Siegel eine Weinrebe 
иштеп! und die {#фдабеп шшш, Моне Фона, 
purpurrote Nelten und rofenfarbiger Oleander reich ver- 
deren. Sub das Hang am den Garten, fo befindet ſch 
vor der hive die Pergola ober Weinfaube. Sie iÑ dee 
ſchönſte Schmuc der Infetwohmmngen; denn weil fle aus 
aner Doppelreije von gemauerten und weiigetindhten 
Säulen beſeht, weiche das Weinredendady tragen, fo gib 
Mee Menge von Saulen auch den arisen Hanfe 
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ober Wilder, und mur bie befigen in Allgemeinen cin 
Gigentum, ihre Barte mid den if, den fie fangen. Die 
Sen find in der Regel Pächter, weil die meiften 
Maſſerien Reapolitanern gehören. 

Der Pacher zahlt jährlich 80 — 120 neapotitanifdje 
Ducaten Zins, die er {шиши feinem Unterhalt ans dem 
Wein, dem Del und den richten erziehen muß. Schlägt 
die Weinlefe fehl, wie mmm fon fit drei аўга, fo 
muß er verarmen, und e$ (ft wahrlich ein Jammer, diefe 
von ber Trmubenfeudhe verödeten Weinberge zu schen und 
die Ringen ber armen Wenbanan anzuhören. 36 fand 
тшеп, wache mir fagten, daß fie all ihren Halojámud, 
Ringe und Ofrgefänge verfauft Hatten, und dies ift das 
Zechen fehe großer Rot, denn mur amberñe Verzweiſtung 
entreifit dem Weibe feinen Goldjdymud. Sie tragen ihn 


Bogelingh. Ge femmes dann Cdjoirme von Zugsögeln 
ans den Morden rdtehrend oder vom Silden nach den 
Moden wanbernb, haupſſachuch Wache. Die armen 
Bögel ruhen auf ben ungeſtüchen Felſen von ihrer Reife 
aus, und werden dann im Scharen ergriffen oder in 


336 Die Sud Capri. 
Safe gefangen. God bat fon kine gd wb 


den Felfenrigen fersorfüpjen umb im 
ven der Armut des Landbanern ihr Set Teil zu 
tanben. 

Den dauernden Erwerb fihert den Capreſen das 
Meer. Der Fifer fängt ит ice jeder Art, auch den 
Туший{ф und den Schwertfifc, bie Murena, vor allen 


Schein einer Fadel an Ме Oberfläche; das grünliche, 
polypenartige Thier kraut fid, dann in bie vielen Radeln 
eines eüdwürte wiberfladheinden Stabes und wird fo 


heraufgezogen. 

Der Fischer liegt die ganze Nacht auf See, er lehrt 
rf mit der Sonne wieder; bum geht es and Trodnen 
der Rehe und an das Aiden der Maschen, daun ſchluft 
er ein paar Stunden, daun macht er fid) friſch wieder 
zum Fange auf. G8 it ein arfeliges- amb: miijevolleê 
Leben, bos Meer oft trügerid, und midt ein paar 
Garlin wert, was dme ganze Fifchergeellfcheft in dem 
Nee findet. 

Das emfige Leben an ber Marina grande, bem eine 
digen Hafen ber Əuíd, wo eine Reihe von Häufern Dit, 
gewährt zu allen Zeiten einen großen Rei. Der Strand 
їй hier kurz und schmal, vor bem Wegenſchlage nicht 
бет, und gibt nich Naum gem. Deshalb werben 
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die Batten beim Sturm in gemauerte Schuppen Finein- 
gelegen. 

Cs gibt etwa hunden Barten anf Меш Strande 
und drei große vermitteln den Bertehe zwifchen ber fel 
und dem Feſtlande. eden Dienſtag und Freitag kehren 
bide aus Neapel zurüd, wohin fie Tags me ab. 
gegangen waren. Dann gibt eë das bech Treiben auf 
den Strande, weil and) Madden unb Frauen von Ana- 


die jüngften Fifer in die Wellen; fie oe fij Бре 
ber in das Wafer wie Taucherenten; die in ber Barte 
werfen ihnen Tawe und Ruder zu, e vernindert ſic di 
Laft des djffárns, da Ciner nach dem Andern über 
Bord fpringt. Dene zu Land ziehen das Fahrzeug mit 
autem ўба om Tan, und die Stimme des Barten- 


geregten Ge Um Strande barren die Weiber auf 
dee Mitgebradjte; се fub Ge, Melonen, Buiebat, 


‘Frembling aber fett fid) auf eine der Rtippentrlinmer am 
Ufer und erbridht den Brief, der für ihn ane derfelben 
Barte ausgefhifft worden if. 

Вай alle Batten der Marina gehören Fildern in 
барп, mur wenige аш Leiten von droben in Ana-Gapri 
Denn bie Natur hat dieſes zweite Gtübtden ber Infel 

теретана, gun. E 
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dom Deere abgefperrt. Dagegen gehen viele junge Manner 
па барв und mehr alê von Capri in bie rembe auf 
den Rorallenfang. Jährlich, verlaſſen ihre Heimat etwa 
200. Für Nechuung der Korallenhänbler in Torre del 
Greco wagen fie бё in ifen Barten in die Merenge 


in Mog mà Toanen in October mier; bann finden 
fie, was feitbem das Seidat in ihrer Meinen Welt zur 
Freude und zum Leibe gereft bat, Treue unb Untreue, neues 
eben und plögtichen Tod, Wenn fie hundert Ducaten ge. 
wonnen haben, heiraten fie ibren ©фаф. Dem in Capri 
gelten 100 Ducati dp Crforderniß zun Heiraten. Mir 
trie ба Shae, bb er mit [dum Dengen, De jc 
die Staffeli madjtrügt, folgendes Gefpräd) gehabt habe. 
Der Junge: фат, habt Ihr eine Fran? Der Maler: 
Rein. Der две: Habt Ihr denn nicht 100 Ducati? 
Der Maler: да, id Habe 100 Dualen. Der дшн 
bochlicht erftaunt): Wie, Herr, Ahr habt 100 Ducati 
und heiratet nicht? — ай mude ich eines Tags an 
jene peimatfofen Korallenficher erinnert, als mir auf ber 
Stiege don па барі ein junges Madsen 
Mäe Mimpen anbot. Ihe Bruder Hatte 
widened Jahr mitgebradt als ejnt von 
34 ote fe nk fa Waka tah ni 
Uuh en den Strand Capri treiben viel Korallen- 
fide, Die Heinen Fifcerfiuber und die jungen Midchen 
ſammeln fie; fie flehten ganz Meine Köche von Stroh 
amb tun in fie hinein rote Korallen, Seepferbeien wb 
Meerfterudien und Heime bunte феб, und wenn du 
am Strand entlang gehit, vertreten fie bir den Weg und 
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Bieten dir dae zienichſe Sieben mit eebe Augen 
zum Rauf an, fobağ bu eS mel laufen wirft. 

За, alles ift Gier тайба, Hii und Mein, und gar 
reigend Ме Befejäftigung der Mädchen in ben Hünfern, 
wo fie die [dime goldgebe Sade auffaspein ober ab- 
pimen und die bunten Bänder weben. Die Induftrie 
der Frauen beftcht hier in etwas Seidencultur, haupt- 
Mid im Weben von Band, fomol droben in än, 
Capri ale drunten. Biele Weſtüle fub dort ie 
Die Madden figen dabei von Sonnenaufgang bis zur 
Nacht. Die Baumwolle oder die Seide liefert ihnen ber 
Kaufmann von Neapel, der ihre Arbeit dürftig bezahl. 
Sie weben Band in allen Farben. Der füllen Homeri- 
{фен Geſchuſtigteit bei [o reizend franenhaften Thun, in 
den Meinen gemölbten Gemächeru ober auf den Zerraffen, 
unter den blühenden Blumen und bei dem beſtündigen 
Sekt des Meeres fieft man gerne zu. 

Qe gibt in Capri cin einfames Haus auf einem 
‚Hügel, darin figen vier Madchen fdpoeftertidy beifammen 
und weben raftfos Seide und Stroh ju Damenhülten. 
Diefe vier Madchen find die Cite ber jungfeänfichen Welt 
von Capri, ihr Stübdhen iÑ be Фе фаш der 
Qd. rene führen Dä dort hectic in. Die Rünfler 


rante darauf gemalt unb der Bers des Sophokles darein 
фе, mit weihen bec Zort Tycannos beginnt: 
ë 
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(sux Kabpsu tov пайа wa cpu 
(© Kinder ihr, des alten Kadmos junge Brat), 


Die Weberin bat mich, ihr zu erflären, was die freude 
Schrift fage, dem ein Engländer wäre da gewefen, der 


Grau. Die braune Farbe, das schwarze Haar, das ume 
geſchlungene Kopftuch, Ме Korallen und die goldenen Cie, 
gebänge geben bem Antlig etwas Orientaliſches. Och fab 
oft, јадете aber in bem ganz ein Ana- Capri, 
Фет von einer wilden, {баеп Schönheit, und 


Die Infel Capri. E 


Mär ein foldes, die Haare verwirrt, die Augenbrauen 
iman und ſcharf gejogen und Ме 

Augen groß aufgefchlagen, vom Webeftul in der dunteln 
Sammer empor, fo war ef, mie ich mir bad Matis einer 
Danaibe bente. Im Capri dagegen fieht man and Ge- 
ſichter, welche denen der Geftolten Perugino'ë und Pin- 


Capri haben fo gerüche Bane, weil fie nichts zu bei 
Haben. 

Man muß diefe zierlichen Geſtalten in Gruppen berr 
einigt fehen, oder fie betrachten, wenn fie bergauf fommen, 


fe 
thier der Infel. Man (ew die Ces gaj von 
14 646 20 Jahren, Gabriele, Coftangiella, Mari Antonia, 
Concetta, Terefa, und fo viele andere, deren Köpfe draußen 
in England, in Franfreid) und Dentfáland auf mandem 
Gemälde bewundert werben, vom Meeresftrand aufwärts 
Seflen, fum für Männerftärte zwingber fcheinend, auf 
eben dien Köpfchen tragen. 
Ee fam vor 14 Tagen cin weepelitenifdyS Ediff 
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und bp auf der Marina eine Fracht von Tufffteinen 
ans, weiche zum Ausban bes alten Sieg Bienen follten. 
Diefe Steine wurden fünmtfidh innerhalb fünf Tagen 
auf Müdchenfäpfen nach dem lofter befördert. Der Weg 
ift fo fttt, daß ich ihn täglid) verwitnfájte, wenn ich vom 
Bade friſch und ımerfehrt zurüdteprte, weil man oben 
ganz erſchoſt amlangt. Aber fünf Tage hindurch 
берси Mädchen, etwa 30 am ber Zahl, die Steine 
dieſen Weg aufwärts, Sie trugen zwei übereinander, 
die ſchwachern ишт einen. Mich von bem Gewicht zu 
Überzeugen, Bob ich einen bier Steine, mb mit aller 
Kraft beider Arne gelang o mir, ihn fo hoch zu ere 
heben, daß ich den bier reizenben Köpfe beloften 
lente, und dad We midh ein [e anrittericher Dienft 
zu fein. 

Es bitten diese naiven Linder, wenn fie am Wege 
ausruhen, den Boriibergehenden oft, ihnen mit den Steinen 
aufgupelfen. Gie gingen am dieſe Sifyphusarbet vor ber 
Sonne und endeten, wenn fie in ihrer vollen Purpurglut 
hinter ber fernen Ponzainſel verfant. Täglich ftiegen fie 
in der Hite des Mnguft Геба wal alfo belaftet den 
Berg empor. Sen fie die Steine am ber Marina 
auf, fo фав ein Schreiber dabei und notte, und oben 
an der Certoſa ſtand wieder einer, der {фе es ernfthaft 
in ein Buh: Gabriele fat zweimal zehn Steine in Brett 
des Gidd, aber die fine бойуна uch! muc 
zehn. — hr Lohn war 10 Groſchen für den Tag. M 
ihrer Einfalt fatter die Kinder mit bem Unternehmer 
nicht einmal Contract genacht, fondern wenn man fie 
fragte, was fie für fo große Mußſal erhalten würden, 
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fo ſagten fie: „Wir glauben, einen Carlin täglich, ober 
Brot von Gaftellamare für ebenfo viel. Sonntag wird 
die Betteng fein.“ 

Im jenen Tagen gewährte alfo das Eiland einen 


ven auf mene originelle Weiſe zu vermehren; fle glichen 
Tieten Megyptens, mde Steine jum Poramibenban 
tragen, Und wahrlich, ich fomite fle mie eine Betoun 
derung und ohne Rührung betrachten. Sie ſcherzten noch 
unter ihrer Laft und waren heiter und grajib wie immer, 


md mem fie Bie taglich Rof verzehrt Hatten, ſtanden 
fie plaudernd und lachend auf und schritten wieder flint 
wie Gazellen die Treppen Hinunter, an ihre Tagestaf. 

Beim ich die Arm in dem ftichlchſien und heiter 
fen Bibe тайа Ilu, fo würde ic fie cb in 


dann {фий fie des Abende in der kleinen Thür ihres 


344 Die Зан! Capri, 


Zelt uud ergäpt fj mit der ſchöaſen Mut. Dem 
fie ift eine vollendete Birtuofin auf der Maultrommel 
oder dem Brummeifen. Sie hat mir manches reizende 
Stilt darauf vorgefpielt, mit ciner umnadafmlichen Kauft 
aud Gajic, allerlei Meerpantafte, Sirenencantaten aus 
der blauen Grotte, Lieder ohne Worte, wunderbare Arien, 
Ме fein Sterbicher gehört bat nod zn benennen wei, 
Das alles fpidte fie meifterhaft, wobei ihre ſchwarzen 
Mugen wie Sirenen lachten, шш die ſchwarzen kaufen 
Haare um Ме Stirn fid ringelten, ole ten fit vor 
Фай. Wen боба ihr Concert andgepielt 
hatte, fo DÓ fie 
Abenbefen cin, 
da gab (б reife 
Gactusbaumm, der vor bem 1 sb, meide f a 
SIGUE mit dem Side: abies route, ohne Ñ 
feinen Finger mit den Stadien zu ge SE 
Shue mar ди wos lee малай [qt 
unterhielt fi am lichten von 
iila of niemals B, fie trug mur Stine m 
des Abende die Maultronmel, tegeifden 
trodenes Brot und {ашка mit Salz und 
late einmal faut auf, als ich fie fragte, ob 
einmal in eben Braten gegeffen babe. Weider aber 
und blühender und rà war weder Hebe im 
Olymp, nod Girce, nach die deliſche Diana, und feine 
wor feiterer und mit bem Brummeifen derflänkiger. 
Allgemein ift in Capri das Bitten um cinet Bran 
ober Bajocco oder (a Puta, wie fie fagen. Ge find 
beſonders Kinder und Mädchen, welche fo bitten, ich will 
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nich fagen betteln, denn es geſchieht in keiner bettelhaften 
Dok, Weil fie апа find, fo ba natürlich, daß ihnen 
andere geben, welche haben, umb gibt man ihnen nichts, 
fo maden fie dach cim br Geſcht und fagen: 
Addi Signoria.“ Auf jebem Schritt und Tritt wird 
mon angefprochen. As ih eines Tags in bie Schule 
D So api tet, rief Ме gange Sagen von dex 
Dinten: „Signore, la butiglia een fo 
alle e8 au, Der Sule i gerne. 
in ein Danê, fo iË man fier, ipa imap 
Blume Baflicum oder cine Rete entgegenbringt. Zeite 
muß man etwas geben. Gs iÑ ein Betten duch die 
Blume, dach déi immer, en auch ohne dies Bitten fle 
ſch front und frei den Gran and, Man lan fie glüd- 
lic machen, wem: man iuen bei Belegenteit von einem 
Dancer Mfeinigeiten leuft, fie freuen fh Ve bunte 
Dinge wie Rinder; und Gier wunſcht man die Säite 
тшт eines Freigelafenen des Tiberin, um fie unter jet 
freundliche und Бан басе Bolt zu verteilen. 
Gegenwärtig macht cine Heirat viel voi бф reben, 
Gin reicher Engländer verliebte ſch in ein armes Madchen 
von Capri fo fterb(idj, daß er um ibretmilen tatfo(id 


Neid, тоф erfheint es hier 
Ge hat бф auf Capri bereits cin anderer Engländer 
niebergelafjen, welder feine Heimat азідоб, um in biefen 
Bergen zu einfiebeln. 
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Gapei ift fürwahr ein rechter Sufeort fite Iebensmde 
Menſchen, und ich wüßte feine andere Stelle in der Welt, 
wo Jemand, der im Leben Cchifbrud) gelitten, feine 
Tage fo mol beſcliezen ante. Dos ehren auch bie 
Invaliden, meld bier leben. 

Dreifunbert verftimmelte oder altersjáwade Sol- 
daten wohnen nämlich in ihren Quartier аш Ende ber 
Stadt. Gie geben der duſel sieht den Charatter 
cinco Sid, weil man fie überall figen ober herumman- 
dern fit und ihre Licher Hört. Ginige find mod Se. 
teranen Rapoleoniféjer Zeit, andere betten ihr Seid 


bei ihrem Anblick der Bibelvere 
ма [des way bod glauben“ n eb aber groin 
fie das Feuerwerk auf dem Heinen at, indem fie die 


Mi denbfte Gemälde der Welt in wunberharem Farbenfpiel 
rings verbreitet liegt: Hier ohne Schtraft fpagieren zu 
gehen, ift eine Bittere Ironie. Und bed) enn die 
armen Blinden viel und gern; fie haben auch einen 
Licblüngeſpazierzang, den einzigen, weler etwas chen ift, 
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nämfid) den schönen Feldweg am Rand des Tals Tragara 
unter den Olivenbäumen. Gern {цип Маје Alten auf 
den fleinernen Bunten innerhalb des Tors, den Schritt 
der Hervintommenden behorchend, oder draußen vor dem 
Tor feft, wo der Blid auf bem Golf, auf das ferne 
Neapel und den Se Bezaubernd schön ift. 

Auch Duft machen Ме Blinden gern; alle Abend 
geben fie ihr Concert. Cs fügen dann zwei Invaliben 
auf der Terraſſe des Solbatenquartiers; ber cine fpielt 
die Guitarre, ber andere МАЙ dazu auf bem Kamm. 
Wahl, ed ift die fonderbarfte Mufit, Ме man böten 


oft von den melaucheifchen 1 
Mit derfelben Dufil ziehen bie Invatiden auch bet Mor- 
gens auf den Plab, Blinde und Schende, Krumme und 
Gerade, alle verguiighi hinter ihrer Regimentsnufit 
her, nümlich hinter dem Guitarrenfpieler und dem Ramme 
bluſer. Und fo erſcheint auf bem harmlofen Eiland fogar 
das phyfijhe Шадай wie die пиш! heiter ergeben und 
ehitftwerföhnt. 

Alles trägt fier einen Zug воп indict, und it 
in den hinen Greifengefictern mancher Männer und 
Frauen tonn man diefen Zug aide Einfalt wieder: 
finden. Unter den Kindern gibt es viel Бб пе Madchen 
"mb Buben, und obmo[ fie wild smd faum unterridtet 
séin, fegt ihre Paflungstcaft bod in Erflaunen. 
Ale tragen ein Amulett am Gaffe, die gany Meinen ges 
wehte Hörudjen gegen den Höfen Bid, die größern eine 
Morienmünze oder ein Meines auf Zeug gefidtes Bild 
der Madonna del Carmine. 
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Ich faf einmal die Leiche eines Kindes in der Kirche 
ausgetelt, Sie lag unter einem тюбеп Editer, mit 


fie tobt find. Man trug das Kind ohne Ceremonie in 

die Gewölbe der Kirche, wo hier noch alle Todten nach 
itte begraben werben. Nur wer fein Goen, das 

heißt kein Ratfolit gemefen, befemmt ein ch 

an irgend einer ſchönen Stelle über den Mer, 

Фо айо if das Boll in Capri, ud weil der 
Raum alles yufammenfält, bringt ber Fremde {доп 
wenig, Tagen in die Berhaltnifie der Bewohner en 
wird mit ihnen befannt und vertraut. t 
fehe alles Gefühl ber Frede, daß man Dä q 
ſch atë Mitglied Мет Meinen SBolfsgeneinbe zu 
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занен бет Staffage ber Эі, dean überall ſicht man 
und malen, bald eines jener reizenden Häuschen 
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mit der Weinlaube, bald einen effet, bald eine Baum- 
gruppe oder eine Uferanficht. 
Gs gibt niche Gere, als auf bier schönen 


Och nun führe euch allerwegen auf der Zelt umber, 
denn gar wol bin ich hier zu Haufe. Bue gehen wir 


паб ber itle, wo aft das alte Capri log, wachen 
“ 
i 


Capie unter das Erzbistum von Sortent E 

San Gren in Mein, plump und ganz tg. 
Un fie her bt man altes Gentner im Boden den. 
Man fand bert viele Grafurnen, Reliefs und Münzen, 
amb med беше zeigt mam im einem Weingarten einen 
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großen Marmorfartophag, weicher vor Jahren dort ant; 
gegraben wurde. Seit man Ме Würtümer der Onfeln 
überhaupt durchſuchte, wurden Statuen, Reliefs, Mofaiten, 
Urnen und Sünlenüberreie teils von ben Banen um ein 
Spottgeld verfelendert, teils von Agenten an Privatper- 
fonen fortgegeben, teils heinlich bei Seite gebracht. 

Bieles raubten die Engländer während ihrer brijährigen 
Anwesenheit, und uur das Wenige bat man nad) Neapel 
für das Mufemm gerettet, Nirgends in ber Welt, fo 
{фаш es, ging mam mit Altertümern {о Deg um 
чё in Neapel, 

Get die Ausgrabungen in Pompeji Letten Ме Anf- 
mertfamteit ber Archäologen anch auf Capri, Der Erf, 
welche bie Iufel burdfudte, war, ori ich weiß, Luigi 
Dirt von Gerrara im Jahre 1777, dann folgten ihm 
Dabrowa, und im Anfang diefed Jahrhundert Romanelli, 
dann Ginfeppe Maria Secondo und der Graf della 
Torre Reyonico, wee Ale Schriften über Capri vere 
‘ffentlcht Haben. Rod) 1830 muvbe Feola mit Wuégra- 
bungen auf der Infel beauftragt und lebte bafelbft längere 
Zeit. Man dedte alfo die Trimmer auf und fand en 
Dielen Orten noch zienlich erhaltene Gemücher und mandes 
Яла! aus der Beten тёшїїфєп Gpode. Aber weil 
der Infulaner den Beben brauchte, warf er die Wutgro- 
bungen wieder zu, berwiſchte ihre Spuren und pflanzte 
über den Altertümern feine Gurten. Auch birgt an 
mandem Ort die Erbe, was поб nicht and Tagestiht 
gegogen if. Biel Marmor eft man in Wafer der 
Bege Capri’ und in Ana- Capri auf ber Ebene Damecata, 
Auch findet fid) hie und da бле Marmorplatte mit zer- 
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Meter Snfdrift als Schwelle an фаил kengt. 
Fundamente alter Gebäude aber gibt es viel, und mo 


Sabre 1790 aui 
vermüftet, aber doch nod) immer anſehuliche Refte, bar, 
unter zwei Wäin: Säulen von Cipollino, zwei von Porta 


H 
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i 
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das 
байн Caftell Gapri’s, ein Meines Fort mit crenelirten 
Mauern und Türmen, welches ber Infel einen mittel- 
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alterlihen Charakter gibt. Dort gni forma im 
Зире 1786 mad) und enfdedte Buber und Kammern in 
großer Bahl, doch [don verwüftet, und fand Fußboden, 
‘Bidfiulen, eine jdgue Bafe von weißen Mormor, ein 
Relief, das den Tiberius opfernd vorfelt, eine Gemme 
mit dem Sb des Germanicus und andere Figuren bon 
Marmor und von Stud. Man verfjleuderte auch dieſe 
ерене an Hamilton, ан den Maler Tischen, an 
den Fürsten Schwarzenberg, an unbelannte Ruffen und 
Engländer. Эн Johre 1791 (diete man bie Angra- 
bungen wieder zu. Ded mas find alle SRarititen des 
Sieten gegen diesen Blid vom Hagel СайеПо in but 
Meer Cile, in den blanen Golf von Neapel, und 
ouf die лаје бе бебе инд паар. Auch 
die ſchroffſten Abftürze des fühlichen Ufers überficht man 
bier und jene dre odjeogenben Kippen, welche Faraglioni 
be 

Dem Hügel zu Füßen беде eine der märhenhaftefen 
Stellen des Gilanda, Ме Meine Marina, ein witziger 
Strand auf ber fühlen Seite, in wifes Gefen cine 
gebogen, deffen schwarze Blade das Ufer bededen amd im 
Meer eine Heine Halbinfel bilden. Zwei Sieger 
find dort wie Klausen ins Geftein gebaut, welches für 
ein poar Barten motdirftigen Gët gewährt. Der 
Strand iÑ an bizarres Citer der Natur und der 
einzige auf der ganzen Gin: Cops. Wem man 
dort fet, it wan ganz ans der Welt verloren. Der 
Golf von Neapel mit feinen Элен, aften und Segeln 
ift entfenunden, und ver bem BOE dehnt fid die ufer- 
tofe Gee aus, weit in die Ferne, mo Cifelin und Séi 


Die Зва Capri. 358 


"fumme (иеп. Dort figt mem und Ый! in die enb- 
loſen SBaffer und laßt Phantaſieſchiſſchen nach Palermo 
und Cagliari und nach Karthago abſchwinmen, eins nach 
den andern. Wild amd fehamerlch it (eó umher, eine 
ode Pelſenwiſte, zu beiden Seiten gewaltige Polen bach 
im Ufer feof, zur Reiten bas бар Marcelino, eine 
Tofoffale braune Bergmafle, ing Meee Hineingelagert, zur 
inten oeh und geyinnt wie ein Slof das Gap Tra- 
gern, und neben ihn die feltfamen Rfippenfegel Senge, 
über hundert Fuß hehe, . ech kend 
in den Meereswellen chen giech Pyramiden im 

von Moris, poer wien ere 
glätte, Ме andere phantafijdy d «ш. дү ане 
Schatten wallt auf der Flut und macht fie melanchelich. 
aber Ме Mitte der einen Kippe bardbvidt eine Hole 
in prädjtiger Bogenform, fo daß die Barte hindurchſahren 
fum. Auf ihren Spigen fehwanten im Stenind Zwerge 
Bäume und verwifberte Graſer, und e$ figt dort 
die Wm oder mater fie, ipee junge Bont Im Ginge 
Me, 

Wenn du ier (бей, fo wird bir die Stelle aus dem 
„Geſeſellen Prometheus” des Kefchpfns einfallen, wo er, 
an die Klippe gefchmiedet, plöglich den heranwitternden 
lgelfclag, der Ofeaniden und ihren Chorgefang ver- 
nimmt. Ich habe den Scevögeln an jenen Kippen oft 
am Morgen gugefört, wean fie in der heiligen Frühe, ba 
das Meer zu schimmern beginnt, von ben elfen Hee, 
in die Wellen біла бут mit langen Flügeiſclagen 
ober аш Abend, wenn e$ fill wird, wo fie gem delen 
lich auf den Faragliani ſtehen und verlorene, mo 

— 
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mige Saute ошёйәбеп, die man nicht hören fam, ohne in 
eine mürdjenfofte, clementariſche Stimmung ju geraten. 
Denn der Gefang der Meeroögel ift Моё wie das Ger 
wusch der Bellen amd стое wie Ме verfmebenden 
Seng der Жека cine unbefimmte Sehnfucht in 
die Bere. 

@ waren auf den Faragfieni, wie ich wol weiß, 
anch Müden zum Deet aus der Quid Utica und von 
der Grotte Alghero aus Sardinien; wem ich mun noch 
zwangig Jahre jünger gewefen wäre, fo hätten. fle mir 
den Gefallen gethan, mid über Meer nach jener feltfomen 
Grotte ju tragen, ober in ben {баеп Orongenwalb von 
Milis auf Sardinien, wo 500000 Orangenbiume beis 
fammen Ñeben und ihre Millionen Blüten und Colb- 
früchte tragen, und bie Radhtigallen alle bieje Blüten 
and Golfeihte Tag und Nach uge, Dort fatten 
fie mid) eines Morgens abgefegt unter dem größten 
Orangenbaum Guropa, ber fo groß iÑ wie eine Gide, 
ind unter welchem der Marefe Set feine Güfte zu 
Sear und Ambrofla cin[ebet. 

Siehe ba, cin Bhantafiefhifihen, weihet abgejájwom- 
men dt 

Aber in Wahrheit, wer fam an der Heinen Mar 
in Capri lichen обе [ole Telumereien? Die Wilde 
diefer Uferfenen und ihre Berlaffenheit if gar zu zaubere 
aft, unb vollends im Dondlicht oder bei wogender Ext, 
wenn die ölen ſchlürfend Welle um Welle hinunterziehen, 
oder in der Stille der Nacht, mom um die Kiffe ud 
die dunkeln Caps Lichter aufbligen, Fackeln der Fifer, 
die flermengleidh und wie Meteore in den Bellen bald 
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verfehminden, Ba wider aufglänzen, cinê umb das an- 
dere, bat britte umb bos vierte umb fier nod) eins und 
dort am Gap wieder eins um bag andere. 

Man fieht hier Fischer auf den weißen Kiefeln des 
Sandes figen, ihre Reve ausbeffernd, und mitten in bicfer 
Mippenflerren Dede hat ire file @efdaftigteit etwas 
GSeltfames. Cie {фит qefeməibbol, als müßten fie 
wunderfiche Dinge von ber Tiefe und den Sirenen, Ме 
dort wohnen. Ein fehroffer Fels über dem Heinen Strand 
Heißt auch bie Klippe der Sirenen. Die Phantafle 
des volle wühlt immer die paffendften Bezeichnungen 
für em Local, und teins im Capri ift fo firenifd alo 
ECH 

Man farm hier wol ftunbentang, wie vom Weeredduft 
betäubt, anf den Klippen liegen und bes grüngolbtue 
Waller anfehen; das wogt und wall unten, Daer und 
atmet, fauft von Riten in filler Luft, und umauspefegt 
tönt das fommerliche Singen der Gicade, derer Licher 
die Luft zu багети ſchenen, wie fliegende Sonnen- 
fli und wie das Afimmern der Hige шї Ме (fen. 
Luft, Licht eh Duft burringen alle Sinne. 

Bwifden den Qaragtioni und ber Meinen Marina 
тюй fih aber Kalffeinblöcen eine der geränmigften 
Grotten diefer an Helenzibungen fo Ween reichen 
Salü. Cie Heißt La grotta dell amenale, Das 
Wafer bebedt fie dét, fie i eine Серие. An ihren 
Wunden Dr noch rëmifdes Mauerwert, und eë zeigen 
fid) auch Spuren von Kammern. Nun lehrt der Name 
der Göle wol richtig, daß fie Чий ein Borratéhané für 
die Marine mar, wenn micht auch eine Cchiffemerft für 

Ep 


man 
tife Gemäuer. Wel befand id) hier zur Beit des i 
Za 4 


ift es ſchon wie auf jebem Gipfel Capri! 
dort aber altem Gentner ein Telegraph. Fürwahr, e 
ift feltjam, daß faf auf jeder Berzſpite des Eremiten- 
landes ein Ginficdel wohnt, fei сё cin Kanoner oder ein 
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тщс am das Motte, fügt ein Weiden umd Dt wieder 
am die Benfer und der Ме Ferre, und fo geht a 
bom Morgen Gis zum Abend fort. Sein Hund aber 
fet vor der Thitee aufrecht und fit ohne Berngüfer 
anch in das Meer. Dies vechelt ſich mm fo. Oben 
über Ana-Eapri fist ber Telegraph auf dem ipfe! So- 
Хато in feinem Hanfe und fpäht in das Meer von Si- 
citien, ob und welche „fegelbejchwingte" Säi: einlaufen. 
Sieht er mm etwas Series, fo fendet er bem 
Telegraphen auf den Berg Tuoro eine Вобан; der 
fit fie ugs weiter über die Meerenge von Capri zu 
ben Telegraphen von Mafa, der über bem Borgeirg 
der Minerva fig, ein Merresmwäciter fejlummerlos; ber 
wirft die luftige Kunde ftägelſchnall weiter nach Gofttllo- 
mare zum zeichenfundigen, Iuftpoftdeutenden Spöher; der 
aber fhfenbert die Stéch madgbe weiter nad) bem 
бай Sant Cimo oberhalb Neapel; der Späher mm 
von Gant Elmo befördert Ме Sunde in bos Tönigfidje 
Schoß zu Neapolit, Und fo füngt der anf dem Solaro 
am und ift der dgentliche Urheber von all dieſer Tufte 
durchwandernben Botenjagd. #18 mir dies der Telegraph 
fehe deutlich andeinandergefegt Hatte, fiel mir fofort der 
Anfang dee Agamemnon” von Aeſchylns ein, mo der 
Wächter auf den Atreusfchloß mad) dem Fenertelegraphen 
Jop, weicher bie Einmaßme den Troja melden fel: 
Өг; piv ойто sinl di iy rn 

Die Götter eh ich an ums Ende meiner Wan) — 
und ferner bie Berfe der Mtptämnefra, weiche in einer 
flaunensioitrdigen Malerei die wandernde Flommenpoſt 
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beschreiben. Sie feigt auf vom Berge Sha, dann eilt 
fie zum permifcen Seamosfeffen, der [didt die lommen- 
och auf das SWijeigdige des Zeus, bas fendet 
den goldighellen Greudenfral wie cine Sonne auf die 
Warte von Maliſtos, und fo weiter eilt der Feuerſtrol 
über die Wagen des Curipos, erwedt die Wächter von 
Mefopios, fliegt vorwärts über die Flur оров, ale 
wie der Mondenftral auf den сп von Rition, fendet 
den Schein über den Gorgopisfer, gelangt ут Gipfel 
Migiplanftos, bis er dann über das Saronifáe Meer 
zum Gefen SMend;maios und eblig in die Burg der 
Meriden omm. 

De mm die Griedjea von Troja einen unter- 
Joé eletrifjen. Telegraphen gelegt, fo wären wir 
um diefe Wie Stelle im Mefhpfus gelommen, mede 
überhaupt eine der am meiften malerifen Schüberungen 
ift, die дебне worden find. 

@ mar mun Abend geworben, Der Hodwächter 
vom Solaro gab plöglich ein Zeichen, ber vom Tuoro 
{фе e nach Mafa. Och fragte den fernfpäpenben 
Mann, was er gemeldet habe. „деше nichts Neues“, 
fagte er verguiigt und zwinterte mit den Augen, dann 
Padte er feine ben Saden zufammen, winfte feinem 
Hunde und flolperte den Berg hinter. Er wohnt aber 
boch oben in Яла, Сорӣ, amid jeden Abend muß er bie 
560 Stufen ber Gelfenfiege Hinauffistern. Des Mor- 
gens kommt er wieder 560 Stufen herabgeftiegen, und 
weil er mm jon feit zehn Jafren alle Tage bið auf 
einen Боспор zu Often feine einfame Kunft betreibt, 
fo Tann man es mathematiféy berechnen, bafi birjer mert- 
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ЖМИ zu dem orbe gehört, wad Ме Infel bin, 


Sib zu bauen gelobt, wen ifm ber Himmel zu einem 
Sohn verhelfen würde. Gig that dies der Himmel und 
nahm den Man beim Wort; ba bante er ein Gottes- 
bons uach den Plan jener fertigen Gertofa Eon Mar- 


bie 
arme Bevilterung Capri’ das große Unrecht, dag ihre 
boften Ländereien ihr entzogen find, um die faule Priefer- 


tennen, weiche #шийшё zu iren feiner veriebten Tochter 
foll gebaut haben. Auch die Selena bes Tiberius ver- 
degt man hierher, jenes ſchandliche Lusthaus, von welchem 
Sueton om, daß es mit den jrivolfen Bildern ange 
geflattet war. Qube was jene Trimmer waren weiß 
man nich, und [ЧЫ von ben großen Manerrefien, Ме 
über der Tragara bis Tuoro grande in einer gebogenen 
Linie fortiaufen, tennt man die ehemalige Beftimmmng 
nich. Mon nemt diefe Maner Camerele, wie einen 
ahnlichen Ueberreft im der babrianilóen Sila ju Tivoli. 
Sie if teile aus Kalein, teils ans Biegen feft und 
Mark aufgebaut und zeigt an ihrer Außenſeite neben- 
einander gereihte ammer, deren Wolbungen noch zu er- 
tamen find. Die Meimmg Roferio's Mangone, diefe 
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Gamerelle Hätten eine Strafe getragen, die zur Vila 


und 
originelle Sirdjteftur den Bid auf fid. 
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die Häufer der Stadt hart an die Belfer, fodo man 
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vom Berge auf die Dächer eigen tanm. Eines Abends 
aor ich auch fo meinen бз in die Stadt, bern 


nch. Фа 
einen phantoftifgjen Wald von Felspinten, die bu 
in geäuficher Verwirrung umftarcen. Mitten dazwischen 


der Simmel, rings rotbraune Klippen, aber dem Meer 
der magisch Anblid des барв der Minerva und ber 
Küftenberge von Amalfi und Salerno. 

Hier fuhrt eine {фтойе Stiege Bab, mo mitten 


doch von Menfchenhand erweitert; ſchen am Gingange 
feht man хіў бев Gemäner, und im Innern Hebt nach 
Mauerwert an den Wänden. Эн der ide erheben fid 
im Halbfeeife gwei Mufmaneringen gleið Eigen iber- 
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einander; mitten hindurch führten Stufen, wahefeheinfih 
in der Xj des Gottes, deffen Bildfänfe Bier aufge- 
Rit mar. Alles prid dafür, daß man die Belle eines 
Tempels vor fid habe. 

Der Name Matromania, den die Grotte führt und 
das Bolt in bemußtlofer Ironie zu Matrimonio verdreht 
hat, als ob Tiberius Bier feine Hodhgeiten vollzogen 
‚hätte, wird erflärt aus Magnae Matris Antrum ober aus 
Magnum Mithrae Antrum. Dies Zéien war bem 
‘Mithrad еши; dem man fond in ber rotte eind jener 
gabtlofen Reliefs, weldhe bas Mithrasopfer derſellen. Ju 
den Studien zu Neapel fab ich zwei diefer Borftellungen; 
das eine Relief wurde in der Grotte ded Pofllip gefn- 
den, das andere in der Watromania. Sie ſtellen Mi- 
ira in pecifdher Tracht vor, (піса auf bom Stier, 
in beffen Şalê er das Opfermeffer fußt, während Schlange, 
Storpion und Hund den Stier vermmnben. Zu dem 
wmyfifóen Connenbienft war biefe Grotte Capris wol 
geeignet; fie ſchaut gen Often, und wer amd, ihrer Tiefe 
Gelios auffteigen ficht und das Burpurgliihen der Berge 
und des Meeres betrachtet, der wird hier wahrlich zum 
Sonnenanbeter. 

Im bier Hale wachte man einen geheimniftellen 
Ёш, eine Marmortafel mit gricchifcer. Ghabinideift 
wache alfo lautet: 


Die ihr das буўйфт Lond, ihr guten Dämonen, 
bemobnet, 

Nehmt auch mich mun auf, den Unfefigen nehmt in 
den Hodel, 
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Den nicht Soir! Gebot fortefft, die Ender 
gemalt aur 

Dutt traf mit dem Tob, be Weier nimmer 
iche аан. 

Có plor ithe кееш fo mandes 

Them ss sowa te 

п fie rit eni 

Déi mb ich We das Lich wicht mehr des er 
Teuchtenben Taget. 

Dua bin ich genannt; dich тар ich noch an, mein 
Bruder, 

Жат, ich flee zu euch: O weint nicht Länger, ihr 
Armen! 


Bon weicher ſchralichen That [pridt in fo туйе 
gin Worten diefe тЫ! eines Knaben? ier 
if ein Roman von Gap angedeutet. Det armen Hy- 
patos Less 10 verfchllen, bof ic weiß a. Im einer 
Wueden Stunde opferte Tiberius feinen Lieblings- 
абет der Sonne, hier im biefer Hole, Hier vor diefer 
Belle. Фо opferte fpäter Hadrian den fchönen Antinous 
dem Nil. Dem damals waren Menfehenopfer, mem 
auch wicht Häufig, fo dech immer noch in der Gemohn- 
heit, und am meiſten brachte man fie bem Mithras bor. 

Qa, (бше diefe Dale den Mund auſthun, und 
wollten diefe flarren Klippen zu reden anfangen, graufe 
Fabeln des Altertums würden fie zu berichten haben. 
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Die Ueberfiefermg fat auf Vin vibe ler iber- 


tief 
recht in die Ser. Bon bicjem Punkt, fo jagt die He, 
шўед, . 
a eben derfelbe Ort jd, den apuy aq ana 
ton’s als rap der Zelt zeigte, unterliegt 
taum einem Zweifel Bei Sueton 
wird der Ort feiner Mordluſt gezeigt, mo er Ме 
die nach lungen und auögefuchten Martern in fe 
Gegenwart ine Meer 

Schwarm von Matrofen auf, um die 
fangen und Rudern zu zerschlagen, auf 
dm Lebenshaud, übecbfi i 
boliſche Bergnügen von dieſem eco 
rollen zu Laffen, weiche in catſchten Sprüngen v 
zu Baden fid) (осіб еп und Ме Felſen o 
ihren Galle wiberballen machen. 

Zwei Schritte weit von den gravfigen Salto liegt 
jebt ein Meines aus, über been Thür das Bort 
Restaurant zu (de if. дш Zimmer fteht zu jeder 
Stunde ein gebefter Tijd, beladen mit Früchten, mit 
Brot und mit Flafepen voll Tränen bes Tiberins. Der- 
felbe Win, der dies Tijdhehenbedebid eingerichtet. hat, 
lich oud ben [malen Rand des Salto mit einer Heinen 
Dauer dain, und jo bietet er bem Gremben das 
Graßliche gleidijom auf einem Praſentitteller dar. 


{ 
RH 
DAT? 

H 

І 1 
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und ausdrücklich ſagt er, daß der Tyrann nach ber Çin- 
richtung Cj ans Furcht vor einer Berfcmwörung neun 
Monate lang f barin dagdáfojen hielt. Cs if 
zweifellos, daß die Refe anf den zachſen Rordoftfer 


Die Safe Capri. 367 


der Infel, dem Capo, zu jener Bila gehören. Denn 
bafite riche die Beftimmtheit der Ueberieferung, ber Ме 
Hufe beberridenbe Det, шг поб die Ausbehmung des 
Palaſta, deffen Ruinen die größten Capris find und 
überhaupt zu dem Anfehufichten gehören, was fd, von 


баши werben. Gere Sate, Suulenſtünpfe, Mar- 


Mar mit schwarzer Guſaſung, ind fie und 
da find die Stiegen zu den untern Salen noch mol e 
Halten. 


Die Billa {фи mehrere Stodwerle gehabt zu haben; 
da wich: fft nod unauögegraben im Boben, Der 
oberfte Teil überrafht durch den 
Plan feiner Gender, melde nach 
ein Gott umgibt, vielleicht ein 
und Rundmanern laſſen weiter auf einen Tempel ſchlicßen. 
Mes, was zur überfhwänglichen Pracht des furſlihen 
Lebens gehörte, hat diefe Billa vereinigt, mb weil fie 
fo lange Zeit Sieft mar, muf fe, eje Nero und 
Hadrian Bauten, alle andern Bilen Roms an Herr: 
leit übertroffen haben. Dazu fommt bie unvergleichliche 
Lage über der Meerenge, mo pod Goffe den Wide frei 
liegen. Bon fier aus fab Tiberias Mes, was auf ber 
Hufe vorging, and fab anch die Schiſe, mide von 


365 Die Safe Capri. 


Hellas, von #йеп und Afrita in den Golf einfiefen, ober 
Ме воп Rom herablamen. Schen aber muß auf ber 
See ubt der Mali gewejen fein, fegelte man убеп 
Capri und bem Diinervacap und betrachtete man dort 
die Marmorſchlöſſer und ben Foro, hier bie Tempel. 
Denn Tiberius fah auf jenem Borgebirg, defen Spite 
beute ein Turm ёш, nach die weitberüßmten Tempel 
der Minerva und der Sirenen, und den des феа. 

Ich (аб manche Stunde lang auf den Trümmern 
and baute mir Capri wieder auf. Weld) ein Sam, 
denn man fih alle bide Gipfel mit Marmorpaläften 
seid und das Eiland bebedt mit Tempeln, Serben, 
Statuen, Theatern, mit Luſthainen und Strafen. Und 
weleh cin Bild würde es fein, Dir man alles bies von 
den Hof vines römifdhen Selen belebt 

Wan fit in Neapel fine Buſten und Фоа 
figueen bed Tiberius, die trefflicften aber Би das 
vaticanifhe Dufeum. Och Habe bemerft, daß jene in 
Reapel ihn eher in Alter, bide in Nen in jüngem 
Jahren vorftellen, wahrfejeintich weil die meiften Büsten 
des Kaſſere, welde in Gerten und Pompeji ana; 
gegraben wurden, feiner captiſchen Periode angehören. 
Im Batican Acht feine tolofjale Bigur, Ме in Beji ger 
funden wurde, aufgeftellt in der Gallerie Chiaramonti; 
fie felt ihn in idealer Əugenblidfeit als Heros dar, mit 
Porträtgeireuen Zügen. Sein Kopf iÑ geiftooll umd edel 
geformt, ber Mund fein und fön; im jugendlicher Er: 
scheinung find feine Zuge dienyfifdh, umb auch die Fulle 
des Körpers ift wollüftig, in totibijdy zu nennen. 

Dies mogliche Ungeheuer war, wie Güjor Borgia 
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zu feiner Zeit, der бое Mann unter den Lebenden; 
ven allen Roijen Roms übertrifft ihn mer Auguftus 
an claffifdjer Schönheit. Man vergißt den Kopf des 
Tiberius déi mehr, mem man ihn einmal faf; mam 
erwartete baê verzerrie Жану eines Demons zu eröfiden 
amb ift überrascht von der Feinheit feiner Züge, die 
einem Sardanapal fo mol entfpreden würden. Nur im 
Alter zieht fid um den Mund ci 


Dif 
iberus mer der ob agen Monard) тоф 


bei 
Herſche der Erbe zu fein, und dauerte nur wenig Jahre. 
Doe if 


fein Wunder. Denn bien Menschen warf dën ^ 


‘Tage der Zufall die Weit mit allen iren Geffen vor 
die Büfe; fie wurden darüber балов, fie Mio Ме 
Erde auf einmal ausfehlürfen mögen wie ein Ci. Rach 
den Bilsgesfriegen und nach Жаийшё trat eine Stile in der 
Weigel side en, die wüftefte Paufe im Leben der Giel: 
heit, ba die alte Welt unaufhaltfam verrottete. Auguftus 
war grof und gg, weil er feine Herrichaft e 


den on щй eroberten Wette. уен, лент 
fie nicht, womit fie ihre Tage hinbringen follten, denn 


Bregoronius, Sue. a 
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auch der Genuß des Herrſchens wird unerträglich, wenn 
ihn night Mühe würzt und Entbehrung unterbricht. Caligula 
uberbrücte im арбан das Merr, landing ward ein 
Buche warm, Nero este Rom in Brand umb fpiclte dazu 
die Zither, er machte Berje und wollte wenighens als 
Wagenlenker und Gowddiant etwas gelten. In jener 
Periode des antifen Weltfämerzes inden wir hintereinander 
Tiberius, Gatigula, Cloudins und Nero, Dämonen und 
Berrlidte, weil das Räberwert ber @efdifte Mille hel. 
Veifpiellos teuflifd wäre die Natur, ſchaſſte fie ſolche 
Ungeheuer nacheinander, grumble und alë ein abgefdjmad- 
ter Zufall. 

Aber man würde dem Charakter dee Tiberius Un- 
nacht tbun, mre man ihn mit feinen Qadfolgem zu: 
fammen. Die waren pimpe, nadte Böfewiche, Ме 
ire beftialifde Natur offen zur Schan Bolten, Tiberius, 
feiner Zeit an Geiſt überlegen, war ein feiner Ropf, ein 
vollendeter Diplomat ans der Schale dee Healers 
Auguftus. So fein, verhällt, HN herauelauernd und vor- 
fichtig fpábenb ift auch fein St, zumal der jefuitifdhe 
Zug шш den Mund, imb Meer bat die Natur einen 
vollfemmenern Diplomatennund gefdafien. Scharf ge- 
Ween fagt er das Wort Tallegrand's, daß die Sprache 
baju ba fei, die Gedanken zu verbergen. Wir aber wiffen 
aus dem Tacitus, welcher et Ме Saft des Tiberius 
im Sprechen war. Die Grammatit und Logit der Die 
plomaten hat Tiberins erfchaffen. Diefer Mann bere 
prac) nich, поб боот er, nach Ing er, der eine forte 
wührende Lüge war. Wie plump erscheinen gegen birim 
feinen, daffíden Deapoten Henſcher der neuem Ge. 
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ſciche, Abentenrer, Ме Bd anf einen Tren шшде 
bogen, und Könige, weiche offenbar Ме Gibldiire brachen. 
Tiberias winde fie unter feine Frigelafenen vermeifen, 
mit verächticen ба. Dieser Mann ließ niemal 
ahnen, was er thun würde, denn euch das Gegenteil 
war gei. Er flag mie den, Dingen gens und 
mit der brutalen Gewalt der fogenannten Stantöftreihe 
auf den Kopf, er wmjétid f. Sein Mille und feine 
ЖЫШ! waren wie Delbunfe zweifelhaft. Man tefe nur 
Ме meifterhafte Geschichte vom Se: des Sean. 

Der Man ven Ciba fat Чий den Charter deë 
Tiberin warm berteiigt und gegen Ме Urteile des Ta- 
diu mb der Gefchchte in Schal genommen. . 

Nachdem mm Tiberiud Ме Diplomatie Sun zu 
dem Softem des eftt verfeinert Hatte, jog er Dé 
in dieſe Billa zuruck, um lebensehel fid) im Genuſſe zu 
бейшен. Er erſchpſte jebe Wollt, aber die menfe- 
uche Rater iÑ fo dürftig angelegt, daß Ré mur einen 
winyigen Teil von Luft geniefen Tann. Das lehrt Ме 
Felfenfeofte Capri and diefe Billa des Zent, in тиде 
fid ber Herrſcher der Welt verbannte, der dieſe ſelbſt 
wur dp ein Gril zu Betrachten gelernt Hatte. 

Inmerhalb derſelben Wande, Ме einft widerhallten von 
lödiſchen Flöten und von bem Lachen der ſchönſten Weiber, 
wohnt jet das Sieh der armen Bauern; umb dies if 
Heute die Ausfatting der Säle des Tiberins: am, 
mibe Beigenbäume, Maten, Rofen, Chee, 
matenbäirme, dae muchen in Мп zerflörten Zimmern 
durcheinander, und im Winde tanzen die Neben, bie 
Ertel des alten capräifchen Bocchus, als wären fle die 

E 
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Geier jener Goen, weiche db Bier den Cancon um 
Tiberius gelangt haben 


Dilfer fo paffend af die Ruine Мет Bila des Tibe 
riu, unter defen Regierumg und wieend din ufe 
enthalt in Capri Chriftus ans Kran gefälagen wurde, 
Die Kapelle fet hier wie das Chriſtentum ſeltſt auf 
den Trilmmern der beten Welt, deren Buße a war. 
Dies Zufaummentreffen i Joen, und ich meine, hier 
1 eine der tieffumigflen Stellen, an denen man ber 
wellen mag. Denn Bier feigen vor bem Bid zwei un. 
gewohnliche Gestalten auf, Zeitgenoffen, Reprifentanten 
уюйт Weltperioden: fier im Weiten ber greife Dimon 
Tiberius, der Beherrfher der Erbe, ber Steprüjentant 
der untergehenden heidnischen Welt und bes Ebenbild 
ihres fitliden ава; dort im Often der junge ideale 
Sed Iefus, em das rex geſchlagen, aber wmsingt 


von begeifierten Propheten eines nenen Erdenfrithlings. 
Diefe Beiden Geftalten fihen бф mis Neiman 
Lichts, und ber infer 
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vind ale Mephiftopheles vor mir, und mit ſatiriſchem 
Laden hörte ich ihn fagen: „Das it die Беба des 
Chriftentjuma ! 

Der Klampfuß Veit: mir voran in feine Zelle. Ich 
ſuchte unter feinen Düden und las auf deren einem 
diefen Titel: „Regenbarinm ber fefigen Əungfrauen, melde 
für unfern Geren efus Chriftus ferben wollten.“ Aug 
der Gremit Tiberias fe auf berfelben Stelle Bider 
von Qungfrauen, aber nicht von folgen, Ме für feinen 
Beitgenofen бетеп wollten, fonbern ей waren Ме фу, 
ten der grichifijen Petäre Elephants, welde Ме nf 
der йшй behandelten und damale in Rom Mode 
waren. Sueton ent, daß er dieſe Bücher in Capri 
bel fid gehabt habe. Judeß auch Lascivititen fand ich 
bel den jepigen айе. Ge zeigte mir die Copie 
eines Reliefs, welches man in Mufenm zu Neapel fehen 
fem. Ge {ЧИ einen Alien поен Sam zu Nof 
bar; vor ihm figt auf bem Sattel ein пабе Madden 
mit einer Gadel, ein madter Siingling führt das Roß 
gegen die Statue cine Gottes. Die едиб des 
Reiters mit Tiberius ift fo auffallenb, об man glantt, 
jenes Relief fele cine mödhtlihe Sene aud feinem Leben 
in Gapri dar, eta ein Opfer vor bem Priap; aber die 
Halskette, welche die Geſtalt trägt, ift genau diefelbe, die 
der flerbende echter und andere Gallier zu tragen pflegen, 
fie paßt alfo nicht für Tiberiné. Der Eremit hatte das 
Relief in Wafferfarben mit fidytbarem Behagen am Madlen 
copirt; e$ gehört namlich zu feinem Local, weil cë unter 
den Trümmern der Billa ausgegraben wurde. 

Zwei mol wurden Маје Purdfudit, doch jedesmal une 
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vollftändig, im Jahre 1804 von Habrawa, bon Feola 
1827. Man fand ſcheue Fußböden von Marmor, wor 
von eins fid) in der Haupttirche Capri's vor den Altar 
gerettet hat, auch diele Ride Säulen, darunter eine 
Heine von Lapis Lazuli, mede ein Engländer erfand, 
baten, Ме man verfleuderte, Zielen, welehe das 
Dufeum in Neapel aufbewahrt. 

Mein Kaifer in der Welt lann ſch туша, im Set 
den Gesin von gleich {diner Ausfiht zu fein, als 
den Gremiten feine, mertwsirdige Kaufe gewahrt. Ans 
feinen Fenſteru überſchaut er die Golfe von Neapel und 
Фисто und die [аса Küften und даа Qtaliens. 
Miche „gleicht dem ‚Bd auf das nahe Borgebirg, der 
Minerva, deffen Formen von der herrlichſten Plaftit find; 
Hinter ihm Пејс man bie Segen bes Sant Angelo 
und des ganzen Wien von Amalfi und Salemo. in ber 
Бейил аш, mic Ceulſſen cinet ungeheuern 
‘Theaters, Gu Maree Luft fag, ich Patun weit über 
Meer, dann das. Gaftell Baro und Ме unto Qicoja in 
weilenweiter Ferne. Bei Sonnenuntergang iÑ das Irise 
fielder Farben über den Bergen. hinreißend mie, ein 
Bonntasmagerie, und oft mar es mir, als mite, wat 
ich fab, nicht Жш, jonbern dab, ftralende Bib 
Чит Sien, 

Eines Abends ſaß ich auf den Ruinen der Billa 
und meidete mih om bem großen Anblid jenes. Gaps, 
da fiel mein ФИ auf biz Bleech Haut einer Schlange, 
die, jüngft abgeftreift, mir zu Füßen log. Och nahm 
fie auf wie ein gättliches Geſchent, das für mich felbft 
mit vergangenen Tagen in einer gewiffen fymbofifójen Ber- 
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bindung ftand, Mir fiel aber auch ein, daß Tiberius 
bier cine Wieblingefdlange gehalten fatte, die er fütterte 
und mit der er zu fpielen pflegte. Ich ftieg mit meinem 
Fund den Berg iuter. Da tam mir Mephiftopheles 
auf einem OI madgeriten. dc zeigte bem Munch die 
Schlangenhaut und erfahrt bei Bier Gelegenheit, daß 
der geheimnifivolle Menjd) auch Schlangenzauberer fei. 
Er erzählle mir, daß er Schlangen fange und zwar leben 
dige, zu jeder Zeit und jede, weiche er wolle. Ich fragte 
ibn стаз, wie er dad made. „Ich greife fie", [айе 
ч, uem ich ihnen befohlen babe, file zu liegen; fie 
awidein id foglid um meinen Ann, dann {рате ich fie 
in ein Oefäf und Mie fie nach Reape zum Npotheter.” 
— „Wie aber konnt Ihr ihnen befehlen, file zu legen?" 
Gr antwortete mit einem fatanifchen féie „96 fage 
ihnen einen Spruch vor und den Nomen Sanct Paul, 
denn liegen fie dog Mill“ — „Könnt Ihr mir den 
Sprach micht geben”, fragte ich, „nit ich auch den 
Schlangen befehlen omme?” — „Rein“, fagte er, „ich 
‘habe ihn von einem andern Ginficdler und bem mit hel 
digem Schwur gelobt, ihn nicht weggugeben.“ 

AUS ich fragte, warum im Spuch der Name Sanct 
фаш vortomme, fo entgegnete er, daß der helge Paulus 
der Patron der Schlangen fi, und daß alle Thiere ihre 
Patrone Hätten. Bie mir man ber Wind) das gefagt 
hatte, {о fragte ich ifu nach den Patronen von Alen, 
was da krach umd ect, Bon den Gibedjen ift die 
Batronin die eilige Gertrude; dies nimmt mich für fie 
ein, denn die Ciechfen lebe ic gar fehe; fie haben deeg 
Grazioſes und Mudchenhaftes, auch береп fie mit dem 
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Zinglein auf die eg: Beije. Sanct Antonius ift 
der Patron der Wife, die Heilige Agathe die Patronin 
der Löwen, Ме Heilige Agnes die ber amer. 

Фо hatte ich alfo richtig geahnt. ee 


Wir heben wahrlich vergeffen, daß e$ auf bem 
Gib nach ein zweite Ctibtdyn, na’ Caput, gibt. 
Dies iR tein Wunder, denn wer auf Unter- Capri lebt, 
hort und fiet von je 
Ме Natur von 
eben nur die fleile Felfenftiege, weldje dort Hinaufführt 
und deren Beſchwerlüchtat nicht zun Steigen rtt; und 
fo möchte o nicht leich irgendwo die deër Sonderbar- 
let geben, daß gwei Sur auf einen ud bemfelben 
ань, deren Entfernung auf doen Boben wenig mehr 
als eine Bierteftunde betragen siche, fo genzüch bon 
einander gefonbert find, daß ihre Bewohuer mur felten 
miteinander verkehren, an ihren eften felten teitnchmen 
und fab einen verdienen Dialett reben. 

Die Siebe, fo erzählt die Cage, war die Gritnderin 
von Anas Capri. Ein junges Poor ott in alten 
Saji vas See alat, ring biz аса бара 
obern Juſel und baute Dé dert im Gebüſch hoch oben 
am Fuße des Solaro cine Einfiedelei. Seitdem folgten 
andere Berfiete, und fo entfiand mit ber Zeit diefe Gor 
Лопіе der Liebesgötter, weldje jest Ana-Capri heißt. 
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Und cud) Heute fliegt ber befetsingte Amor wie ein 
Vergfalte herüber und binüber vow Capri nach Aus- Capri 
und (ét bem Jüngling feine lage, weicher eins jener 
wilden und is Machen liest, die oben in ifrem 
Meinen Haufe unter Rebenranten am Webeftule fign, fer 
dene Bünder weben und Lieder fingen, wie Circe in der 
Odyſſee. 

So ift alfo Ana- Capri von ber untern Infel gee 
ſchieden, daß nirgends cin Weg nach oben führt, al 
jene 560 Stufen hohe Datobsteiter. ee 

jie Mauern, 


raf 
f 
i 
БЫ 
i 
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und die Stadt Ana-Gapri trägt, gleichfam cin Bolt von 

emite. Im Bidyad führt die in den Lebenden Stein 

er tx мн farien Gelfand aufwärts 
bee 


eng Wert den alten Zeiten zu, ale’ Phoner 
oder Griechen die Oberftadt antegten, denn aut auf dieſer 
Stelle iÑ cine Verbindung mit ber Unteftadt mig. 
Man fiebt auch nach Spuren der When Stiege. Auf 
der Hälfte digte Wege feit беше die Meine Kapelle des 
Heiligen Antonius, mo man Chem schöpfen tam, dem 
man erreicht die Höfe nicht, ohne entatmet zu fein. 
Aber die unvergleichliche Fernſicht von der Plattform, 
Capo bi Monte genannt, belehnt die Mühe reichlich, da 
man den umgefenern Gels mit feiner breiten Bruft amd 
den schwebenden Bäumen, welje hängenden Gärten der 
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Semiramis gleichen, frei ix die Luft ragen ſicht, und unter 
fidh den Anblid зоп алу Хаг барі und den Profpect in 
Meere hat. och über der Plattform feigt der Solaro, 
wüßtem grauen Geficin überdeckt, nach einige hundert 

Fuß empor, und trägt auf einer ſcharſen Kante die dinen 
Ruinen des Caſtele Borbarofja, weldes. feinen Namen 
von bem berüßmten Korſaren führt, der cinft Capri 
А 

Sobald man wenige Schritte auf der Plattform weiter 
geht, breitet fid vor den Mugen eine mene und fremde 
Welt ans. Der Berg Selen. bad Ebenbild del Monte 
Pellegrino von Palermo, gipfelt ſich bier feil empor; er 
їй gous. de, and mit zabllofen. Qeitbüden wie mit 
шишти bebeft. Gegen Weften und Morden [eft er 
ſich zur größten Ebene nieder, weiche die Dufek befipt, 
und auf Weien ſchragen Abhange liegt hoch über dem 
Meer, unter grünen Numen und blühenden Gehlfchen, 
no apri. 

Die Heinen, originell gebauten фаш Мејев Sradtcjens 
lign in Gurten feet: шш bier gibt a vid De 
Wen: und {фт viel Reben, Ме fid) nad) cumpanifder 
Жа wm die Bäume ranten. Die Luft iÑ wein mab bal. 
famifh, aber die Eonnengint wült иш fo fürler auf 
der Wide Ebene. Büdt man auf bien malerfcen 
Ort, auf bide ſeltſame fonnverbrannte feljendde über 
ihm, in die grengenfofe Stile des blauen Meere in allen 
Dernen, jo möchte man fier den Wanderflab in die Erde 
Reden und der Welt Lebewol fagend feine Eremitenzelle 
bauen. 


Hier ift es noch fier als in Capri. Man fieht 
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nur Mergen, welde fingend arbeiten, vor ber Thüce 
an Webetul еп ober die Spindel mit der: gelben Seide 
drehen, ober im Gurten graben mab die Wanibeerbtatter 
{ite den Seemann abpflüden, aber fold, die mit den 
Wafjertrug auf den Kopf daherlommen, Wel die ter 
uf fub und, da сё Sommer iÑ, viele Onglinge 
auf den Korallenfeng mad Mrita oder боа gezogen 


auf ihrem Belen fien, säi Фере webend, 

An den Tagen. und, Stauber, wo. die Barten von 
Neapel реони, fund ich bisweilen über ber Stiege 
sine Scher Madsen. fipen, oft weje als М, 
ben {шит Schönheit. Blanderad {айе fi шш die Bele 
a mp fpühten den nales Segeln entgegen y um 


— nor Raum persto Яшә, 1 pe 
voten. Kofen and Syn, mit ‚einem bunten asb 
intel in Schalen jugebunben. Diejer Strauß wurde 


mande Stunde mit den naioften Naturfindern. verbracht 
habe. 

Antoniella wette in einer Gartentammer, ganz in 
Grin unter Weinlaub und ‚blühenden Oleander, und 
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fie war flint und gesch wie die Spinnerin rade; 
ihre altere Schwefler wehte neben ihr weißes Bam- 
wollenband, fie aber ein Suntgemufterte. Sit verftend 
nicht auf der Mautrommel zu pielen, aber defio geibier 
flug fie die Handpaute. Ihre Brüder waren draußen 
auf dem Meer, 

Der Fleiß diefer Maschen, Ме alle mit der Weberei 
befdjäftigt find, in zeegt, dem fon mit Sonnen- 
aufgang [ереп fie fidh am den Webeftul, und mit wenig 
Unterbrechung weben fie Bi zum @omnemmtergang, und 
fe das ganze Jahe hindurch. Freilich find fie nicht zu 
jenem Lafttragen verdammt, mie ire Schweftern in Capri; 
mate wenn das Regemwaffer in den Gifternen ausgeht, 
muſſen fie die Treppe Yimmnterficigen und in Kragen das 
Wafer von Capri Holen, mo vier birftige Duellen 
Web. Oomnes Обе und Qoroflenidmnd, auch 
filberne Pfeile in den Haaren tragen fie alle, und bad 
Wadden würde ийй fein, weiches foljen Schund 
nicht it, 

@ gibt im Ort einen Campo Santo, vell von Gy- 
preffen und Blumen; der größte Stolz der Фао Барге 
aber iÑ das fogenannte irbifde Paradies, nid der 
Fußboden ihrer Kirche, auf deffen liefen in Smalto das 
Paradies dargefeilt if, eine Arbeit ans dem 17. Jahr- 
hundert. Auch hier iÑ Ме dites bizare und man- 
id. Ca gibt Mafferien, die mit ihrer Pergola reizend 
genug ausfehen. 

Wenig tiberije Ruinen find in Ana-Gapri auſzu · 
finden; der Weinbauer hat fie Gimweggetilgt, auch Randen 
hier weniger Gebäude ala auf Capri. Die тейеп deſe 
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zuſtehen, denn die Hole fei ber Aufenthalt böjer Geifter 
und viele Seeungeheuer bauten in ihr. Auch war das 
Eindringen schwierig, wal es vor ber Cuibefumg feine 
dein Meine Barte auf der Mied gab. Es drang alfo 
Angelo auf einer Wanne ein, Kopij und Fries бане 
men. Mein Wirt beſchie mir ИН das Qandjen 
beider Maler, dr fie man in der Grotte waren, unb zue 
mal, fagt er, war Fries wie von Sinnen, er {фташщ 
bald heraus, bald binein, und immer mit Jubeln und 
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mit danger Auguft Gerisch Hatte feine Ruhe, er cite 
fofort nadh Neapel und bolte feine Freunde, unb fo that 
er ab und zu: Pagano bewahrt ein altes Wronbenud 
wie eine Reliquie; Darin bat Kopife) unter bem 17. Nne 
фий 1826 folgende Enthedungéuetunde Hineingefehrichen: 
„Freunde wunberbarer "Natrfeönpeiten made ich 
auf eine von mir nad den Angaben vlt Witte Giu- 
feppe Pagano mit ipm und Seren Fries entdete Grotte 
aufmerffam, welche furdtfemer Aberglaube Jahrhunderte 
lung nicht zu beſuchen wagte. Bis jet ift fie mir für 
gute Schwimmer zugänglich); wenn das Meer ganz ruhig 
if, gelingt es auch wol, mit einem Heinen Rachen dr 
anbringen, doch ift dies gefährfich, weil die geringfte fi) 
erhebende Luft das Wiederheramtfonmen unmöglich mar 
dm winde. Wir benannten diefe Grethe die Won 
(la grotta ашта), weil das Licht aus der Tiefe des 
Meeres ihren weiten Raum blau crimdte. Man wird 
Dë fonderhar uberreſch finden, das affer Wenn Feuer 
ahnlich die Grotte erfüllen zu fehen; је Welle {дйн 
eine mme u Hintergeamd führt ein alter Weg 
in den elfen, vieleit mad) dem darüber gelegenen 
Фанема, wo der Sage nod Tiber Mübdhen ver- 
ſchloſſen haben ſoll, und eë ift möglich, bafi bie ile 
fein heimlicher Sandumgepfag wer. Bie jezt if mur 
ein Marinaro und ein Gfeltreiber fo bertat, diefe Unter- 
eng mit zu wagen, weil allerhand Fabeln von bier - 
Hole im Umlauf find. Ich rate aber Jeem, Dé vor- 
фе mit diefen Beiden bes Preiſes wegen zu verflünbiger. 
Der Wirt, welden ich feiner entr der Inet wegen 
empfehle, wil einen ganz Meinen schmalen Raden bauen 
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offen, womit dawn bequemer Hineingefahren werden Dante, 
Bis jet wil ich es mur guten Schwinmern тайт. Cie 
i des Morgens am (defen, weil Nadmittage das 
Tageslicht fürter and render Girieinfallt und ber win“ 
derbare Zauber dadurd gemindert wird, Der maferiehe 
Eindruck wird noch erhöht, wenn man, wie wir, mit 
flammenden Pechpfannen hinein jdywimmt 

Der trefflidhe Kopiſch fat fidy auf dieſem Eiland ein 
herrliches Denkmal entbedt, und mir it es, als wäre 
die wunderbare Grotte deutſches Eigentum und deutſches 
Symbol. An beer Stele verweben fih mit jenem 
Dichtemaler viel Erinnerungen auch an Tied, an or 
valis, an Zei, an Arnie, an Brentano, Ме mm 
Alle heimgegangen find bie auf Eichendorf, und bis auf 
deine, den legten derwunſchenen Prinzen dieſer Dichter. 
schule. Wir wollen denn ale Grabesſpender aus dem 
blauen Peuerwaffer ven Capri einen Weifeguf auf die 
Gräber jener todten Dichter giefen. Denn von bier 
Grotte haben fie alle geträumt, und wahrlich, es Tonnte 
der Preis ihre Auffubeng auch mur einem Maler und 
Dichter wtonmen, ans ber Beit derer, med die Мапе 
Wunderblume der Boefie ſuchten bei den Undinen in der 
Tiefe, bei der Grou Venus im Berge und in den mter- 
irbifdjen rotten ber Mio. Sie waren alle Tiebenswitedige 
kleine und große Kinder, Knaben mit bem Wunders 
Horn. Ihr Hoberpricter Novalis Reit ans wie ein [dd 
mer, ledger Knabe, ber fih in das lange Prediger: 
Gewand feines tasten Urgrofvaters gefteitt hat und mo 
fife Weisheit vedet, von der Niemand weiß, wie bag 
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fib dazu gelommen fei. bre Muje aber iÑ eine Ei- 
rene. Sie wohnt in ber Bauen Grotte von Capri, ber 
Inf des graujamen Bolläflings Tiberius. Sie haben 
ale ihren ‚heräbemegenden Gefang gehört, und feiner fat 
fie gefunden, fie haben fie alle gefuht und find vor Een: 
{нф nach der Bauen Bunderblume alle geflorben. Goethe 
bat e ihnen prophegeit in bem „Bilder: „баб jog 
fie ibu, halb fant er hin und ward nicht mehr geſchn.“ 
Und nun, da die Blaue Wunberbiume, nam(id Ме blaue 
‘Wundergrotte, denn das war das unbekannte Mofterium, 
gefunden iË, warb der Zauber gelöft, und fein Lied 
der Nomamtiler wird mehr gehört werben in-beutfehen 
Landen, 

Alle ich in Ме Grotte бијар, war o mir, als 
wire ich in eine jener Märchen zurildgelehtt, in bie 
man fih als Kind білме. Well und Tag find onf 
einmal berſchwunden, und da ift man in ber wölbenben 
Erbe und in einem Dümmer von blauem Feuerfidt. Die 
‘Bellen atmen {ШШ und perlen unten empor, wie old 
ſproßten aus den Tiefen Bügenbe Emaragde und role 
Rubinen und taufend Karfuntelfeine auf. Oeiferhaft 
blau find die Wande und mmfteribé anzufehen, wie Bar 
Gaffe von Fen. Go iÑ Schein von fenbem Weſen 
und von fenden Gef, gang mumberbar, heimlich und 
unpeimtic) zugleich. Alle ift fill wie in einer Schatten» 
welt, da Niemand auch mur reden mag. Фи jauchzeft 
qur auf, denn Gift bu fil, amd o Weit mur das 
blalſchennde Studer ober bas Sidern der Bellen, wach 
Phosphorkrünze um die Felfemmiinde ſchlingen. Das 
Blaue magifce Wafer loft umwiberfehfid. Man шш 
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Hinabfpringen, und man lacht ſich wie in cin лат 
nieder, 

За, ich glaube: wel, daß Tiberias hier babete und 
amter den idóneas Mädchen feines Daremê unherſchwamm, 
wie Guter «туй. да dieſer meliüfig fteömenden 
Phosphorfiut glübten dann die Maddenteiber wie ftra- 
lade Leiber ven SNeericien, und nicht Bat Bier Sirenen- 
pejang und (lötenfpiel gefehlt, um оббо Bad zu einem 
unfogbaren Wolluflbabe-zu machen. Ich fal auf einer 
nriechifchen Bafe cine Sirene gemalt, cin wundertehtiches 
Weſen, das hebt beibe fiienweifie Arme anf, chert und 
schlagt zwei bigende Crybeden zufommen, Фо fonmen 
hier die Sirenen aus der blauen Fenerſiut herauf, schlagen 
die Erzbeten zuſanmmen, lichem und tauchen auf und 
unter. Aber nur Sonntagemenfchen fchen fie und teine 
Kinder, 

Dan muf über den Reichtum dieſen Eilands оп 
Grotten fid verwundern. Erdgrotten umb Meergrotten, 
fetfam geformt und alle Wës, gibt o фит fo viele, 
daß man nicht alle temen femen tann. Och bin in 
wehr als funfjehe diefer Grotten eingebrungen und habe 
darunter auf der fiblichen Seite eint eine gefunden, 
weiche genau die Маши fidytffecte der rotta azurra 
grüne Lichter, je nach der 


vhoreicirend, zumal im ber Grotta verde, der henlicſien 
opis bard ihre prächtig дазы: бент und bir 
llmjañung grandiojer Felfenginnen. Sie ift déi ganz 
unterirdisch bedeckt, fonden bat cine elſendurchfahrt von 
einer Seite zur antem. 

Oreqerenint, Bee 2 
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Einige dieser Grotten haben Ramen, wie die Mare 
molate, Ме Marinella, andere find namenlos. ch machte 
mir das Vergnügen, alle die mamenlofen, die ich befuchte, 
zu benennen, ohne den Ruhm eines Hölementdeders zu 
beanfprucjen. Unb fo weiß ich mur allein, wie [din e8 
ift in der Grotte Stella di Mare, in der meerblumen · 
Tënten Grotte Euphorion, in der Grotte ber Meere 
inne, deren Wände gelb find and deren Gesten, wo 
са die Welle Genet, тойа, ſamuugrün und weiflich idim, 
wert. Ou einer Grete war es ein Wogenfählirfen und 
cin anapaftifdyes Wellenſchlagen, {о5ай ich fie den Eumer 
nden geweiht abe, Mle ligen fie vom Ufer des Gor 
loro bis Maan über die Faraglioni, unſcheinbar anfen, 
da ire Mündung oft dem oberflächlichen Bid entgeht, 
trimen ëng, buntel, welenfil, von Merrfpiunen, 
Фейн, Meerfternen bewohnt, eine zauberifche бейе 
адс. 

Eo ift Höchft belohmend, bie ganze Zelt zu umfahren. 
Sas braucht baju drei Stunden und fum in jer 
Zeit auch einige Gotten befuchen. Die Вене hat 
die Hsfenbildung nicht, denn Bier fintt dae Ufer vom 
ошто nieder Zeen beiden Caps Punta bi Vitareto 
und Punta di Garena. Es (еһе dort drei niedrige, 
doch ſchroſſe Spigen aus, Gampetiello, Pino und Orica, 
welehe mit Schanzen berchet find. Und pier mar auch 
die Stelle, wo die Muratiften bei Nacht die Felſen er. 
Minmten. Nubert mom aber um die Carena, fo wird 
das Oübufer PIA Burt erregend hoch und fil; bie 
gigantifcen Belien Regen fentreit vom Wafferfpiegel auf 
fig in das Gest, welges ihre Gipfel umpimnt. S 
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geht die Südtüfte fort bie zur Punta Tragara, und nicht 
minber erhaben, bijare und mild zugleich ift die game 
Oftfüfte bis zum Lo Capo, dem Rordofteap der Juſel. 
Hier ift das Ufer voll vom ſtalattitiſchen Hölenbildungen. 

Rim noch bina zum Gipfel der Zeit, zum So- 
loro. Steigt mam über Ana-Gapri auf pfadloſen Helfen 
mühfem empor, {о gelangt man zum Ramm des Serge. 
Form und Sek ift überrafchend, weil der Solaro auf 
der Höhe felbft fid tief einfenft und eine dire braune 
бе darbietet, das Dach jener Welfemwänbe, die nad 
Capri siften. Auf braunem Haibelanb geht mam fort 
абет farren Хаёле, und jeder Schritt fut 
Schwärme von Heufcreden auf, wehe in unglaublicher 
Zahl den Boden bedeiten. Am Rand dieser Fläche aber 
hängt an ſchauerlichen Sien boch über dem Meer die 
Maufe des Gremiten von Ana+Capri, und nimmer fal 
ich noch eine Eremitage, die eë fo ganz geweſen. Ich 
fand alle Tiren offen und den Siedler nicht dahein. 
Seine Rutte hing über der Mauer [eines Felfengirtehend, 
über feinen Bette der heilige Antonius von hu, ein 
geweihter Delgweig und ein Rofentranz; in feiner Bortata· 
tammer die weinende Madonna boforofa, grade über einem 
Huflein Zwiebeln, und be ftanden umher ein Korb voll 
‘Brot und ein paar (eere Zelle. 

Э fah im Campo Santo zu ijo jenes phantafie- 
reiche Frescogemaide bom Ambrogio und Piero Lorenzetti, 
welches das Leben heiliger Eremiten in ber Wüſte bar: 
Dit, und fand einen Zug baranê hier lebend wieder: 
Och glaube, ber alte Eremit predigt Bier jedem Freitag 
den ijdem, gleich bem heiligen Antonius, den man auf 

з" 
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einem Bilde im Rom ſehen famn, wie er auf einer elfen 
Kippe ficht und in das Meer Hinunterpredigt. Es ftreden 
aber die dummen Diir ihre Köpfe heraus und sperren 
alle die Munter weit anf. Wie ich wn in ber Klause 
umberging, fom der Alte, ein Laienbruber. Gr trug ein 
Mindet айд auf der Schulter. Sehe froh einen бой 
zw finden, entfeufdigte er fich, daß er feinen Wein habe. 
Schon 32 Jahre nauÑ er oben in der Felfenmilfe, und 
aud er ift вош Klettern, bed) nicht mephiftopheiiich 
wie der TiberinsEremit, fonden nut fanft wie Heilige 
ind wie die indifen Götter, wenn fie die Erbe der 
Sterben berühren. 

Ueber feiner sicht Kane boy der Gipfel 
des Solaro, die Spige Gapri' und, wie ich {дов fügte, 
die Warte eines Telegraphen. Hat maw fif bort hinauf» 
gearbeitet, fo genieft man endlich ben Lohn ded етсш. 
Denn hier liegt zu fen bingebreitet das ganze Gila 
und ein Kosmos wunderbarer Schönheit. 

Dien ift der Horizont, den hier das Auge umfaft: 
Hugo enblofes Meer, паб Weit und Nord die Ponzar 
fein, дефа, das Giland Bivara, Procida, Vater ihnen 
traumhaft und weit die Berge ven Gaeta und Terracina 
mit dem Gap der бітсе, weiter die Bergpüramide bes 
Mijen, an deren Faß Tiberins ermordet winde, die ely- 
ode Ufer mb bie der Mimmerier, die Маши Kiffen 
von Delt und von Ste, Cumi, mit bem Berge 
Gaurus und der Eoffatara, das ſchloßhetrönte Eiland 
Зайна, der jchlante Tief, die Spige der Gamalboli, 
ferne Berge ven (барша, damı das Ufer non Reape, en 
langer Kranz von Städten bis паб Torre del Greco; 
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der raudjende Beja über Pompeji, hinter ibm hervor 
die Berge von Sarno und Nocera, vielgeplicert und 
тфай; sëngen dos braune, {djarigemeifelte Ufer 
von Mafia mit den Gap Sorrento. und den der Mi- 
nerva, Dahinter. der hohe Sant Angelo, weiterhin die 
fürenafifdar Kippen und die Golfe von Amalfi und Sa- 
ich weit hing in der Ferne die blechen Berge 
„ der n von айыт und Gap Licoſa 
in Fucasien. 

Auf solcher Hohe und in i folder Weite des Фей, 
feeifes fühle man einmal auch Sonnenweiten menfchlicher 
Voten. Denn (бис eng iÑ das Meufcpenleben, 
und eb aide die Dinge hart auf den Leib, meldherli 
Namen fie haben, {бай eð ein ewiger lieinlicher, peine 
fider Kampf if um größen Horizont. Ss ift aug alle 
Bildung Horigomtvergeößerung; ihr herrlichfter Lohn ein 
Wit von Höhen ber Cultur, mo Dé die Ninfe und 
Wiſſenſchaſten, allen Gejcante, Gedachte und Geichte 
in göttlicher Ordnung, ſchen und weit zu einem fotmifdjen 
Ringe hießen. Д 

Auf dem Gipfel des Solaro dachte ich an Humboldt. 
Ich glaube, um deffen Get liegt die Welt fo fön und 
Mar gegliedert; und auch an Pinius dachte ic hier, den 
Gumboldt der Römer, weil ich den Berg Mifen und den 
efus faf; und an Aifteteles, den wahrhaft toeniſchen 
Фай. und Ordner des wenſchichen Wiſſens. 

Doch wir, ſchon zufrieden, mur mit dem leiblichen 
Auge eine fo große Crommg der Natur einmal ange 
Want zu haben, feigen jept herab; bem es finft die 
Sonne hinter Заба. Schon gläht das weite Meer im 
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dien von bunfíem Purpur, amd ber Fels von Ponta, 
der ſich aus der Flat emporhebt, {дёп und fern, 
lige ex in einer andern Србе des Raums und Liche, 
iR балу burdgübt mnb criñimmet in отдан 

. Mijo lebe wel, da ſchönes Eremiten- 
eiland Capri! 


Segen in totns. 
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